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Mit großer Spannung wurden die ersten Verkaufszahlen

erwartet, schließlich steckte die CD-ROM vor 10 Jahren

noch in den Kinderschuhen und man wusste nicht, wie

groß die Akzeptanz des Magazins bei den Lesern sein

würde. Aber bereits die ersten Verkäufe bestätigten uns

in unserer Entscheidung, ein Magazin mit CD-ROM her-

auszugeben.

Anfangs erschien unser Magazin zweimonatlich, be-

vor im Jahr 1996 aufgrund der hohen Akzeptanz auf mo-

natliche Erscheinungsweise umgestellt wurde.

Tolle Vollversionen
Waren die ersten CDs noch großteils gefüllt mit Share-

ware, Freeware und Demos, setzten sich im Jahr 1996

und 1997 immer mehr vollwertige Programme durch.

Im Sinne unserer Leser lizenzierten wir Software, die wir

als Vollversionen auf der CD zur Verfügung stellten.

Waren es zu Beginn noch 2 bis 3 Vollversionen, sollten

es sehr bald mehr werden. Im Durchschnitt erhält der

Leser heute an die 200 bis 250 Vollversionen pro Jahr.

Auch der redaktionelle Umfang hat sich in den ersten 10

Jahren mehr als verdoppelt.

Die ersten DVDs
Im Jahr 2002 schließlich wurde die Produktion einer DVD zu

Preisen angeboten, die es ermöglichten, auch dieses Medi-

um dem Leser zur Verfügung zu stellen. Im August 2002 brach-

ten wir parallel zur CD Ausgabe die erste DVD Ausgabe her-

aus, zwei Jahre später erschien CD INFO nur noch mit DVD.

Quo vadis?
Der Blick in die Vergangenheit weicht dem Blick nach vorne.

Was bringt die Zukunft? Neue Medien wie die Blu Ray Disc

oder die High Density DVD drängen auf den Markt, kaum

hat die DVD die Geburtswehen hinter sich. Das eröffnet neue

Möglichkeiten. Sie sehen es ja schon an der vorliegenden

Ausgabe. DVD-Video und DVD- ROM in einem, da ist ne-

ben einem Video noch Platz für viel Software. Wir werden

daher auch in Zukunft unserem Motto treu und DAS Com-

puter-Magazin mit den TOP-Vollversionen bleiben.

Mit DVD5, DVD9, Blu Ray Disc oder HD DVD, wie auch

immer, auf jeden Fall aber mit viel Nutzwert. Viel Freude mit

der Jubiläumsausgabe wünscht Ihnen

Ihr CD INFO-Team

Im Juni 1995 erblickte die erste CD INFO das Licht der Medienwelt. Zwei Jahre nach dem in
Österreich mit CD Austria das erste deutschsprachige CD-ROM Magazin gelauncht wurde, kam
der jüngere Bruder und versuchte in Deutschland sesshaft zu werden.

1995 2000 2004 2005

Das erste CD-INFO mit
einer CD-ROM erblickt
das Licht der Medien-
welt

CD INFO wird einem
Relaunch unterzogen
und erscheint ab
sofort mit 2 CD-ROMs

CD INFO wird regelmä-
ßig nur mehr mit DVD
ausgeliefert, der Leser
hat den 5fachen Nutzen

So präsentiert sich
CD INFO den Lesern
heute: DVD-ROM und
DVD-Video
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Titelstory

Top-Software frei Haus -

444 Shareware-Hits ........................... 16

Der PC läuft ohne Unterbre-

chung. Die Flatrate für die

schnelle Breitband-Anbindung

ist bezahlt und die Festplatte

des Computers für alle Text-

dateien dieser Welt völlig über-

dimensioniert. Was liegt da nä-

her, als die breite Palette der

Webradiostationen zu nutzen

und einige der Songs aufzuneh-

men, die zu tausenden durch den

Äther des World Wide Web

schwirren? Wie das geht, erfah-

ren Sie ab Seite 38.

Praxis

Tipps&Tricks ......................................... 4

  Windows ..................................................... 4

  Word .........................................................  6

  Outlook ...................................................... 7

  Excel ........................................................... 8

  e-mail ......................................................... 9

  Internet ..................................................... 10

Workshops ......................................... 12

  Layouten mit Word ..................................... 13

  FOTO SPECIAL .......................................... 17

  eBay: Schritt für Schritt zum Powerseller (1/3) 33

  Grafikprogrammierung mit Delphi (4/5) ...... 39

  TurboCAD V.6.5 ........................................ 45

Vollversionen ......................................... 47

  500 Experimente, die Wissen schaffen ........  47

  GetRight 4.5 ............................................. 47

  Talisman Desktop 2.0 Standard .................. 47

  eGames Sonder-Edition 350 ...................... 48

  Heli Heroes ............................................... 48

Reges Treiben herrscht nach wie vor in der Shareware-Szene. So manche

Software hat sich mittlerweile als Klassiker etabliert, ohne der die Arbeit am

PC schon gar nicht mehr vorstellbar wäre. Häufig sind die Einschränkungen

kaum der Rede Wert oder die Tools sind für Privatgebrauch gar kostenlos und

in vollem Funktionsumfang freigegeben. Wir haben für Sie alle Share- und

Freeware-Highlights und vieles mehr für Sie auf unserere Heft-DVD gepackt.

Lesen Sie mehr ab Seite 16.
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Robbie Williams im Internet ................... 106

Online-News ......................................  107

Telekommunikation-News ...................... 109

  SparkFun Portable Rotary Phone ................109

  Nokia N90 ..............................................109

Hardware

Hardware Neuerscheinungen ................ 110

  Marmitek Smart Home Set CK17G-USB .....110

  General Keys Laser Funk-Maus USB ..........110

  Club 3D Radeon X800XL 512 MB ..............110

  Canon LBP2900 und LBP3000 ..................111

  Fritz!WLAN USB Stick ................................111

  Plustek OpticFilm 7200i ............................111

  Kommentar: Seniorengerechte Produkte .....112

  Lenovo/IBM ThinkPad X41 Tablet ...............112

  Yakumo mediaXline YX-Serie ......................112

Eine handvoll Computer -

Pocket PCs und Palm-Handhelds ....... 114

  Asus MyPal A730W ..................................115

  Dell Axim X50v .........................................115

  Fujitsu-Siemens Pocket LOOX 420 .............115

  Hewlett-Packard iPAQ hx2110 ...................115

  palmOne Zire 31 ......................................116

  Toshiba e830 ............................................116

  palmOne Tungsten T5 ..............................116

  Yakumo PDA alpha GPS ..........................116

Grenzenloser Hörgenuss - MP3-Player mit

Harddisk oder Flash-Memory ........... 118

  Apple iPod photo ....................................  119

  Commax CMX MP3/FM2 OLED 355 .........119

  Creative MuVo Micro N200 ......................119

  Elson EM-800H .......................................120

  iriver H320 ...............................................120

  Olympus m:robe MR-100 .........................120

  Sony Network Walkman NW-E503 ............122

  Teac MP-8000 ..........................................122

  TrekStor i.Beat vison ..................................122

Foto/Video Neuerscheinungen .............. 126

  Data Becker: Das große Fotosparpaket ......126

  Samsung Digimax i5 .................................126

Wissenschaft & Technik ......................... 128

Wollte man den Versprechen der Werbestrategen Glauben schenken, dann

sollten Palms und Pocket-PCs - übrigens ebenso wie ihre größeren Brüder aus

dem Tablet-PC Lager - die IT-Welt revolutionieren. Die Auguren haben sich

offensichtlich geirrt. Trotzdem konnten sich Handhelds gerade in Nischenan-

wendungen interessante Plätze erobern, aus denen sie heute nicht mehr weg-

zudenken sind. Einen Marktüberblick darüber erhalten Sie ab Seite 114.

Rubriken

Editorial .................................................. 3

DVD-Inhalt .............................................. 8

Abo .....................................................  25

Nachbestellung .................................... 130

Gewinnspiel .................................... 132

MP3 Player sorgen für Stimmung in der U-Bahn, beim Joggen oder in Momenten

der Entspannung während der Mittagspause. Noch nie konnte man unzählige

Stunden Musik nach eigener Geschmacksrichtung so kompakt mit sich herum-

tragen. Grund genug, um Ihnen ab Seite 118 die aktuellen Modelle vorzustellen.
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HEFT-DHEFT-D

Die Robbie Willia

Robert Peter Maximillian Williams hat seinen

größten Traum wahrgemacht. Aus dem Herzens-

brecher Robbie von Take That wurde Robbie

Williams, der Entertainer und einer der größten

Rock-Stars dieser Welt.

Diese Video-Dokumentation

beschreibt die bekanntesten Meilen-

steine in seinem Leben: seine Kind-

heit in Stoke-On-Trent, seine ersten

Erfolge auf der Bühne und seine

Zeit bei Take That. In zahlreichen

Interviews gibt Robbie Williams ei-

nen tiefen Einblick in seine außer-

gewöhnliche Persönlichkeit. Außer-

dem zeigt dieses Video alle Gesich-

ter von Robbie Williams, wie z.B.

seine Bad Boy-Exzesse, aber auch

sein Engagement als Botschafter der

UNICEF.

Wichtiger Hinweis!

Legen Sie die DVD mit der Aufschrift

„DVD-Video“ nach oben in Ihren DVD-

Player, um das Video abzuspielen!

rw.P65 23.06.2005, 15:098
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T-DVDT-DVD

Williams Story

Produktion: EU, 2004

Format: DVD-5

Sound: Dolby Digital 2.0

Bild-Format: 4:3, PAL, Colour

Region Code: all

Laufzeit: 50 min.

Sprachen: Deutsch, Holländisch,

Französisch, Englisch

Untertitel: Deutsch, Französisch,

Holländisch

Specials: Oliver - Robbies

first step on stage

FSK: ab 12 Jahre

Warning: This DVD, incl. soundtrack, is protected by

copyright. All rights reserved. Unauthorised copying, hiring,

public performance, radio or TV broadcasting of this

video is prohibited. Music NOT performed by Robbie

Williams. All trademarks and logos are protected.

INFOS

rw.P65 23.06.2005, 15:099
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Registrierungslink für Get Right 4.5:
� http://www.blitzbox.de/getright

The Robbie Williams Story
Experimentieren & Entdecken
eGames Sonder-Edition 350
Heli Heroes
Digitale Fotopraxis

TurboCAD 6.5

Talisman Desktop 2.0

GetRight 3.5

Reisevideo: Westtürkei

Zeitschriftenverwaltung

CD-Search

Zeitschriftenverwaltung

CD-Search

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 26 bis 32 und 45 bis 48.

444 Shareware-Hits

Pop-Up Stopper

Webweaver HTML & PHP

Editor

Web Editor

Download Accelerator Plus

AntiSpamWare

CoolAudio Part I

Easy DVD Player

ACXtractor

Zoom Player

mp3Tag

Winamp

WinDVD Gold

Media Player Classic

PDF-Editor

PdfGrabber

PCphone Fax-Office

AbiWord

PROTON

CryptoCrat 2004

a²

BullGuard Antivirus

Internetpasswortsafe 1.0

LigaChampion

Mr. Captor

WinZip

WinRAR

DVDBoss

Crack für Windows

ABView

TVgenial

ActiveScreenLock

CDN WinTool

RAMster

ASTRA32

WinSpeedUp

VersionBackup

uvm.

Video2Photo
Untestützt beim Extrahieren von Standfotos aus Videodateien.

Experimentieren und Entdecken
Eine Sammlung von 500 Experimenten, die

sich mit einfachen Hausmitteln bzw. leicht

erhältlichen Zutaten realisieren lassen.

Die Experimente wurden so aufgear-

beitet, dass Kinder dazu einen Zugang fin-

den, trotzdem ist vieles davon auch für Er-

wachsene interessant.

eGames Sonder-Edition 350
In dieser Edition finden Sie 350 Spiele und

Varianten mit tausenden von Levels. Selbst-

verständlich dürfen bekannte Klassiker wie

MahJongg, Wild Wheels, Bowling, Kom-

bat Cars, Chess, Puzzle Master sowie Kar-

ten- und Brettspiele uvm. nicht fehlen.

Heli Heroes
Das Arcade „Shoot‘em up“-Spiel glänzt

durch rasante Action mit eindrucksvollen Gra-

fiken und Effekten. Der Spieler navigiert ei-

nen AH-64 Apache Longbow oder einen

russischen Hokum Hubschrauber durch die

anspruchsvollen und sehr abwechslungsrei-

chen Missionen. Die Kampfkraft der Hub-

schrauber kann durch das Aufsammeln von

Bonuswaffen während der Missionen ent-

scheidend erhöht werden!

Die Seriennummer für Heli Heroes  lautet:
73BW-T9YR-Y9TJ-JJN2

Unser Shareware-Schwerpunkt liefert
Ihnen hunderte hervorragende Software-
Hits frei Haus. Weiteres finden Sie auch
in der Titelgeschichte ab Seite 16.

SpeedFan
SpeedFan kontrolliert und steu-

ert Temperatur und Lüfter des

Computers.

Registrierungslink für Talisman 2.0:
� http://www.blitzbox.de/talisman

DVDInhalt8905_A.P65 24.06.2005, 18:1810
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CDA Registry-Helfer
Tolles Tool mit Einstellparametern für die

Windows-Registry.

Wie funktioniert das ...?
Alles was Sie immer schon wissen wollten bzw.

sollten, finden Sie hier!

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
Foto-Objekte

rund um das Thema „Spielzeug“

Glückwunschkarten
6 neue Glückwunschkarten.

14 lizenzfreie Bilder
zum Thema Kreisverkehr

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: Inside Deep Throat, Siegfried, Fantastic

Four, uvm...

Heft PDF
Das Heft der Ausgabe 7/05 im PDF-Format.

Fit am PC + Update
Kurze Übungen für den Büroalltag.

Multimedia

Quiz des Monats
Fragen des Monats zum Thema Geschichte.

Ausflugsziele
Ausflugsziele in Deutschland und Österreich!

NEU: Belantis (D), Familienland Pillersee(Ö)

Fernreisen + Reisevideo
Westtürkei - von Jürgen Gries

Bilderrätsel
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Freizeit

Neu im Kino:
Fantastic Four
Sie sind ein Team, sie

sind außergewöhn-

lich, sie sind Super-

helden! Sie sind die

FANTASTIC FOUR.

Mit Trailer!

Freehand-Cliparts
Exzellent gezeichnete Cliparts zur

freien Verwendung.

Reisevideo
Faszinierende Reiseimpressionen von Westanatolien im

Video von Jürgen Gries.

DVDInhalt8905_A.P65 24.06.2005, 18:1811
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Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
10 lustige Cartoons

Starfieber
Die besten und bekanntesten Formel 1-Stars

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

MP3 Jukebox
Zehn neue MP3 -Files

Witze
20 neue Witze

Fun & Spaß

Lachkästchen
Cartoons zum

Schmunzeln.

Promi Cliparts
Karikaturen von Christian Berger

Demos

AntiVirenKit 2005 Professional
Das AntiVirenKit 2005 Professional ist, wie der Name

schon sagt, ein Virenscanner. Bemerkenswert ist, dass

das Programm mit zwei unterschiedlichen Scan-

Engines arbeitet, die einander sehr gut ergänzen. Die

beiden verwandten Scantechnologien stammen von

Kaspersky und von BitDefender.

webtip Titlebar
Webseiten, Auktionen, Enzyklopädie-Einträge und

Angebote in Online-Shops: die »webtip Titlebar« fin-

det alles - mit nur einer Suchanfrage. Die »webtip

Titlebar« platziert sich unauffällig in Titelleisten von

Browserfenstern und Mircosoft Word und ist somit

jederzeit einsatzbereit für schnelle, unkomplizierte

Suchanfragen und stört nicht, wenn sie nicht ge-

braucht wird.

DVDInhalt8905_A.P65 24.06.2005, 18:1812
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Tipps und Tricks
Die gesamte Sammlung von mittlerweile über 1000 Tipps

und Tricks auf der DVD-ROM.

Excel XP-Trainer
Was Sie schon immer über Excel

wissen wollten.

Bilderwörterbuch
Spielerisch Englisch lernen - mit

Hilfe von Bildern behalten Sie

das Gelernte länger im Ge-

dächtnis.

Infotainment

DVD-Verwaltung
Mit dieser Software können Sie Ihre eigene

DVD-Verwaltung aufbauen.

CDA-DVD-Helfer
8 Top-DVD-Neuerscheinungen

Outlook XP Trainer
Werden Sie mit dem Outlook XP-Trainer zum Out-

look-Profi

Photoshop Trainer
Werden Sie mit dem Photoshop 7.0 Trainer zum

Photoshop-Profi

Praxis Guide
Eine Sammlung aller Praxisteile im pdf-Format

Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung Englisch

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

Tipps und Tricks
Sammlung von über 1000 Tipps und Tricks.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von über 200 Excel Tabellen

DVDInhalt8905_A.P65 24.06.2005, 18:1813
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Etiketten erobern neue Anwendungsbereiche

Bücher

Quelle: GFK

Foto: Lexmark

Lexmark stellt neue Drucker und fotofähige MF-Geräte vor
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Neuer Key für Kaspersky Anti-Hacker

Nutzer der Vollversion Kaspersky
Anti-Hacker, die auf unserer Heft-DVD
der Juli-Ausgabe 2005 enthalten war,
möchten wir auf den Ablauf ihres ak-
tuellen Freischalt-Keys nach 60 Ta-
gen hinweisen. Der neue, wiederum
für 60 Tage gültige Key (Datei:
000AA15D.key) ist im Root-Verzeich-
nis \kaspersky unserer aktuellen
Heft-DVD zu finden.

DVD- & Festplatten-Rekorder
Die Aufzeichnungsmöglichkeit von

TV-Sendungen auf Harddisks und

DVDs verdrängt zunehmend den alt-

hergebrachten Videorekorder. Wel-

che Möglichkeiten die-

se neuen Medien wirk-

lich bieten, erklärt das

oben genannte Werk

von Alexander Moritz

und Holger Haarme-

yer.

Zunächst erläutert

das Autorenteam mög-

liche Kombinationen sowie den rich-

tigen Anschluss einzelner Komponen-

ten vom TV-Gerät über den SAT-

oder Kabelreceiver, bis zum DVD-

und  Harddiskrekorder. Im Anschluss

widmet sich das Buch dem oft kom-

plexen Rekorder-Setup, der richti-

gen Programmierung von Aufzeich-

nungen, sowie der Nutzung des zeit-

versetzten Fernsehens (Time Shift).

Wie man Filme im Nachhinein

bearbeitet oder von der Festplatte

auf DVD überspielt, erfährt der Le-

ser in den nächsten Kapiteln. Auch

die Möglichkeit der Aufzeichnung

von Camcordern ist ein Thema. Der

restliche Teil des Buches widmet sich

der Überspielung und Bearbeitung

von aufgezeichnetem Material in

Verbindung mit dem PC. Alle Kapi-

tel sind reich illustriert und viele kom-

plexere Vorgänge wurden in kleine-

re Arbeitsschritte aufgeteilt, was dem

Verständnis seitens des Lesers in je-

dem Fall entgegen kommt.

Preis: ca. € 10,-
Autor: A. Moritz, H. Haarmeyer
Verlag: Data Becker

Besonders für private User, Freiberuf-

ler und kleine Büros soll eine völlig

neue Geräte-Serie

von Lexmark das

Leben unkompli-

zierter gestalten,

wenn es darum

geht, Texte, Ta-

bellen, Präsen-

tationen und

auch digitale

Fotos schnell

und in anspruchs-

voller Qualität zu

Papier zu bringen.

Das fotofähige

Multifunktionscenter

P6350 mit Farbdisplay und zahlrei-

chen Bildkorrekturmöglichkeit am Ge-

rät versorgt Digitalkamerabesitzer mit

kurzfristig verfügbaren Abzügen in

hoher Qualität und bietet darüber hi-

naus ein schnelles Scan-Modul, so-

wie einen Kartenleser. Geringfügig

langsamer arbeitet das preiswer-

tere Schwestermodell

P4350 mit ähnlicher

Ausstattung.

Beim kom-

pakten Multi-

funktionscenter

X2350 stehen,

wie auch  beim

preiswerten Dru-

cker Z735 eher

klassiche Büroan-

wendungen im Mit-

telpunkt. Alle Geräte sind ab Septem-

ber erhältlich.

http://www.lexmark.de bzw. at

Auf den Modellen der neuen P-Serie

von Lexmark lassen sich Bilder ohne

PC drucken und bearbeiten.

Etiketten stellten in den letzten Jahrzehn-

ten stets ein praktisches Hilfsmittel im

Alltag dar. Auch in der IT-Welt haben

Sie seit der Verwendung von Druckern

einen festen Platz. Trotzdem überra-

schen spezialisierte Hersteller, wie etwa

die Firma Sigel immer wieder mit neuen

Ideen und Anwendungsgebieten. Eige-

ne Transferfolien etwa lassen sich nach

dem Bedrucken auf Textilien aufbügeln

und können damit zur Verschönerung

von T-Shirts oder Kissen beitragen.

Eine gute Idee auf Sommerfesten

sind Flaschen-Etiketten in Fotoqualität

für Tintenstrahldrucker, mit denen per-

sönlich bevorzugten, edlen Tropfen

eine individuelle Note verliehen wer-

den kann. Das Etikett wird mit einer pas-

senden Software am PC gestaltet und

anschließend ausgedruckt.

http://www.printandfun.de
http://www.sigel.de

„Eigene Weine“ lassen sich mit selbst gestal-

teten Inkjet-Etiketten kreieren. Die persön-

lichen Tropfen eignen sich gut als Geschenk.

aktuell8905_d.p65 24.06.2005, 19:4114
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Apple-PCs laufen ab 2006 mit Intel-CPUs Virenfreies Linux

Apple hat auf der Entwickler-

konferenz WWDC in San

Francisco angekündigt, bin-

nen eines Jahres Macintosh-

Computer mit Intel-Prozesso-

ren anzubieten und bis Ende

2007 die gesamte Mac-

Produktlinie auf diese Pro-

zessoren umzustellen.

Das Unternehmen hatte

3.800 Entwicklern, die bei

einem Vortrag von Apple-

Chef Jobs anwesend waren,

das erst kürzlich präsentierte

Betriebssystem Mac OS X Ti-

ger auf einem Intel-basierten

Mac vorgestellt.

Außerdem wurde auf der

genannten Konferenz die

Verfügbarkeit eines so ge-

nannten Developer Transition Kits zum

Preis von etwa 1.000 US-Dollar an-

gekündigt, das es den Entwicklern er-

möglichen soll, ihre Anwendungen für

eine Lauffähigkeit auf Intel-Macs zu

modifizieren.

http://www.apple.com
http://developer.apple.com

Noch basieren Macintosh-Rechner auf PowerPC CPUs

von IBM. Schon an dem nächsten Jahr sollen die

Prozessoren von Intel geliefert werden. Mittelfristig

erwartet sich Apple von diesem Schritt Kosten-

einsparungen. (Foto: Power Mac G5)

Kaspersky Lab, der russische Experte für

IT-Sicherheit hat neue Versionen seiner

Security-Lösungen Anti-Virus für Linux

auf den Markt gebracht. Die Version

5.5 von Linux-Mailserver, Linux-File-

server und Linux-Workstation enthält

jeweils eine Reihe von Neuerungen und

Verbesserungen.

Ein Feature der Version 5.5 ist zum

Beispiel der Echtzeitschutz kavmonitor. Zu-

sätzliche Sicherheit bietet das Produkt durch

die Auswahlmöglichkeit der zugrunde lie-

genden Anti-Viren-Datenbank. User oder

Administratoren können zwischen verschie-

denen Datenbanken wählen und ohne er-

neutes Update zwischen diesen umschal-

ten. So ist es möglich, getrennt nach Viren

und Riskware zu suchen. Unter Riskware

versteht man potenziell gefährliche Pro-

gramme, die jedoch nicht als Viren einge-

stuft werden. Beispiele sind etwa Werbepro-

gramme oder Software zur Remote-Spi-

onage infizierter Computer. (pte)

http://www.kaspersky.com
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Top-Software

frei Haus

Reges Treiben herrscht nach wie vor in der Shareware-
Szene. So manche Software hat sich mittlerweile als Klas-
siker etabliert, ohne der die Arbeit am PC schon gar nicht
mehr vorstellbar wäre. Häufig sind die Einschränkungen
kaum der Rede Wert oder die Tools sind für Privatgebrauch
gar kostenlos und in vollem Funktionsumfang freigege-
ben. Wir haben für Sie alle Share- und Freeware-Highlights
und vieles mehr für Sie auf unserere Heft-DVD gepackt.

Prüft den PC und entfernt bösartige,

Malware, also verschiedene schädliche

Arten von Software wie zum Beispiel

Trojaner, Dialer, Würmer, Viren und

andere.

..\share\0804\sonderth\013\

Kaum zu glauben, aber immer noch

stellen zahlreiche blauäugige Anwender

ihren Privat-PC ohne jeglichen Viren-

schutz ins Internet. In diesem Fall lautet

die Parole: Sofort das kostenlose AntiVir

Personal installieren. Das Programm

gewinnt zwar sicherlich keine Vergleichs-

test, erkennt und entfernt aber trotzdem

über 50.000 Viren und andere Böse-

wichte, ist mit einer Wächterfunktion aus-

gestattet und kann regelmäßig aktuali-

siert werden.

..\share\0804\sonderth\001\

Shareware-Variante der Outpost Fire-

wall, die mit relativ wenig Konfigurati-

ons-Aufwand das System gegen alle

Arten von Eindringlingen abschottet

..\share\0804\sonderth\006\.

ZoneAlarm Personal-Firewall
Die exzellente kostenlose Firewall-

Lösung für den Hausgebrauch darf

in keiner Shareware-Sammlung

fehlen.

..\share\0804\sonderth\004\

XP-Antispy
Windows XP versendet im Hinter-

grund ständig Daten über das

Internet und hinterlässt auch sonst

eine Menge an Spuren. Wer je-

doch seinen Privat-PC auch mög-

lichst privat halten will, für den ist

der Klassiker XP-Antispy das ge-

eignete Mittel.

..\share\0804\sonderth\019\

BullGuard Antivirus
Antivirus-Lösung auf Basis der

Bitdefender-Lösung, ausgestattet

mit dem Prüfsiegel des ICSA-Insti-

tuts.

..\share\0804\top6\006\

CryptoCrat 2004
Schutz von sensiblen Daten durch

eine 448 Bit-Verschlüsselung.

CryptoCrat unterstützt auch ZIP-Ar-

chive und erstellt SFX-Dateien.

..\share\0404\top6\001\

Outpost Firewall a²

AntiVir Personal Edition

Titelstory | 444 Shareware-Hits | Security Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“
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Das vollwertige DTP-Programm vom

Kaliber eines PageMaker ist für den

Privatgebrauch kostenlos. Zahlreiche

Profi-Funktionen liefern eine exzellente

Ausstattung für Heim-Layouts.

..\share\0804\sonderth\033\

RagTime Privat

602PC Suite

Exzellente und noch dazu kostenlose Al-

ternative zum teuren Microsoft Office

Paket. Die Suite besteht aus vier eigen-

ständigen Programmen  für Textverarbei-

tung, Archivierung von Dokumenten,

Bildbearbeitung und Tabellenkalkulation.

..\share\0804\sonderth\027\

AbiWord ist eine komplette Open-Source-

Textverarbeitung mit allen professionellen

Werkzeugen, und dabei kostenlos. Die

deutschsprachige Freeware versteht sich

neben dem DOC-Format von MS Word

auch mit anderen wichtigen Datei-

formaten, wie beispielsweise RTF, HTML,

TXT. Diese kann das Programm nicht nur

lesen, sondern auch speichern.

..\share\0804\sonderth\017\ Der Wortschatz der Schulbücher „Cursus

latinus compactus 1-3“(ca. 1900 Wör-

ter) inklusive einer Volltextsuche.

..\share\1004\sonderth\007\

PdfGrabber

AbiWord

Der PdfGrabber exportiert die Inhalte aus

PDF-Dokumenten in verschiedene Forma-

te, wie z.B. in Excel, RTF oder

in Word. In diesen Program-

men können die Dokumente

weiterverarbeitet werden, so-

fern sie installiert sind.

..\share\0204\top6\001\

Latein - Wörterbuch

QuickDic

Einfach zu bedienendes Englisch-

Deutsch-Englisch-Wörterbuch.

..\share\0804\sonderth\031\

Shareware_Titelstory_AUT_2.P65 24.06.2005, 19:1117
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PDF-Editor
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CK FotoAlbum Wizard

Die kostenlose Office-Alternative ba-

siert auf dem freigegebenen Quellcode

von „StarOffice“ und deckt alle wesent-

lichen Funktionen für den professionel-

len Einsatz ab.

..\share\0804\sonderth\034\

Leistungsfähige und zuverlässige

Fax-Software: Virtueller Faxdrucker,

Seriendruck, Faxabruf als Anbieter

und Abholer, Least-Cost-Router,

druckbare Sendeberichte und mehr.

Für Modems und ISDN-Karten.

..\share\1104\sonderth\005\

Das vollwertige DTP-Programm vom

Kaliber eines PageMaker ist für den

Privatgebrauch kostenlos. Zahlreiche

Profi-Funktionen liefern eine exzellente

Ausstattung für Heim-Layouts.

..\share\0804\sonderth\033\

RagTime Privat

602PC Suite

Exzellente und noch dazu kostenlose Al-

ternative zum teuren Microsoft Office

Paket. Die Suite besteht aus vier eigen-

ständigen Programmen  für Textverarbei-

tung, Archivierung von Dokumenten,

Bildbearbeitung und Tabellenkalkulation.

..\share\0804\sonderth\027\

AbiWord ist eine komplette Open-

Source-Textverarbeitung mit allen pro-

fessionellen Werkzeugen, und dabei

kostenlos. Die deutschsprachige

Freeware versteht sich neben dem

DOC-Format von MS Word auch mit

anderen wichtigen Dateiformaten, wie

beispielsweise RTF, HTML, TXT. Diese

kann das Programm nicht nur lesen,

sondern auch speichern.

..\share\0804\sonderth\017\
Der Wortschatz der Schulbücher „Cursus

latinus compactus 1 - 3“(ca. 1900

Wörter) nach Lektionen geordnet und

inklusive einer Volltextsuche.

..\share\1004\sonderth\007\

PdfGrabber

AbiWord

Bearbeitet fertige PDF-Dateien. Der An-

wender kann Anmerkungen schreiben,

den eigentlichen Text verändern (z.B.

bei Tippfehlern), Textstellen gänzlich lö-

schen oder neuen Text hinzufügen. PDF-

Editor fügt sogar Bilder und Vektor-

grafiken hinzu oder entfernt Sie und ver-

wendet jede beliebige Windows

Schriftart.

..\share\0104\top6\004\

Der PdfGrabber exportiert die Inhalte aus

PDF-Dokumenten in verschiedene Forma-

te, wie z.B. in Excel, RTF oder

in Word. In diesen Program-

men können die Dokumente

weiterverarbeitet werden, so-

fern sie installiert sind.

..\share\0204\top6\001\

CK FotoAlbum Wi-

zard erstellt in wenigen

Schritten aus Grafiken

attraktive Fotoalben

im HTML-Format, die

bei Bedarf mit dem in-

tegrierten FTP-Client

direkt auf Ihren Web-

server übertragen wer-

den.

..\share\0504\top6\
006\

Latein - Wörterbuch

PCphone Fax-Office

OpenOffice.org

QuickDic

Einfach zu bedienendes Englisch-

Deutsch-Englisch-Wörterbuch.

..\share\0804\sonderth\031\

Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“
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Panoramide

Erzeugt durch einfache Auswahl ei-

nes Ordners Diashows aus den ent-

haltenen Bilddateien und bindet Hin-

tergrundmusik nach Wahl ein.

..\share\1104\sonderth\014\

Nachbearbeitung für die Digitalfotos

mit Optimierung von Farben, Hellig-

keit, Kontrast, Schärfe, Rote Augen,

Teilausschnitt des Bildes usw.

..\share\1004\top6\003\

Mit diesem deutschsprachigen Editor

lassen sich schnell und relativ einfach

3D-Modelle erzeugen und mittels

Skelettanimation zum Leben erwecken.

..\share\0804\top6\002\

Bildbetrachter mit einigen Bearbei-

tungsfunktionen. Ein erwähnenswertes

Feature des Programms bietet die

Möglichkeit, Bilder in gleichgroße Tei-

le aufzusplitten oder komfortabel

„aneinanderzukleben“.

..\share\0604\sonderth\007\

Einfaches kostenloses Programm für

künstlerische Maleffekte, Konvertierung

von Fotos in Skizzen und mit einer gro-

ßen Auswahl an Malwerkzeugen.

..\share\1004\top6\003\

CalendarPainter
Dient zum Gestalten und Entwerfen

von Kalendern aller Art mit zahlrei-

chen anpassbaren Vorlagen.

..\share\0204\top6\004\

CD/DVD Druckerei
Programm für Entwurf und Aus-

druck von attraktiven Covers, La-

bels und Hüllen für die Selbst-

gebrannten. Die Titel-Informatio-

nen von Audio-CDs werden au-

tomatisch ausgelesen.

..\share\0804\top6\005\

SlowView
Ausgesprochen guter Bildbetrach-

ter im Stil von ACDSee. Unterstützt

ca. 20 verschiedene Grafikforma-

te, darunter die wichtigsten wie

GIF, JPG, PNG, BMP, MAC und

weitere.

..\share\1104\top6\002\

PhotoCDuke
Brennt auf einfachste Art und Wei-

se Fotos auf CD.

..\share\0304\top6\004\

Der kleine, feine und schnelle Klassi-

ker unter den Bildbetrachtern ist immer

noch für die nicht kommerzielle Nut-

zung kostenlos.

..\share\0804\sonderth\005\

Das Tool erstellt automatisch aus

JPG-Bilddateien eine Panorama-

oder 3D-Animation als Java

Applet. Die verwendeten Bilder

werden vom Programm selbststän-

dig skaliert, und innerhalb der Ani-

mation kann ein Bereich als Link

definiert werden.

..\share\0804\top6\003\

Das kostenlose Komplettpaket für

Bildbearbeitung konkurriert wie

OpenOffice mit den besten ihrer

Sparte, reicht für den Normal-

gebrauch in jedem Fall aus und ge-

nügt vielfach professionellen Ansprü-

chen.

Um Gimp verwenden zu kön-

nen, müssen Sie zuerst die „Gimp

Runtime“ installieren (nächstes Ver-

zeichnis Nr. 038)

..\share\0804\sonderth\037\

Betrachten von Bildern verschiedener

Formate, Modifizierung (z.B. Größe än-

dern, beschneiden, Effekte...) und ver-

schiedene Druck-Varianten. Außerdem

können kleine Filme sowie animierte GIFs

erstellt werden.

..\share\0604\sonderth\008\

Gimp

XnView

Alternate Pic View

3D-Modeleditor

Alternate Viewer

FotoWorks

CDCover 4

IrfanView

Artweaver

Diashow pro

XnView unterstützt über 400 Bildformate

lesend, 60 schreibend, enthält eine Bild-

vorschau im Explorer-Stil, diverse

Konvertierungsmöglichkeiten und Effek-

te. Kopieren, Verschieben, Löschen und

Umbenennen stellen für das Tool kein

Problem dar und es eignet sich auch

bestens für die Organisation der eige-

nen Grafiksammlung. Sehr viel mehr

muss ein Bildbetrachter nicht können.

..\share\0804\sonderth\042\

Ein einfach zu bedienendes Cover-

Druckprogramm.

..\share\0404\top6\002\

Shareware_Titelstory_BRD.P65 24.06.2005, 16:5720
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Der kostenlose Audio-Editor aus der

OpenSource-Palette, der mit den be-

kanntesten Audio-Formaten zurecht

kommt (MP3, Ogg/Vorbis, WAV,

MIDI, AIFF). Sie können Musikstücke

mixen, Klangeffekte hinzufügen oder

die Abspielgeschwindigkeit verändern.

Zusätzlich ist eine Aufnahmefunktion

eingebaut und mit dem mitgelieferten

Lärm- und Rauschfilter können etwai-

ge Störungen herausgefiltert werden.

..\share\0804\sonderth\009\

Spielt DVDs am PC mit hoher Bild- und

Tonqualität ab. Besondere Features bie-

tet WinDVD Gold durch Verweise auf

die Lieblingsszenen, die als Bookmarks

angelegt werden, durch Zoomen der

Anzeige auf jede gewünschte Größe

und durch Schnelldurchlauf des Films.

Schon in der Standard-Version wird

Dolby Digital unterstützt.

..\share\1104\sonderth\003\

mp3Tag 4.0 ist ein Tag-Prozessor für

MP3, WMA, OGG und APE Dateien,

der viele nützliche Features wie zum

Beispiel die automatisierte Suche nach

Texten enthält. Zu den weiteren Vorzü-

gen gehört auch die automatische „Tag

ausfüllen“-Option, die besonders für

mp3-Alben ohne Tags und mit bedeu-

tungslosen Dateinamen (wie 01.mp3,

02.mp3, 03.mp3, etc.) geeignet ist.

..\share\0604\top6\003\

ACXtractor
Ein schneller und benutzerfreundlicher

CD Ripper, der die Titel von Audio-CDs

auf die Festplatte als WAV-Datei ko-

piert oder sie als MP3 Datei speichert.

..\share\0504\top6\001\

Media Player Classic
Hinter dem optisch erher konservati-

ven Player schlummert ein Tool mit

tollen Features und allem, was ein top-

moderner Player haben muss. Spielt

auch DVDs ab.

..\share\1104\top6\001\

Audio Grabber
Ein piffiges und schnelles Program-

me zum Rippen von Audio-CDs auf

die Festplatte.

..\share\1104\sonderth\039\

CoolAudio Part I
MP3-Player mit Playlist und Lautstär-

keregelung, CD-Player, MP3 TagEdi-

tor und grafische Anzeige des Audio-

signals sowie Internetradio.

..\share\0104\top6\002\

Ein DVD-Player für über 30 Multi-

media-Formate, ausgestattet mit ei-

ner Fülle an Funktionen, darunter

eine Kindersicherung und eine

Screenshot-Funktion. Der Regional-

code kann frei gewählt werden.

BlazeDVD gibt unter anderem

SVCD, MP3 und Audio-CDs wieder.

..\share\0804\top6\004\

WinDVD Gold

Audacity Video2Photo

Mit Video2Photo lassen

sich auf einfache Art und

Weise Einzelbilder aus

Videodateien extrahieren,

mit Effekten versehen und

bei Bedarf sofort in ein

HTML-Webalbum oder

eine Flash-Diashow um-

wandeln.

..\share\0304\
sonderth\010\

BlazeDVD Professional

mp3Tag
Winamp 5.092
Aktuelle Version des Klassikers, der sei-

ne Konkurrenten wie z.B. QuickTime,

Windows Media Player oder Real

Player durch mehr Flexibilität und Uni-

versalität aussticht. Ein Exemplar davon

sollte daher immer zur Hand sein.

..\share\0804\sonderth\020\

Easy DVD Player
Ein sehr einfach zu bedienender DVD-

Player, der viele gängige Video-

formate, DVD und VCD abspielt.

..\share\0104\top6\003\

Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“
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PowerPad ProfessionalAI Roboform

Voller Schutz vor hinterlistigen Dialer-

Programmen, die unbemerkt teure

Verbindungen über das Modem

aufbauen können. 0190-Warner

überwacht den Aufbau von DFÜ-

Netzwerk-, CAPI 2.0-, TAPI Verbin-

dungen und Verbindungen über die

serielle Schnittstelle. Und warnt bei

allen verdächtigen Vorgängen.

..\share\0804\sonderth\007\

Ein HTML-Editor auf Quellcode-

basis. Sie arbeiten also direkt im

Quellcode. Der Vorteil gegenüber

„WYSIWYG“-Editoren liegt in der

besseren Kontrolle. Die Funktionen

und Extras sollen das Erstellen von

HTML-und PHP-Dokumenten er-

leichtern.

..\share\0304\top6\001\

Web Editor verwaltet das Naviaga-

tionsmenü und erstellt das Grundlayout

aus einer Vorlage, die auch individuell

verändert werden kann.

..\share\0504\top6\002\

Thunderbird aus der Mozilla-Schmie-

de übertrifft in vielen Bereichen den

direkten Konkurrenten Outlook Express

und ist damit der ideale kostenlose e-

mail-Client für Otto Normaluser.

..\share\anwend\017\

Text-/Scripteditor mit Syntaxhighlighting

für uneingeschränkt viele Sprachen.

Neben den 35 vorgefertigten Syntax-

Schemen können Sie auch selbst be-

liebig viele Syntax-Schemen erstellen

und mit selbst definierten Dateitypen

verbinden.

..\share\1004\anwend\012\

Das „SoftPhone“ Phoner ermöglicht

Telefonieren über ISDN- und Sound-

karte. Der Aufbau von Sprachver-

bindungen zu analogen und digitalen

(= ISDN) Gegenstellen erfolgt durch

Verwendung von CAPI. Diese

Programmierschnittstelle wird von den

ISDN-Hardwareherstellern mitgeliefert.

..\share\anwend\007\

Roboform speichert Formular-

Daten für Webseiten und füllt sie

im Internet Explorer automatisch

aus. Es ist also nur  mehr ein ein-

ziges zentrales Passwort nötig

und das Anmelden und Ein-

loggen erfolgt automatisch.

Die vertraulichen Daten legt

Roboform verschlüsselt ab,

das Tool eignet sich daher

auch als Safe für vertrauliche

Daten, Passwörter und Informa-

tionen. Alle Daten und Einstellungen

können problemlos auf andere PCs

übertragen oder nach einer Neu-

Das kleine, ressourcensparende Tool

kontrolliert die Mailbox und zeigt an,

wenn e-mails auf dem Server liegen.

..\share\anwend\012\

Die leistungsstarke und einfach zu bedien-

dende FTP-Clientsoftware für Windows mit

der für ein ausgereiftes Open-Source-Pro-

dukt gewohnten hohen Qualität.

..\share\0804\sonderth\090\

MailAgent
Prüft im Hintergrund beliebig

viele POP3-Konten auf e-

mails.

..\share\anwend\013\

AntiSpamWare
Prüft die Mailbox auf lästige Werbe-

mails und wehrt sie automatisch ab.

..\share\0504\top6\005\

Miranda IM
Der Instant Messenger aus der Open

Source Szene als Alternative zum ICQ-

Client dar.

..\share\0804\sonderth\093\

Download Accelerator Plus
Das Tool nimmt abgebrochene Down-

loads wieder auf und setzt multiple

Server-Verbindungen zur Download-

Beschleunigung ein. Bedingung dafür

ist natürlich, dass die betreffende Datei

auch wirklich auf verschiedenen Ser-

vern zu finden ist.

..\share\0504\top6\004\

WS_FTP Pro
Nach wie vor der Star unter den FTP-

Clients.

..\share\1104\sonderth\046\

CheckMail

FileZilla

Thunderbird Mail

0190 Warner

Web Editor

Webweaver HTML & PHP
Editor

Phoner

installation von der Sicherung wieder

eingespielt werden.

..\share\1104\sonderth\040\

Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“
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SpeedFan überwacht die Daten der

Motherboard-Komponenten, wie z.B.

Lüfterumdrehung, Temperatur usw.

sowie der Festplatten (S.M.A.R.T),

sofern diese solche Überwachungs-

funktionen auch unterstützen. Über-

hitzungs-Probleme legt SpeedFan

umgehend offen. Das Tool erkennt

neuere Hardware in der Regel sofort,

bei älteren Teilen muss sich der User

vielleicht ein wenig an den Einstellun-

gen versuchen.

..\share\anwend\009\

SiSoft Sandra Standard
Sie wollen Ihr System auf Herz und Nie-

ren testen? Dieses leistungsfähiges Pro-

gramm für die System-Diagnose fin-

det alle Schwachstellen, Bugs und De-

fekte und liefert Tipps und Tricks zur

Lösung.

..\share\0804\sonderth\048\

RAM Defrag
Gleicht Unzulänglichkeiten in der

Speicherverwaltung der verschiedens-

ten Windows-Versionen aus.

..\share\1104\sonderth\004\

CDN WinTool
Hilft bei der Anpassung vieler wichti-

ger Windows-Einstellungen, die sonst

nur kompliziert über die Registry

modifizierbar wären. Beschleunigt so

das System oder optimiert die Arbeits-

abläufe.

..\share\0204\top6\005\

Eraser - File Shredder
Der flinke kleiner Dateishredder ent-

fernt Dateien völlig rückstandsfrei von

der Festplatte. Ein Kontextmenü-Ein-

trag im Windows Explorer erleichtert

die Bedienung enorm. Außerdem ra-

diert das Tool bei Bedarf auch Reste

auf dem unbelegten Speicherplatz

völlig aus.

..\share\0804\sonderth\071\

ActiveScreenLock
ActiveScreenLock 1.45 schützt Ihren

Computer einfach aber sehr effektiv

vor unauthorisierten Zugriffen.

..\share\0104\top6\001\

BackUp Maker ermög-

licht das automatische

Sichern von Dateien und

Verzeichnissen in frei

definierbaren Zeit-Inter-

vallen, optional direkt

auf CD/DVD oder Web-

server per FTP. Zu den

weiteren Features zählen

Split-Backups, ZIP-Unter-

stützung und flexible

Optionen für die Siche-

rungen.

..\share\1104\sonderth\041\

ASTRA32
Dieses Diagnose-Programm verrät

eine Menge über die installierte Hard-

ware.

..\share\0604\top6\005\

WinSpeedUp
Bewährtes Tuning- und Optimierungs-

programm für Windows, das Zugriff

auf versteckte Systemoptionen schafft.

..\share\1104\sonderth\011\

RAMster

SpeedFan

BackUp Maker

VersionBackup
Kostenlose Sicherungs-Software mit

gelungener Backuparchiv-Verwal-

tung.

..\share\0704\top6\006\

Synchredible Standard
Ein schlichtes und übersichtliches Uni-

versal-Werkzeug für die Dateisynchro-

nisation mit Timer-Funktion.

..\share\anwend\004\

Das Betriebssystem „Windows“

bietet von sich aus keine Opti-

on den Arbeitsspeicher zu lee-

ren. RAMster leert und defrag-

mentiert den Arbeitsspeicher

schnell und zuverlässig, entwe-

der manuell, per Hotkey oder

per Timer ausgelöst.

..\share\0604\top6\004\

Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“
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Der zweite Klassiker neben

WinRAR in Sachen Dateikompri-

mierung in der Version 9 - hier

verfügt das Packprogramm über

die sichere 128- und 256-Bit AES

Verschlüsselung. Eine weitere

Neuerung ist die 64-Bit Erweite-

rung für das Zip-Format. Da-

durch können jetzt auch Zip-Ar-

chive aus einer beliebigen Anzahl

an Dateien und von beliebiger

Größe erstellt werden.

..\share\1104\sonderth\002\

WinRAR
WinRAR unterstützt Dateien und Ar-

chive bis zu einer Größe von

8.589.934.591 GigaByte. Die An-

zahl der Dateien ist nahezu unbe-

grenzt. WinRAR enthält vollständi-

ge Unterstützung für ZIP-Archive.

..\share\1104\sonderth\001\

bxNewFolder
bxNewFolder setzt eine

Schaltfläche in die Symbol-

leiste des Windows-Explo-

rers, sodass mit einem ein-

zigen Klick ein neuer Ord-

ner erstellt werden kann.

..\share\0804\sonderth\025\

Mr. Captor
Mr. Captor erfasst alles, was auf dem

Computer Bildschirm zu sehen ist: den

ganzen Bildschirm, rechteckige, el-

liptische oder x-beliebige Flächen,

einzelne Fenster, Fenstergruppen,

Menüs, Kursor und Farben. Das Pro-

gramm kann sogar lange Web-Sei-

ten, PDFs, DOCs und andere Do-

kumente mithilfe der Auto-Scrollen

Funktion speichern.

..\share\0304\top6\003\

Crack für Windows
Einfach zu bedienendes Autoren-

system für hochwertige CD-ROM-

Multimedia-Benutzeroberflächen,

Schaufensterwerbung, Diashows und

Präsentationen.

..\share\0804\top6\001\

Hochwertige elektronische Programm-

zeitschrift (Electronic Program Guide)

mit praktischen Vormerker- und über-

sichtlichen Favoritenfunktion. Arbeitet

mit vielen Videoaufzeichnungs-Anwen-

dungen zusammen und ermöglicht da-

her automatisierte Aufnahmen am PC.

..\share\1104\top6\003\

Dieses Programm greift auf CD-ROMs

und Image-Dateien direkt zu, ohne den

Umweg über das Windows-Datei-

system zu gehen. Dabei bietet es eine

sehr gute Fehlerbehandlung um Da-

ten im Notfall doch noch zu retten, zu

lesen oder abzuspeichern.

..\share\0804\sonderth\064\

takView2
Dateimanager mit vielen Funktionen,

die im Windows-Explorer schmerzlich

vermisst werden, wie zB: Batchkonver-

tierung, Anzeige von Word- und Excel-

Dateien, Anzeige von PDF-Files, uvm.

DVDBoss
Feine DVD-Verwaltung für die beste

Organisation der Lieblingsfilme.

LigaChampion
Eine auf Fußball spezialisierte Liga-

verwaltung, die Fußballdaten von

Internetseiten übernehmen kann.

Lupas Rename 2000
Einfaches, aber überaus vielseitiges

Werkzeug zur Umbenennung von

Dateien und Ordner.

TVgenial 4.5

Die kostenlose Remote-Desktop-Client

Software, mit der Sie auf andere Rech-

ner zugreifen und diese kontrollieren

können. Geeignet für den Support, die

Fernwartung, Konfiguration usw.

..\share\0804\sonderth\095\

Sicher, universell, kostenlos und völlig

simpel in der Bedienung - was kann

man von einer Verschlüsselungs-Tech-

nik mehr erwarten?

..\share\0104\sonderth\014\

Wer häufig Screenshots erzeugen muss,

sollte diese Edel-Lösung etwas näher

unter die Lupe nehmen. Wegen einem

Wasserzeichen ist leider nur die regist-

rierte Variante wirklich zu verwenden.

...\share\1104\sonderth\042\

TightVNC

IsoBuster

GnuPP

HyperSnap-DX

WinZip 9

Diese Programme und viele weitere finden Sie
auf der Heft-DVD in der Rubrik „Shareware“

(bs)
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Datenabgleich

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http://www.dtp-ag.com

Synchronizer

3,5

Der Synchronizer vergleicht Dateien
und Verzeichnisinhalte zwischen loka-
len oder online verbundenen PCs.

Testurteil: Das einfach bedienbare Tool
schafft rasch Ordnung beim Abgleich
von Dateibeständen.
Preis/Leistung: 3 /5

Handy-Tools

Preis: ca. € 15,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S. A. D.
� http://www.s-a-d.de

Handy Styler

3,5

Testurteil: Die klar gestaltete Oberfläche
erlaubt in Verbindung mit passenden
Handys eine schnelle Stil-Anpassung.
Preis/Leistung: 3 /5

Routenplaner

Preis: ca. € 15,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Koch / Map & Guide
� http://www.de.kochmedia.com

Routenplaner Europa 4

4,5

Software zur Routenermittlung am PC,
die den gesamten europäischen Kon-
tinent abdeckt.

Testurteil: Äußerst flexibel zu handha-
bendes Planungswerkzeug mit um-
fangreichen Suchoptionen.
Preis/Leistung: 4 /5

P
ünktlich zur Urlaubszeit lassen sich

mit dem Routenplaner Europa am

PC bequem vom heimischen Wohn-

zimmer aus Reisen durch unseren Kon-

tinent planen. Die Installation der bei-

den CDs nimmt etwas Zeit in Anspruch,

doch man wird für seine Geduld be-

lohnt.

Bei der Eingabe der Start- und Ziel-

orte unterstützt das Programm seine Be-

nutzer mit einer Suchfunktion für euro-

paweite Ortsnamen und Postleitzahlen.

Mit einem Knopfdruck wird die Route

zwischen Start und Zielort ermittelt,

wobei auch mehrere Zwischenstationen

abseits der schnellsten Verbindung ein-

geplant werden können.

Während im linken Bereich der

Oberfläche eine Liste der einzelnen

Routenabschnitte angezeigt werden

kann, sieht der Benutzer rechts eine

übersichtliche Straßenkarte, deren Be-

reiche nach Belieben verschoben oder

gezoomt werden können. Praktisch ist

auch die Verwendung des Routenpla-

ners zur Suche und Routenermittlung für

einzelne Sehenswürdigkeiten, Restau-

rants, Tankstellen oder Parkplätze. Rou-

ten und Kartenabschnitte lassen sich

auch ausdrucken oder auf einen PDA

übertragen.

W
er auf mehreren Computern ar-

beitet, steht unweigerlich vor

dem Problem, dass nicht immer alle

Datenbestände gleich aktuell sind. Da-

mit man im Dschungel der Festplatten-

verzeichnisse nicht die Übersicht verliert,

können Programme, wie der Synchro-

nizer helfen, Dateien auf mehreren

Rechnern jeweils auf dem aktuellsten

Stand zu halten.

Die Software lässt sich sowohl mit

Rechnern in klassischen Netzwerken als

auch mit PC verwenden, die über eine

Direktverbindung aneinander gekoppelt

sind. Aber auch Vergleiche zwischen Ver-

zeichnissen auf einem lokalen PC und

einem Server im Internet sind möglich. Das

ist von Nutzen, wenn man etwa Daten-

bestände seiner Homepage rasch aktu-

alisieren möchte. Zentraler Bestandteil des

Synchronizers ist ein doppelter Datei-

browser, in dem die Inhalte der jeweils

verglichenen Rechner gleichzeitig zu se-

hen sind. Für die sehr zügig durchgeführ-

ten Vergleiche gibt es verschiedene Opti-

onen, wie Datum, Dateigröße oder Prüf-

summe. Auf Wunsch des Users kann im

Anschluss eine Aktualisierung nicht identi-

scher Inhalte erfolgen. Auch Backups von

einem Rechner auf einen anderen PC sind

auf dieser Basis einfach möglich.

E
s soll Menschen geben, die mit ih-

rem Handy nur telefonieren wollen,

doch im Trend der Zeit liegt man damit

wohl nicht. Aktuelle Modelle sind mit zu-

nehmend intelligenten Betriebssystemen

ausgestattet, die immer neue Verwen-

dungsoptionen erlauben.

Mit dem Handy-Styler kommt man

dem Wunsch nach einem Mobiltelefon

mit individueller Note ein gutes Stück

näher. Der User hat eine Datenbank

mit 75 so genannten Style-Packs zur Ver-

fügung, mit denen man der Benutzer-

oberfläche seines mobilen Begleiters

den eigenen Wünschen anpassen

kann. Ein Style-Pack beeinflusst das je-

weilige Hintergrundbild, den Menü-Stil

und das Aussehen der Icons. Über das

Onlinesystem von S.A.D. können ge-

gen Gebühr weitere Stil-Pakete auf den

eigenen Rechner geladen werden. Wer

mit dieser Sammlung immer noch nicht

glücklich ist, darf auch eigene Hinter-

grundbilder entwerfen, die anschlie-

ßend im korrekten Format auf das

Handy übertragen werden können.

Vor dem Kauf des Handy-Stylers, prüft

man am besten, ob das eigene Gerät

auch die für das Symbian-Betriebssystem

geeigneten Styles unterstützt. Infos hierzu

findet man unter www.s-a-d.de.

Einfaches Programm für die optische
Anpssung der Oberfläche von Mobilte-
lefonen mit Symbian-Betriebssystem.

kurz8905_28.p65 24.06.2005, 14:5728
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Edutainment

Preis: € 29,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Terzio
� http://www.terzio.de

Lernspass intensiv: Mathematik 2. Kl.

4

Mathematikaufgaben in spielerischer
Form für Kinder in der 2. Grundschul-
klasse.

Testurteil: Das Programm bietet moti-
vierende Übungen in kindgerechter
Aufmachung.
Preis/Leistung: 4 /5

Wissen

Preis: ca. € 10,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Rondomedia
� http://www.rondomedia.de

Zitate der Welt 2005

3,5

Testurteil: Das preiswerte Wissens-
paket bietet für Interessenten eine an-
schauliche Sammlung.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Hobby

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

Der Ahnenforscher 3.0

3,5

Hilfreiche Software zur Gestaltung und
Erstellung von Familienstammbäu-
men.

Testurteil: Das Programm bietet einige
interessante Features, um Licht in Ver-
wandtschaftsverhältnisse zu bringen.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Datenbank mit über 12.000 Zitaten und
Aphorismen für den persönlichen Ge-
brauch.

D
as Grundkonzept des Programms ist

es, durch kindgerechte kleine Spiele

zum Üben von Mathematikaufgaben zu

motivieren. Eine kleine Hexe sorgt für die

persönliche Ansprache, ein Frosch für

Kommentare, ein Fuchs für schlaue Rat-

schläge, ein Uhu erläutert Spielregeln etc.

Das Auswahlmenü ist in die Märchenwelt

integriert und führt zu verschiedenen Lern-

stationen. Dort wird jeweils ein Typ Auf-

gabe ausführlich erläutert und im Beispiel

vorgeführt. Wer dann auf den Startknopf

drückt, muss unter Zeitdruck möglichst viele

Aufgaben dieses Typs richtig lösen. Das

Ergebnis wird in einer Highscoretabelle

festgehalten. Wer an der Spitze der Ta-

belle landet, erhält als besonderen Bo-

nus eine Schlaubirne. Damit kann man

zum Kobold in die Höhle, der den Spie-

ler in ein Labyrinth lässt. Wer dort den

richtigen Weg findet und zudem den Höh-

lenbewohnern die richtige Antwort auf

Kopfrechenfragen gibt (oder ihnen etwas

zum Naschen schenkt), erhält zur Beloh-

nung ein Geschenk.

Programmgestaltung, -bedienung

und Design sind kindgerecht einfach,

entsprechen aber nicht den von aktu-

ellen Spielen abgeleiteten Erwartungen

an die Grafik, sondern eher einem aus

den neunziger Jahren gewohnten Bild.

M
it diesem kostengünstigen Nach-

schlagewerk bekommt der User

eine prall gefüllte Datenbank, die über

12.000 Zitate und Aphorismen be-

inhaltet. Die Suche nach den kleinen

Weisheiten und Wortspenden erweist

sich als äußerst einfach, indem die Zi-

tate nach Stichworten oder Themen und

ihrer Herkunft durchsucht werden kön-

nen. Hat man das passende Sprüch-

lein ausfindig gemacht, wird es pro-

minent präsentiert und kann direkt aus

dem Programm heraus als e-mail ver-

sandt werden.

Die Zitate sind im Übrigen direkt mit

ihren Autoren verlinkt, sofern diese in

der Personendatenbank integriert sind.

Und das ist gar nicht so abwegig, fin-

den sich doch mit 10.000 Einträgen

jede Menge an bekannten Persönlich-

keiten wieder, die in Wort und Bild kurz

umrissen werden. Zu manchen ist so-

gar ein vertontes Zitat aufzurufen. Ins-

gesamt soll es sich diesbezüglich um

3.000 Medienelemente im Audio- und

Bildformat handeln.

Schließlich befindet sich auf der CD-

ROM noch eine kalendarische Daten-

bank, in der Geburts- und Sterbeda-

ten, sowie Namenstage und Ereignis-

se verzeichnet sind.

F
amilienstammbäume haben ihren

ganz besonderen Reiz. Doch an-

statt auf ellenlangen Papierbögen müh-

sam die Verästelungen der eigenen

Vorfahren nachzukritzeln, kann man

sich heutzutage auch mit Hilfe des PCs

an den Entwurf einer Ahnentafel ma-

chen.

Der Ahnenforscher hilft hierbei. Am

Beginn steht die Eingabe der Stamm-

daten, die optional um zusätzliche An-

gaben erweitert werden können. Die

Verknüpfung der einzelnen Verwandt-

schaftsverhältnisse hätte zwar etwas ein-

facher ausfallen können (etwa per Drag

& Drop), doch werden die Interessen-

ten an der Ahnenforschung ohnehin

akribisch genug zu Werke gehen, um

diverse steuerungstechnische Umwege

in Kauf nehmen zu können.

Die Darstellung der individuellen

Stammbäume kann verschiedene De-

signs in Anspruch nehmen und auf ihre

Plausibilität überprüft werden. Darüber

hinaus ist die Ahnengalerie mit allerlei

multimedialen Elementen zu versehen,

um der Nachwelt ein präsentationswür-

diges Familienporträt zu überlassen.

Zusätzliche Statistiken wie die durch-

schnittliche Lebenserwartung einer Fa-

milie bauschen die Software auf.

kurz0805_3031.p65 23.06.2005, 09:1630
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Security / Datenschutz

Preis: € 29,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Acronis
� http://www.acronis.de

Acronis Privacy Expert Suite 8.0

4

Antispyware und Internetspurenvernich-
ter in einem Paket schützt vor Software-
parasiten und Spionageprogrammen.

Testurteil: Enthält alle wesentlichen
Funktionen für die Wahrung der Privat-
sphäre.
Preis/Leistung: 4 /5

Infotainment

Preis: € 49,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: USM / Systhema
� http://www.usm.de

Chronik der Weltgeschichte

4

Testurteil: Glänzt vor allem durch zahlrei-
che Multimedia-Elemente, wie z.B. die
historischen Ton- und Filmaufnahmen.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Multimedia-Chronik der Weltgeschich-
te mit Zeittafel, Filmgalerie und Ge-
schichts-Wörterbuch.

I
n Buchform würde für eine Chronik

der Weltgeschichte ein einziger Band

nicht ausreichen, die DVD fasst hinge-

gen die umfangreichen Daten mit Leich-

tigkeit. Das Multimedia-Nachschlage-

werk von USM deckt 220 Millionen Jah-

re an welthistorischen Fakten auf und

packt sie unter eine zentrale Oberflä-

che. Wie das bei den Chroniken so

üblich ist, tritt die Detailinformation

zugunsten der großen Masse an ge-

schichtlichen Ereignissen in den Hinter-

grund. Der Schwerpunkt liegt vielmehr

auf der Vermittlung der zeitlichen Abfol-

gen und deren Darstellung.

Sämtliche Einträge sind in Spalten

chronologisch aufgelistet. Der Anwender

kann Spalten nach bestimmten Such-

begriffen, Medientypen oder Themen-

gebieten filtern, weitere Spalten anzeigen

lassen oder einzelne Einträge in einem

persönlichem Album sammeln. Die kur-

zen Texte lassen sich kopieren und in

anderen Programmen weiterverarbeiten.

Die eher kurz gehaltenen Text-

informationen werden durch Zugaben

wie der Zeittafel, dem Wörterbuch aus

dem dtv-Verlag und der Filmgalerie mit

über sechs Stunden an Filmdokumenten

ausgeglichen.

E
s kann schon sehr unangenehm

sein, wenn der Browser selbststän-

dig pornografische Web-Sites aufruft

oder sonstige Browsereinstellungen ver-

ändert. Dieses „Browserhijacking“ ge-

nannte Phänomen ist jedoch nur eine

der Ausprägungen von Spywarepro-

grammen. Weitaus schlimmer wird es,

wenn sogenannte „Keylogger“ Pass-

worte und Zugangsdaten ausspionie-

ren und an Unbekannte im Internet

übermitteln.

Ganz dem Kampf in dieser Ange-

legenheit verschrieben hat sich die

„Acronis Privacy Expert Suite 8.0“. Das

Programm untersucht das System auf

vorhandene Parasiten und installiert

einen Schutzschild, der die Neuinfektion

des Systems mit Spyware verhindert.

Durch ein tägliches Online-Update

versorgt sich Privacy Expert automatisch

mit Kennungen neuer Bedrohungen.

Zusätzlich stehen weitere Sicherheits-

werkzeuge zur Verfügung: Der Datei-

schredder löscht Daten so, dass diese

nicht wiederhergestellt werden können.

Systemkomponenten wie die Suchliste,

die Verlaufsliste des Internet-Explorers

oder Listen geöffneter Dokumente kön-

nen ebenfalls bereinigt werden.

The Awful Truth
Bissig wie in seinen

Kinodukumentationen

gibt sich Micheal

Moore auch in der

TV-Serie "The Awful

Truth". Staffel 1 und 2

sind jetzt auf DVD er-

hältlich.

Geister
Eine Krankhausserie der etwas an-

deren Art vom dänischen Star-Re-

gisseur Lars van Trier. Im königli-

chen Reichskrankenhaus zu

Kopenhagen geht bei Weitem nicht

alles mit rechten Dingen zu. Ab-

gründig und gruselig.

Fallen Angels
Einsame Herzen im

anonymen Großstadt-

Dschungel. Kinowelt

bringt nach und nach

die Juwelen von Hong-

kongs Kultregisseur

Wong Kar Wai auf

DVD und sorgt für

cineastische Höhe-

punkte.

� Die fetten Jahre sind
vorbei

� Die Pixar Box
� Der scharlachrote

Buchstabe
� Chungking Express

Neu auf DVD

Weitere Highlights:

kurz08905_s31.p65 24.06.2005, 20:2431
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„Sleeping Partner“...

...haben nichts mit Sex oder Ehe zu

tun sondern bezeichnen im Business

Englisch einen „stillen Teilhaber“. Wer

das nicht wusste und im Job häufig

Englisch sprechen muss oder seine

Englischkenntnisse festigen möchte,

sollte sich Langenscheidts „Business

English - fit für den Job“ einmal nä-

her anschauen. Das Programmpaket

mit dem bekannten blauen „L“ be-

inhaltet drei CDs und

ein knapp 300 Sei-

ten starkes Handbuch

für Wiedereinsteiger

und Fortgeschrittene.

Multimedial aufbe-

reitet sorgt das Pro-

gramm für ein inten-

sives Hör-, Sprech-

und Schreibtraining

sowohl in britischem als auch in

amerikanischem Englisch. Die Lern-

einheiten sind dabei so kompakt ge-

halten, dass sie sich auch für Berufs-

tätige eignen, die nicht den ganzen

Abend am Rechner Englisch pauken

möchten. In jedem Abschnitt finden

sich unterschiedliche Tests wie z. B.

Lückentexte zur Überprüfung des Er-

lernten.

Dreißig Themenschwerpunkte

wie „Bank und Börse“, „Unterneh-

men und Betrieb“ oder „Werbung

und Marketing“ ermöglichen den

Einstieg in den Sprachkurs mit dem

persönlichen Wunschthema. Zwei

der drei CDs sind Audio CDs und

enthalten den Grund- und Aufbau-

wortschatz. Auf diese Weise lässt es

sich auch vorzüglich im Auto oder

mit dem mobilen CD-Player Voka-

beln üben.

Preis € 79,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Langenscheidt
� http://www.langenscheidt.de

Testurteil: Praktischer Sprachkurs
„Geschäftsenglisch“ zum Selberlernen
für Leute mit Vorkenntnissen. Mit
knapp achtzig Euro etwas teuer.
Preis/Leistung: 3 /5

Business English – fit für den Job

4

(tz)

M
it der Kombination aus

Wächterfunktion und dem

automatischen Suchsystem zur

weltweiten Identifizierung neuer

Bedrohungsmuster empfiehlt

sich Spy Sweeper nicht nur für

Endverbraucher, sondern auch

für den professionellen Einsatz.

Das Programm wird täglich mit

den Daten der neuesten Bedro-

hungen aktualisiert und lässt

sich bei Bedarf bis ins

Detail konfigurieren.

Der Schutz gegen

das Eindringen von Spy-

ware besteht aus ver-

schiedenen Modulen,

den Shields. Diese Schutzschilder

schotten einzelne Systembereiche ab.

Für die optimale Mischung aus Kom-

fort und Sicherheit kann der Anwender

zum Beispiel die Schutzschilder für die

Favoriten, Cookies, Werbeseiten, ge-

gen Browser-Entführung, das Speicher-

schutzschild oder  jenes des Windows

Preis: 1 Jahr € 29,90
1 Jahr € 39,90

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Webroot
� http://www.kochmedia.com

Testurteil: Hochwertiger und profes-
sioneller Sypware-Schutz zu einem
akzeptablen Preis.
Preis/Leistung: 5 /5

Spy Sweeper 4.0

5

Die Spionage-Abwehr-Abteilung

Messenger-Dienstes

ab- bzw. einschalten.

Auch neue Startme-

nüeinträge erkennt

Spy Sweeper sofort

und lässt dem User

die Wahl, ob er die-

se aufgrund einer

eben durchgeführten

Programminstalla-

tion zulässt oder

nicht. (bs)

Der amerikanische Sicherheitsspezialist Webroot geht auch beim
Thema Spyware aufs Ganze. Spy Sweeper 4 stattet den Desktop
mit einem Echtzeitschutz vor den unerwünschten Schnüffel-
programmen aus und erreicht damit das Niveau aktueller Viren-
schutzsoftware.

SpySweeper durchsucht den

PC bis in die letzten Winkel

nach Sypware und anderen

hinterlistigen Programm-

teilen.

Was der User entfernen will, entscheidet

er selbst. Außerdem lässt sich Spy Sweeper

exakt nach den eigenen Bedürfnissen konfi-

gurieren.
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1985 · Gründung der G DATA Software von Kai Figge

und Frank Kühn (†) Das junge Unternehmen ent-

wickelt Software für den auf der Hannovermesse

1985 neu vorgestellten ATARI ST Computer und

vermarktet diese selbst.

1987 · G DATA entwickelt zahlreiche innovative Tools

für den ATARI ST, darunter auch das erste

AntiVirenKit – die erste Antiviren-Software weltweit!

1990 · G DATA beginnt mit der Softwareentwicklung

für Standard-PCs.

1993 · GeoGrafix: Der erste interaktive Deutschland-

atlas

1994 · GeoRoute – der erste Routenplaner mit Karten-

darstellung. Über 70 Wochen in den Charts

1995 · Gründung G DATA Polen

1996 · PowerRoute – Der meistverkaufte Routenplaner

in Deutschland, > 1 Mio. Stk.

1997 · Logox – Sprachausgabe aus der Dose

· InVox – erste PC-Sprachsteuerung

1998 · PowerDictate – das meistverkaufte Diktiersys-

tem in Deutschland

· TopSecret – die meistverkaufte

Verschlüsselungssoftware in Deutschland

Softwareentwicklung seit 1985

20 Jahre voller Innovationen

1999 · PowerInfo – Telefonauskunft

plus Routenplaner

2000 · Umwandlung zur Aktiengesell-

schaft

· Webspeech – das Internet lernt sprechen

2001 · DaViDeo – Erste DVD Kopiersoftware in

Deutschland

· Erste AVK-Netzwerksoftware, Eintritt in den

B2B-Markt

2002 · Etablierung von G DATA Security

· Weltneuheit DoubleScan-Technologie im Anti-

VirenKit.

· Markteintritt in Frankreich

2003 · G DATA Security etabliert AntiVirenKit als

meistverkaufte deutsche AntiViren-Software

· Markteintritt in Japan

2004 · CeBIT Neuheit AVK InternetSecurity etab-

liert sich innerhalb weniger Monate als meist-

verkaufte deutsche InternetSecurity-Software

· AVK Netzwerkprodukte: Intelligente

Enterpriselösungen

· DaViDeo Produktfamilie wird Marktführer

in Japan

· Markteintritt in Belgien, Niederlande und

Luxemburg

2005 · AVK bekommt stündliche Updates

· Markteintritt in Italien

· DaViDeo TV & Video

Dieser Smart wird zum

Jubiläum unter

www.gdata.de

verlost!

Wir gratulieren!

Das Verlagsteam wünscht G DATA
weiterhin viel Erfolg im heiß
umkämpften Software-Markt.
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Preis € 19,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D

� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Endlich werden Labels
schnell und sauber gedruckt. Titellisten
von Audio CDs können dabei gleich per
FreeDB Abfrage erstellt werden.
Preis/Leistung: 3 /5

Label Designer für CD & DVD

4

(tz)

S
o steht mit dem „Video Tutor“ ein

virtueller Lehrer bereit, der den Teil-

nehmer durch den gesamten Kurs be-

gleitet. Durch eine intelligente Sprach-

erkennung kann man mit diesem

sogar sprechen. Das Trainigspro-

gramm beinhaltet realistische Situati-

onen in denen der Übende sich ent-

sprechend verhalten und äußern muss.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf Busi-

ness Themen wie z. B. „im

Meeting“, „Gehaltsverhand-

lungen“, „Präsentationsvor-

bereitung“ und „Verkaufsab-

schluss“. Wiedereinsteiger er-

halten so eine wirklich prakti-

sche Hilfestellung. Mehr als

10.000 Übungen helfen

beim Vokabelpauken und

schärfen das Hör- und

Sprachverständnis - mit Hilfe

der zwei zusätz-

l ichen Audio

CDs sogar un-

terwegs. Tests

mit Erfolgssta-

tistiken in grafi-

scher Form er-

möglichen jed-

erzeit eine Kontrolle des Erlernten. Die

individuelle Fehlerkorrektur spürt

Schwächen auf und

sorgt für eine dynami-

sche Anpassung des

Lernprofils. Ein intelli-

gentes Office Wörter-

buch stellt auf Wunsch

über 400.000 Stichwör-

ter per Mausklick oder

Tastaturbefehl in jeder

Windows Anwendung

zur Verfügung.

Besseres Englisch...

M
eist werden diese mit

dem Faserschreiber nur

notdürftig beschriftet so dass

man später oft selbst nicht mehr

weiß, welche Daten denn nun

enthalten sind. Genau um die-

ses Problem kümmert sich der

„Label Designer für CD &

DVD“ aus dem Hause S.A.D.

Das Programm erstellt flugs

genau die benötigten Etiketten,

Folien und Einleger für CD-

und DVD Hüllen und liefert viele Vorla-

gen für ansprechende Drucke mit.

Dabei kann man unter verschiedenen

Themen das passende auswählen: Ob

Archivierung, Musik, Foto oder Film -

Labeldesigner hat die passende Vorla-

ge.

Die entsprechenden Dokumenten-

formate sind im Labeldesigner bereits

hinterlegt. So kann man nicht nur eige-

ne Formate definieren, sondern auch

auf Label und Etiketten aus dem Han-

del, z. B. von Sigel, Zweckform oder

Data Becker, zugreifen. Die Liste der un-

terstützten Formate lässt sich dabei spie-

lend über ein Web-Update auf dem

Laufenden halten. Besonders interessant

ist auch die Möglichkeit Audio-CDs zu

bedrucken. Labeldesigner bringt die

Titelliste einer Audio CD auf Wunsch mit

Hilfe einer FreeDB Abfrage in Erfahrung

und druckt diese anschließend gleich mit

auf die Hülle.

Sauber gelabelt

Der Video Tutor führt den Lernenden sicher und zuverlässig durch den

gesamten Sprachkurs und gibt hilfreiche Tipps wenn’s mal nicht weiter-

geht.

Preis € 99,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital publishing

� http://www.digitalpublishing.de

Testurteil: Selbstlernkurs für Wiederein-
steiger und Fortgeschrittene mit hervorra-
gendem Lernkonzept. Für knapp hundert
Euro erhält man vier CD-Roms, zwei Audio
CDs und ein Office-Wörterbuch. Prima!
Preis/Leistung: 4 /5

Intensivkurs für Karriere und Beruf

5

...für Karriere und Beruf verspricht der „Eng-
lisch Business Intensivkurs“ aus dem Hause
digital publishing. Und tatsächlich ist das Kon-
zept zur Vermittlung aktueller Sprachkenntnis-
se sehr interessant.

CDs und DVDs sind dank ausgereifter Brennprogramme heute
schnell gebrannt. Doch wie sieht es mit der Beschriftung des
Datenträgers und der Hülle aus?

(tz)

Der Labeldesigner liefert eine riesige Auswahl an-

sprechender Vorlagen zum Bedrucken von CDs / DVDs.

softw_Extra08905_3.P65 24.06.2005, 18:2234
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Nachschub für die Grafik-Elite

Adobe hat mit seinen letzten großen Grafik-Upgrades sein
Profi-Sortiment gebündelt und seine ganze Marketing-Kraft
auf die Creative Suite ausgerichtet. Jetzt ist die zweite Ver-
sion erschienen und hat das Zusammenspiel der einzelnen
Anwendungen wieder weiter getrieben.

Die neue Grafik-Zentrale Adobe Bridge dient auch als Bildbrowser und

setzt auf einen neuen, offenen Metadaten-Standard von Adobe.

Als Zentrale fungiert jetzt

die neue Anwendung

Bridge, mit der endlich ein

vernünftiger Dateibrowser

mit Photoshop &

Co ausgeliefert

wird. Der Funk-

tionsumfang reicht

zwar nicht an die

besten Bildver-

walter am Markt

heran, bietet aber

immerhin die wich-

tigsten Funktionen für die Organisation

sämtlicher Dateien der Creative Suite.

Vorschau, Farbmanagent, Stapelverar-

beitung und Umbenennung von Bild-

und diversen Adobe-Dateien können

dirket in Bridge erledigt werden.

Die Adobe-Spezifikation
Das Modul unterstützt alle gängigen

Metadaten-Typen, darunter auch die

IPTC-Standards. Dieser ermöglicht die

Software-unabhängige Speicherung

von Zusatzinformationen in Bilddateien,

mit denen sich beispielsweise Autor,

Stichwörter, Kommentare oder Copy-

right-Vermerke einbinden lassen. Aller-

dings bevorzugt Adobe das

hauseigene „IPTC Core Sche-

ma“. Diese offene Spezifikation

basiert auf XMP (Extensible Me-

tadata Plattform) und ist gleich-

zeitig mit der neuen Creative Sui-

te eingeführt worden. Die „alten“

IPTC-Daten werden von Bridge

zwar problemlos erkannt und ein-

gelesen, trotzdem wird der An-

wender sachte in die Richtung des

hauseigenen Schemas gedrängt.

Tatsächlich gelingt das Zusammen-

spiel von Photoshop, InDesign, GoLive,

Acrobat und Illustrator immer besser.

So sind zum Beispiel einmal definierte

Farbfelder in allen Anwendungen nutz-

bar. Und natürlich wurden auch die ein-

zelnen Komponenten erweitert.

Photoshop lernt die Perspektive
Glanzpunkt der neuen Photoshop-Ver-

sion ist das Fluchtpunkt-Werkzeug, mit

dem sich die richtigen Perspektive ver-

schiedener Raumebenen im Bild festle-

gen lassen. Eingefügte Bild-Ebenen

oder Flächen werden beim Einfügen au-

tomatisch angepasst und mit den pas-

senden Fluchtlinien beschnitten. Eine

Grafik lässt sich auch

direkt rasch und pers-

pektivisch korrekt ver-

zerren, entweder durch

Ziehen am Gitterraster

oder einfach durch

Vorlagen. Ein konkre-

tes Beispiel für den Ein-

satz sind 3D-Grafiken

von Verpackungen.

Für die Retusche

bedeutet das Flucht-

punkt-Werkzeug natür-

lich eine deutliche Ar-

beitserleichterung. Eine

weitere nützliche Pho-

toshop-Verbesserung

ist mit der gleichzeiti-

gem Auswahl

mehrerer Ebe-

nen eingebaut worden, die etwa das

Reduzieren oder Verbinden der Ebenen

beschleunigt.

Die neuen SmartObjekte erlauben

das Gruppieren von Vektor- und Pixel-

Grafiken in einem einzigen Container.

Soll das ganze später skaliert, gedreht

oder gekrümmt werden, erledigt

Photoshop CS2 dies zerstörungsfrei.

Ausweitung
Die automatische Zuweisung der Ge-

staltungs-Eigenschaften wurde in

InDesign CS2 mit den Objektstilen auf-

gerüstet. Einmal angelegte Layouts kön-

nen rasch mit neuen Elementen bestückt

werden, ohne dass Eigenschaften und

Parameter erneut angepasst werden

müssten. Für die Online-Publikation geht

GoLive CS2 verstärkt in Richtung der

„Mobilen Anwendungen“. Die neuen

Funktionen sollen die Inhalte mit wenig

Aufwand auch für die kleinen Displays

der diversen PDAs und Handys nutzbar

machen.

Im Illustrator ist mit dem interaktive

Abpausen ein neues Werkzeug einge-

führt worden. Dieses wandelt Bitmap-

Dateien oder auch Schriften in eine

Vektorgrafik um, die anschließend be-

malt werden können. Fotos lassen sich

auf diese Art und Weise einscannen und

als Vektorgrafiken weiterbearbeiten.

Das Markieren mehre-

rer Ebenen gleichzei-

tig ist jetzt möglich.
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Preise: Standard: ca. €  1.630,-
Premium: ca. € 2.100,-

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Adobe

� http://www.adobe.de

Testurteil: Die guten Neuigkeiten: Zahl-
reiche Erweiterungen für den Profi und
bessere Integration der einzelnen Werk-
zeuge sind die guten Neuigkeiten. Eine
preisliche Linderung stand jedoch nicht
auf der Agenda.
Preis/Leistung: 4 /5

Adobe Creative Suite 2

3,5

Zentralisierung mit Acrobat 7
und Version Cue
Mit an Bord ist natürlich auch die aktu-

elle Acrobat-Version, die ebenfalls bes-

ser integriert wurde. Die Vorgangsweise

zum Erzeugen von PDF-Dateien ist in

allen Anwendungen vereinheitlicht wor-

den. Der Profi wird sich über die Mög-

lichkeit der Farbkonvertierung von RGB

nach CMYK und umgekehrt direkt in

Acrobat sowie über die erweiterten

Kommentierungs-Möglichkeiten freuen.

Auch „Version Cue“ als  Projektzentrale

wurde erweitert, verbessert und intuitiver

gestaltet und sorgt für bequemere Ver-

waltung von Projekten und Versionen.

Die günstigere Standard-Version

wird ohne Acrobat und GoLive ausge-

liefert. Photoshop CS2 hat es hinge-

gen jetzt auch in die Adobe Video

Collection 2.5 geschafft. Kein Wunder,

denn gerade für Videoretuschen bietet

sich das neue Fluchtpunktwerkzeug

besonders an.

Das kleinste Büro der Welt

Die Software wird auf

dem USB-Stick installiert

und bündelt alles, was

man bei der täglichen Ar-

beit so benötigt. Das be-

ginnt beim vollwertigen e-

mail-Programm, reicht

über den FTP-Client,

Browser, die Internet-Ex-

plorer-Favoriten bis hin zu

Kalender, Grafikbrowser,

Taschenrechner oder Aufgaben-

verwaltung. Mit der Verschlüsselungs-

Funktion lassen sich einzelne Doku-

mente manuell vor fremden Blicken

schützen, was aufwändig ist. Auch die

e-mail-Datenbank kann mit einem

Kennwort abgeriegelt werden. Trotz-

dem fehlt eine automatisierte Ver-

schlüsselung aller Daten auf dem

Stick.

Außerdem findet man wichtige

Dateitools für das Splitten und Kom-

primieren sowie einen Daten-Shred-

der, Verknüpfungen zu Windows-

Bordmitteln, Einstellungen und ande-

ren im Computer-Alltag benötigte

Hilfsmittel.

Auch eine kleine Textverarbeitung

im Stile von WordPad ist vorhanden.

Natürlich bleiben alle Funktionen auf

das Allerwesentlichste beschränkt und

können mit aktueller Office-Software

nicht verglichen werden. Auch die

Benutzerführung wirkt mehr als ver-

staubt und versetzt den Anwender in

das letzte Jahrtausend. Doch viele

schätzen für die tägliche Arbeit das

Einfache ohnehin mehr als hoch-

komplexe, undurchschaubare Funk-

tionen und Automatismen.

Auf USB-Sticks oder anderen Flash-Speichern lassen
sich nicht nur die eigenen Dokumente speichern, son-
dern ganze Programme und Einstellungen. Für die Of-
fice-Arbeit muss daher kein einziges Programm mehr
auf dem PC installiert werden, wie USB-Office zeigt.

Preis € 29,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: GDATA
� http://www.gdata.de

Testurteil: Mit dem Konzept dieses Mini-
Büros kommt man einige Zeit problem-
los über die Runden. Beim Ausbau zählt
die automatische Verschlüsselung der
Daten zu den dringlichsten Punkten.
Preis/Leistung: 5 /5

GDATA PartitionManager 2005

4

(bs)

(bs)

Alle wesentlichen Office-Tools für den di-

rekten Start vom USB-Stick - sogar ein

vollwertiger e-mail-Client wird vollständig

auf den kleinen Speicher gepackt.

Für die simpelsten Formen beim

Erfassen von Texten, beim Surfen, e-

mail-Verkehr, Termin- und Aufgaben-

verwaltung oder Notizen ist jedenfalls

gesorgt, das manchmal etwas holp-

rige Tool erfüllt seinen Zweck und die

eine oder andere Unzulänglichkeit ist

vernachlässigbar.

Das neue Fluchtpunkt-Werkzeug erleichtert die

perspektivisch korrekte Retusche von Fotos

enorm.
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Pfeif auf den

Kopierschutz

J
uristisch ist gegen die Aufzeichnung

der gesendeten Lieblingshits für pri-

vate Zwecke nichts einzuwenden,

zumindest derzeit noch. Natürlich könn-

te man den guten alten Radiorekorder

aus einer staubigen Kellerecke hervor-

kramen. Wer aber mit der digitalen Zeit

geht, bleibt vor dem Bildschirm und

zapft die weltweiten Webradios an, die

mittlerweile in brauchbarer Qualität

von 128 MBit und mehr durch schnel-

le Internetleitungen strömen. Eine Alter-

native also zu Tauschbörsen, deren Be-

nutzer die Musikindustrie ohnehin in die

kriminelle Ecke drängen will.

An Rekorder-Software mangelt es

nicht. Seit einigen Monaten erscheinen

ständig neue Komplettpakete auf dem

Markt. Die Software-Firmen haben die

ohnehin bereits verfügbaren Technolo-

gien gebündelt, ein wenig benutzer-

freundlicher gestaltet, mit Zusatz-

funktionen aufgepäppelt und mit ver-

heißungsvollen Slogans des legalen

Musik-Downloads unter das Volk ge-

bracht.

Kleine Störfälle
Ganz so rund läuft die Sache mit den

Webradiorecordern allerdings nicht

immer. Nur ein Teil der tausenden von

Webradiostationen sendet mit einer Bit-

rate, die qualitativ auch für die Stereo-

Anlage geeignet ist. Bei den Standard-

MP3-Dateien gilt hier ein Bitraten-Wert

von 128 kBit/s als Schwelle zwischen

minder- und hochwertigen Musik-Da-

teien. Ein störungsfreier, schneller Breit-

band-Anschluss beim Empfänger ist für

die höheren Bitraten allerdings Grund-

voraussetzung, gegen Aussetzer im

Datenstrom ist man aber auch dann nicht

gefeit. Die Zahl jener Sender, die tat-

sächlich ein reibungsloses Aufnehmen

zulassen, reduziert sich letztendlich auf

einen Bruchteil des Gesamtangebots.

Das Problem der Teilung
Fallweise Ungenauigkeiten bei der

Übertragung von Titelinformationen

enden ebenfalls fatal. Die Rekorder-

Software verarbeitet die mitgesendeten

Anfangs- und Endpunkte sowie die wich-

tigsten Informationen wie etwa Interpret

und Songtitel automatisch. Im Idealfall

wird der Datenstrom geteilt und für je-

den Titel automatisch eine MP3-Datei

erstellt. Fehlerhafte Daten jedoch füh-

ren zu unvollständigen Aufnahmen oder

zu mehreren Dateifragmenten innerhalb

eines Liedes. Manche Pro-

gramme umgehen dies, indem

Sie wahlweise den Datenstrom

von Anfang bis Ende in eine

einzige Datei schreiben und

dem User selbst das Schneiden

überlassen. Der Mehraufwand

ist beträchtlich und einer der

wichtigsten Vorteile des Web-

radios geht verloren.

Den brauchbarsten Lö-

sungsansatz bisher hat Magix

in seine Software integriert. Die

Der PC läuft ohne Unterbrechung. Die Flatrate
für die schnelle Breitband-Anbindung ist bezahlt
und die Festplatte des Computers für alle Text-
dateien dieser Welt völlig überdimensioniert.
Was liegt da näher, als die breite Palette der
Webradiostationen zu nutzen und einige der
Songs aufzunehmen, die zu tausenden durch
den Äther des World Wide Web schwirren?

Die Einstellungen in den Sendereigenschaften ermög-

lichen in vielen Programmen die Auswahl zwischen

einer einzigen, ungeteilten Musik-Datei und der auto-

matischen Aufteilung laut Titelinfos.

webradiorekorder_3.pmd 20.06.2005, 16:4438
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Magix Webradio deLuxeAufnahme wird in einer einzigen gro-

ßen Datei abgelegt, Titelinforma-

tionen werden trotzdem gespeichert.

Der Anwender kann später die Da-

tei einfach an den vorgegebenen

Trennpunkten teilen oder zuvor die

Anfangspunkte noch manuell ver-

schieben. Würde man dem Bedien-

komfort des Trennwerkzeuges ein

wenig mehr Aufmerksamkeit zuwen-

den, hätte diese Lösung Zukunft.

Die Vorzüge
Sobald aber ein Sender einwandfrei

empfangen werden kann, lassen sich die

Vorzüge der Webradiorekorder voll nut-

zen. Die Titel landen mitsamt den wich-

tigsten Zusatzinformationen (ID3-Tags)

auf der Festplatte, harte Schnitte oder

Moderatoren-Gebrabbel am Anfang

und am Ende der Songs werden häufig

von der Software automatisch weich ein-

oder ausgeblendet. Alle Programme ver-

fügen über Filter, die bestimmte Titel,

Künstler oder Genres von der Aufnahme

ausschließen, bzw. nur solche aufzeich-

nen, die in den Wunschlisten definiert

wurden.

Wer zum Beispiel auf ein paar

Robbie Williams-Songs neugierig ist,

trägt den Burschen einfach in die

Whitelist ein und wählt einige viel ver-

sprechende Sender aus. Sobald ein Lied

von Robbie Williams auf einem dieser

Radiostationen läuft, landet es automa-

tisch auf der Festplatte.

Handelt es sich um einen MP3-

Stream, kann der Anwender bei entspre-

chend hoher Bandbreite mehrere Sen-

der gleichzeitig aufzeichnen, während er

wiederum einen anderen live mithört.

Timer-Funktionen ermöglichen ein

schnelles Vorprogrammieren der Auf-

zeichnungen, sodass diese völlig im Hin-

tergrund laufen und still und heimlich die

Festplatte mit Musikdateien füllen kön-

nen.

Dass alle nötigen Zusatztools zur Be-

arbeitung, Konvertierung, Organisation

oder zum Brennen oder Abspielen direkt

im Programm enthalten sind, gehört

teilweise schon zum guten Ton. Letztend-

lich lassen sich diese Zusatz-Aufgaben

aber auch mit der gängigen Musik-

Grundausstattung anderer Programme

durchführen.

Eine Funktion jedoch lässt das Herz

jedes Aufnahme-Freaks höher schlagen:

Timeshift. Damit lässt sich ein Track auch

dann noch in voller Länge auf die Fest-

platte bannen, wenn der Aufnahmeknopf

erst nach Beginn der Übertragung ge-

drückt wird. Allerdings nutzen nicht alle

Programme diese geniale Funktion.

Dünne Luft für Webradios?
Ob Radiostationen im Internet Zukunft

haben, ist alles andere als klar. Waren

bisher die Übertragungskapazitäten be-

schränkt, fürchtete die Musikindustrie

bisher noch nicht um ihre Pfründe. Der

technische Fortschritt und der Boom der

Rekorder-Software jedoch lässt sie han-

deln. In Deutschland wurden die Gebüh-

ren in letzter Zeit drastisch erhöht. Kleine-

re, oft als Hobby betriebene Sender wer-

den daran zugrunde gehen und die Viel-

falt ist akut gefährdet. Ob die Radiostat-

ion allerdings im Nachbardorf, in Korea

oder auf einer Korallenbank der Cay-

man Islands beheimatet ist, spielt für den

Empfänger keine Rolle. Und so bleibt die

Gekleckert hat der Berliner Entertain-

ment-Spezialist bei seiner Webradio-

Software bestimmt nicht. Sowohl die

Benutzerführung als auch die Technik

sind bei Magix am weitesten gedie-

hen. Grundsätzlich lässt sich alles aus

einer Oberfläche erledigen, was

allerdings den Überblick ein wenig

verkompliziert. Da scheint ein Titel mal

in den Playlists, mal in der Datenbank

und dann wieder im Explorer auf. Es

dauert einige Zeit, bis man die Be-

deutung der einzelnen Bereiche voll-

ständig durchschaut hat und eine

schnelle, sichere Bedienung möglich

ist.

Kein Zweifel aber, dass diese auf-

wändige Struktur auch ihre Vorzüge

hat, und nach ein wenig Einarbeitung

findet man sich in einem ausgeklü-

gelten Verwaltungs-System wieder,

sodass die meisten zusätzlichen

Audio-Programme obsolet werden.

Webradio deLuxe zeichnet auf

Wunsch bestimmte Sender im

Timeshift-Modus im Hintergrund auf.

Ein Titel, der gefällt, steht damit

jederzeit in voller Länge zur Verfü-

gung. Als einziges Programm be-

herrscht Webradio deLuxe auch das

klassische Timeshifting. Der Anwender

kann auch beim Mithören des lau-

fenden Programms eine Pause einle-

gen, ohne einen Teil zu verpassen.

Das beigelegte Handbuch und

die ausführliche Online-Hilfe be-

leuchten jede Funktion bis ins Detail,...

(Fortsetzung nächste Seite)

Die Organisation ist bei webradio deLuxe

etwas unübersichtlicher geraten als bei

der Konkurrenz, dafür kann sich der User

über ein durchdachtes System freuen.

Mit den Aufnahmefiltern lassen sich sogar

ganz bestimmte Lieder aus dem riesigen

Radioangebot automatisch herauspicken oder

andere, weniger tolle, eliminieren.

Ohne Timeshift-Funktionen fehlt dem Web-

radio-Genuss die Würze. s
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Die abgespeckte Version von

Audio Jack beschränkt sich auf

die Aufzeichnungs- und Abspiel-

funktionen und kommt ohne Zu-

satzmodule wie den Audio-CD-

Ripper, die Analog-Aufnahme,

den Label-Editor, das Brenntool

und den Audio-Editor aus. Wer

diese Aufgaben ohnehin mit ei-

genen Programmen erledigt, ist

mit Radio Jack und seinen Web-

radiofunktionen ausreichend

bedient.

S.A.D Audio Jack 2

Radio Jack

Ein Rundum-Sorglos-Rekorder, der alle

Bereiche abdeckt, angefangen beim

Empfang bis hin zum CD-Brenner.

Audio Jack versorgt den Kunden nicht

nur mit einer passablen Aufnahme-Funk-

tion, sondern auch mit allen Funktio-

nen für die Weiterverarbeitung der

Tracks. Sogar analoge Radioauf-

zeichnungen über den Soundkartenein-

gang oder analoge Kopien sind mög-

lich. Mit der Record-Taste ist das Ab-

speichern bereits laufender Titel auch im

Nachhinein möglich, eine Pause-Funk-

tion für Timeshifting beim Mithören bietet

Audio Jack hingegen nicht.

Die Filter-Funktionen sind in Ord-

nung, in der einfach gehaltenen

Benutzerführung findet man sich rasch

zurecht. Für einzelne Sender kann die

Option Datei nicht teilen verwendet wer-

den, sodass Anfangs- und Endpunkte

der Songs erst im Nachhinein festgelegt

werden können. Dies lässt sich im Audio-

Editor erledigen, der alle wesentlichen

Funktionen für Otto-Normaluser bereit-

hält. Als MP3-Encoder verwendet Audio

Jack den Lame-Codec. Die Installation

ist einfach, entweder wird

die Festplatte automa-

tisch nach einer installier-

ten Lame-Version durch-

sucht, oder der aktuelle

Codec kann über einen

Direktlink heruntergeladen und installiert

werden.

Mit den Tools zum Brennen, dem

Label Editor, Audio-Ripper und dem

CD-Kopiertool lädt sich der Audio-Jack-

Anwender auch einen vollwertigen

Werkzeugsatz für zahlreiche Audio-Be-

arbeitungen auf seinen PC.

(Fortsetzung:)
sodass man auch die wichtigsten

allgemeinen Hintergründe über das

Thema Audio am PC erfährt. Auch

mit Zusatzfunktionen wurde nicht

gegeizt, neben Audio-Ripper, Da-

teikonvertierung in gängige Forma-

te oder dem Brenn-Modul ist auch

eine Kontrollfunktion für das Daten-

volumen eingebaut und es wird ein

Original-MP3-Encoder angespro-

chen. Vermissen wird man nur eine

Funktion für analoge Aufzeichnun-

gen über die Soundkarte.

Eines hebt Webradio deLuxe

von der Konkurrenz deutlich ab,

und zwar der Lösungsansatz gegen

falsche Titelinformationen oder kur-

ze Aussetzer im Radiostream. Das

Programm schreibt standardmäßig

das gesamte Programm in eine ein-

zige Datei und speichert parallel

dazu die Titelinformationen ab. Der

Anwender entscheidet später selbst,

ob die Markierungspositionen tat-

sächlich korrekt sind, oder ob er sie

im nächsten Bearbeitungsschritt

noch vor- oder zurückschieben will.

So werden abgeschnittene An-

fangs- und Endstücke weitgehend

vermieden. Einziger Wermutstrop-

fen bleibt das nicht ganz so benut-

zerfreundliche Werkzeug beim Fest-

legen der Schnittpunkte.

Übersichtlich, umfangreich und beinahe ohne

Schwächen präsentiert sich Audio Jack 2.

Die Light-Variante von S.A.D tut es auch.

Da die mitgesendeten Titelinformationen

nicht immer exakt sind, werden einzelne

Songs immer wieder unschön geschnit-

ten. Daher lassen viele Programme die

Auznahme in einer einigen großen Datei

zu. Doch nur Magix stellt dem Anwender

die Trennmarkierungen auch dort zur Ver-

fügung und erlaubt eine nachträgliche An-

passung der Schnittmarken.
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DSL-Radiorecorder

Auch Radiotracker geht es reichlich

spartanisch zu, er beschränkt sich

gänzlich auf Shoutcast-Radio. Alle an-

deren Streaming-Formate bleiben

außen vor. Trotzdem versieht das Tool

brav seinen Dienst und führt sofort zu

akzeptablen Ergebnissen.

Allerdings fehlen einige Konfigu-

rationsmöglichkeiten, die eventuell den

Komfort heben könnten. Es lassen sich

immerhin Favoriten ablegen und tech-

nisch sind einige wesentliche Einstellun-

gen für die Aufzeichnung verfügbar, wie

z.B. automatisches Ein- und Ausblen-

den, Sortiereinstellungen, Lautstärken-

anpassung oder die Konfiguration für

die Aufteilung der Dateien. Leider sind

diese Optionen nicht gerade für den

Windows-Laien konzipiert, angesichts

sperriger Fachausdrücke muss man sich

erst mit dem nötigen Wissen auf dem

Gebiet vertraut machen. Immerhin ist

eine brauchbare Online-Hilfe verfüg-

bar und das aktuelle PDF-Handbuch

steht auf der Webseite zum Download

bereit.

AudioBase 2.0

Der Hauptpreis für die sim-

pelste Benutzerführung geht

an DSL-Radiorekorder. Das

Tool kommt mit den wenigs-

ten Schaltflächen aus und

funktioniert trotzdem noch.

Das ausführliche Studium der

Software-Technik beim Erst-

versuch entfällt hier garantiert.

Allerdings beschränkt sich

das Programm dafür auf die

zwei Haupt-Features, das Auf-

zeichnen von Radiosendungen und

Abspielen. Mit Funktionen wie Timer,

Filter, mit White- und Blacklists, ver-

schiedene Aufnahmequalitäten, ab-

schaltbare automatische Trennung der

Titel und einer Download-Kontrolle

sind diese Module noch passabel aus-

gestattet. Weitere Bearbeitungen sind

nicht vorgesehen, doch diese Aufga-

ben erfüllt in der Regel auch die Brenn-

software. Auch das Fehlen einer

Timeshifting-Funktion mag noch zu ver-

schmerzen sein, wirklich kühn ist jedoch

Topos Radiotracker premium

das Fehlen jeglicher Favoriten-Verwal-

tung.

Für analoge Aufzeichnungen über

die Soundkarte ist DSL-Recorder

wiederum gerüstet. Damit kann das um-

fangreiche Webradiosortiment durch

einen terrestrischen Radioempfang er-

gänzt werden. Das UKW-Radio wird

dabei einfach an die Soundkarte an-

geschlossen. Zu bedenken ist hier

allerdings, dass alle Vorteile des Web-

radios wie etwa die automatischen Titel-

marken und -informationen, entfallen.

Ein Brenn-Modul fehlt ebenso wie

Werkzeuge zur Bearbeitung der

Audio-Dateien. Hier muss sich der

User einfach mit einem eigenen Pro-

gramm versorgen.

Funktioniert das Radiotracker-Kon-

zept aber schon beim ersten Start,

kann es durch seine Schlichtheit über-

zeugen: einfach Genre auswählen

und auf Start klicken, schon werden

die Mp3-Dateien im Hintergrund ge-

sammelt. Sobald es allerdings an die

Einstellungen geht, ist Geduld und

Spucke erforderlich.

Audio Base 2 verlegt sich nicht nur

auf kostenloses Aufzeichnen, son-

dern hat mit seinen Premium-

diensten auch Bezahldienste inte-

griert. Songs des OD2-Musik-

service beispielsweise können auch

in Audio Base für einen Cent pro

Titel mitgehört werden.

Gearbeitet wird in einer mas-

sigen und reichlich komplizierten

Oberfläche, die ein wenig zu dick

aufträgt. Übersichtlich ist hinge-

gen die Darstellung der Radio-

stationen gelungen. Unser Instal-

lieren-und-loslegen Test brachte

sofort brauchbare Ergebnisse.

Vermissen wird man einen Timer,

Filter und vernünftige Suchfunk-

tionen. Ein praktischer Zusatz für

den täglichen Zank mit der Mp3-

Verwaltung ist mit dem Mp3-Tag-

Werkzeug vorhanden, das bei

fehlenden Zusatzinformationen

den passenden Tag aus dem

Dateinamen erstellt.

In der letzten Ausgabe Juli

2005 sind Leser übrigens in den

Genuss der Vollversion von Audio

Base 2.0 gekommen. Die Aktion

für die Freischaltung ist allerdings

nur bis 6. Juli 2005 gültig, alter-

nativ ist auf derselben Heft-DVD

die Version 1.6 enthalten gewe-

sen.

Einfach, aber funktionell. Nur die fehlende Favoriten-

Funktion behindert den Anwender von DSL-Radiore-

corder wirklich.
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bhv Hit Recorder

Eine relativ komplette Webradiorekor-

der-Ausstattung mit integriertem Brenn-

Tool, Audio-Editor, CD-Ripper und

Musikverwaltung. Ein ID3-Tag-Editor ist

ebenfalls integriert, mit dem sich ID3-

Zusatzinformationen zumindest händisch

bearbeiten lassen.

Hit Recorder verwendet für die

MP3-Datenkompressein wie viele an-

dere Programme auch den Lame-En-

coder. Gut gelungen ist der Audio-Edi-

tor, der auf einfachste Art und Weise

die wichtigsten Bearbeitungsschritte

anbietet. So manche gravierende

Schlampigkeit drückt den positiven

Gesamteindruck aber wieder. So las-

sen sich Sender mit der Funktion Sen-

der bearbeiten in keiner Weise verän-

dern, nicht einmal der Name kann

editiert werden. Das kann weitreichen-

dere Folgen haben, als man denkt.

Konkretes Beispiel: der Anwender trägt

einen Sender manuell ein

und gibt dabei z.B. ein

falsches Streaming-For-

mat an. Da er dies mit der

Funktion Sender bearbei-

ten nachträglich nicht mehr

korrigieren kann, will er

den Eintrag löschen und

neu anlegen. Nur: Hit Re-

corder lässt sich einfach

nicht dazu bewegen, ei-

nen Sender wieder zu ent-

fernen. Und da die Soft-

ware für eine bestimmte

Internet-Adresse nur einen

einzigen Eintrag zulässt, muss man auf

den Lieblingssender wohl verzichten.

Wirklich ärgerlich wird es aber,

wenn man eine Hilfe-Funktion sucht,

um die Sendereigenschaften vielleicht

doch noch korrigieren zu können. Die-

se führt nämlich ins Nichts. Zuerst lan-

det der Anwender im Produkt-Kata-

log der bhv-Homepage, freut sich

kurz über den Link „FAQ“, und gibt

schließlich genervt auf, nachdem er

wieder bei einer Produkt-Präsentation

ohne jegliche Bezugnahme auf die

Bedienung gelandet ist.
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Die Kontrolle des Datenvolumens schützt im

Hit Recorder vor überaschenden Provider-

Rechnungen. Schade nur, dass einige grobe

Bugs die Qualität dieses sonst hervorragen-

den Rekorders beeinträchtigen.
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S
o erhält man beispielsweise bei

web.de einen kostenlosen

Freephone Account mit eigener

01212er Telefonnummer. Auch

Sipgate stellt kostenlos einen Account

zur Verfügung - auf Wunsch sogar mit

einer Nummer aus dem eigenen Orts-

netz! Damit ist man per IP-Telefonie

sogar aus dem Festnetz erreichbar. Für

Telefonate zwischen Teilnehmern im

gleichen Netz fallen üblicherweise kei-

ne Gesprächsgebühren an. Lediglich

für Telefonate in fremde Netze, z. B.

von Web.de oder sipgate.de ins Fest-

netz der Telekom oder in die Mobil-

funknetze, fallen akzeptable Minuten-

preise an. Eine gute Gebührenübersicht

liefert z. B. der Tarifrechner auf http://

www.teltarif.de/i/voip.html.

Nachfolgend stellen wir Ihnen eine

Auswahl von kostenlosen Softphones

vor, die Sie für Telefonate über das

Internet nutzen können.

Anrufe ins WWW

Voice over IP (Telefonieren über das Internet) ist derzeit sprichwört-
lich in aller Munde. Kaum jemand, der sich dem Reiz des günsti-
gen oder gar kostenlosen Telefonierens über das Internet

entziehen könnte. Viele DSL Provider warten inzwi-
schen mit speziellen Voice Over IP Angeboten und

Phone Flatrates auf. Doch auch wer lediglich ei-
nen „normalen“ DSL-Anschluss betreibt, kann
Internet Telefonie nutzen. Benötigt werden ne-

ben einem Headset bzw. Mikrofon und
Lautsprechern am PC lediglich ein

Account bei einem der
zahlreichen Voice
Over IP Anbieter.

Web.de’s Softphone „Freephone“ ist

der einzige deutschsprachige Kandidat

unseres Tests und steht unter der Adres-

se http://www4.freephone.web.de/

zum kostenlosen Down-

load bereit. Vorausset-

zung ist ein web.de Free-

phone Account, der unter

derselben Adresse eben-

falls kostenlos erhältlich

ist. Die Installation ist nach

einem Doppelklick auf

die Datei WEBDE_Free-

Phone_Telefonsoftware_

205011.exe in we-

nigen Sekunden

abgeschlossen. Die

Konfiguration er-

folgt mit Hilfe des

Konfigurationsassis-

tenten der die meis-

ten Parameter selb-

ständig ermittelt.

Hat der Assistent

Ihren Internet-Zu-

gang analysiert,

werden nun die Zu-

gangsdaten für Ih-

ren web.de Account

abgefragt. Anders

Web.de Freephone

als bei der Anmeldung

an Web.de Freemail ver-

wenden Sie hier nur den

Benutzernamen ohne

„@web.de“ und

das zugehörige

Passwort. Ist auch

diese Hürde ge-

nommen, können

Sie über Web.de einen Test-

anruf auslösen. Dazu log-

gen Sie sich in Ihren Web.

de-Account ein und wählen

Einstellungen/Testanruf aus-

lösen. Ihr Freephone sollte

nun klingeln und im Display

Ihre eigene Telefonnummer

anzeigen. Sie können nun

kostenlos mit anderen Web.

de Freephone Nutzern tele-

fonieren. Telefonate ins Fest- und

Mobilfunknetz sind kostenpflichtig und

erfordern zunächst die Einzahlung ei-

nes Guthabens über Einstellungen/Tele-

fonkonto aufladen.

Klingeling: Eingehende Anrufe werden

wie beim richtigen Telefon optisch und

akustisch signalisiert. Die Sprachqualität

bei Web.de Freephone lässt leider zu

Wünschen übrig.

Web.de’s Freephone steht allen Be-

nutzern des Web.de Dienstes kos-

tenlos zur Verfügung.

Automatismus: Freephone

überprüft die vorhandene In-

frastruktur und verschont den

Anwender vor allzu viel tech-

nischen Fragen
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Das Komfort-Telefon „Phoner“ ist ein

Freeware Produkt aus deutschen Landen

und setzt Standards. Das Programm als

SIP Softphone zu bezeichnen, wäre die

Untertreibung des Monats. Phoner un-

terstützt nämlich neben der Voice Over

IP Kommunikation über SIP Gateways

auch das ISDN CAPI und macht damit

aus jedem PC ein vollwertiges ISDN

Komforttelefon. Darüber hinaus arbeitet

Phoner auch als Anrufbeantworter und

kann SMS Nachrichten über die Gate-

ways der Mobilfunkprovider verschicken.

Phoner ist kinderleicht zu konfigurie-

ren, da die Dialoge zum einen vollstän-

dig auf Deutsch zur Verfügung stehen und

zum anderen nur die wirklich wichtigen

Informationen abfragen. Phoner ist da-

her gerade für Einsteiger bestens geeig-

net. Beschaffen Sie sich das gerade

einmal 1,6 MB große Installationspaket

unter http://www.phoner.de/PhonerSet-

up.exe oder verwenden Sie die Version

von unserer Heft-DVD (Verz.: share\

X-Lite ist ein kostenloses Softphone des

kalifornischen Herstellers Xten und exis-

tiert auch in einer kostenpflichtigen Va-

riante. Der Nachfolger namens „eye-

Beam“ unterstützt auch die Videoda-

tenübertragung und schlägt mit satten

sechzig US-Dollar zu Buche. Wir be-

schränken uns daher hier auf die kos-

tenlose Ausgabe.

Neben der Windows-Version von X-

Lite steht unter http://www.xten.

com/index.php?menu=products&sme-

nu=download

auch eine Versi-

on für den Mac

und für Linux zur

Verfügung. X-

Lite arbeitet mit

allen SIP Provi-

dern zusam-

men. Laden Sie

die Installations-

datei X_lite-

Xten-Win32-

1 1 0 3 m -

14262.exe von

der xten.com

Website und starten Sie die Installation.

Die Konfiguration von X-Lite ist aufgrund

der eigentümlichen Konfigurationsmenüs

etwas gewöhnungsbedürftig. Um über

einen Web.de Account zu telefonieren,

rufen Sie das Konfigurationsmenü über

den Menu-Button auf dem Softphone

auf. Dort wählen Sie dann System Set-

tings und tragen unter Network/STUN

Server Folgendes ein: stun.web.de:3478.

Weiter geht es im Menü Sip Proxy/

Default. Dort stellen Sie Enabled auf Yes

anwend\007\). Nach erfolgreicher In-

stallation von Phoner tragen Sie Ihre SIP

Zugangsdaten gleich unter Optionen/

Kommunikation ein. Für web.de sind

das wiederum sip.web.de (Proxy), stun.

web.de:3478 (STUN Server) und web.de

(Realm) sowie Ihr persönlicher Benutzer-

name und Passwort. Möchten Sie auch

via ISDN telefonieren, tragen Sie unter

Optionen/ISDN noch die MSN ( Mul-

tiple Subscriber Number) ein, die Phoner

beim Telefonieren über ISDN verwen-

den soll.

Über die Schaltfläche Modus ändern

können Sie dann zwischen ISDN und

VoIP schnell hin- und herwechseln. Auf

Wunsch importiert Phoner auch Kontakte

aus Microsoft Outlook, so dass man

sogar ohne Eingabe einer Rufnummer

wählen kann. Last but not least be-

herrscht Phoner Anrufumleitung. So kön-

nen über ISDN eingehende Anrufe auf

eine beliebige externe Rufnummer um-

geleitet werden.

Xten X-Lite

und tragen bei Realm

Web.de und bei Sip Proxy

sip.web.de ein. Tragen Sie

dann Ihre Zugangsdaten

unter Username und Pass-

word ein und schließen Sie

das Konfigurationsmenü.

Hat alles geklappt, se-

hen Sie auf dem X-Lite

Display nun Ihre Nummer

bzw. Ihren Benutzern-

amen. Um einen Anruf zu

tätigen, geben Sie die Ruf-

nummer entweder über

das Tastenfeld des

Softphones ein oder verwenden Sie

den numerischen Tastenblock auf Ih-

rer Tastatur.

Tipp:
Wer die Konfiguration von X-Lite

fürchtet, sollte sich bei sipgate für ei-

nen Account registrieren. Als registrier-

ter Benutzer kann man sich dann von

der persönlichen Sipgate.de Startseite

ein mit den eigenen Zugangsdaten

vorkonfiguriertes X-Lite herunterladen

Die Sprachqualität von

X-Lite überzeugte im

Test und verfügt über

eine ansprechende Optik.

Die manuelle Konfiguration von X-Lite geht aufgrund tief

verschachtelter Menüs und hunderter von Optionen nicht

gerade leicht von der Hand.

Phoner

Horch was kommt von draußen rein: Phoner signali-

siert einen Anruf aus dem Internet.

ISDN Konfiguration - Phoner erfragt über

welche MSN telefoniert werden soll und lie-

fert Sprachdateien für den digitalen Anruf-

beantworter mit. Weiterhin bietet Phoner

sogar SMS Versand.

softw_Softphones.P65 16.06.2005, 18:1145
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Snom Softphone

Skype bietet eben-

falls Internet-Telefo-

nie, verwendet aller-

dings ein eigenes,

nicht offenes, Proto-

koll und ist damit

nicht zu anderen

Voice Over IP Lösun-

gen nach dem SIP

Standard kompati-

bel. Skype ist unent-

geltlich unter http://

www.skype.com er-

hältlich und ermög-

licht kostenlose Tele-

fonate zwischen

Skype-Usern. Zu-

sätzlich bietet das

Programm einen In-

stant-Messaging /

Chat-Client sowie

die Möglichkeit online Dateien aus-

zutauschen.

Mit Skype Out

stellt auch Skype

ein kostenpflichtiges

Angebot zur Verfü-

gung, über welches

beliebige Festnetz-

oder Mobilfunkan-

schlüsse erreichbar

sind. Das Pendant

Skype In hingegen

befindet sich derzeit

noch in der Beta-

phase und kann in

Deutschland nicht

getestet werden.

Wer also heute

schon Wert auf Er-

reichbarkeit aus

dem Festnetz sowie

einen herstellerun-

abhängigen Stan-

dard legt, setzt zusätzlich zu Skype

auf SIP ;-)

Fazit:
Zwar steht eine erkleckliche Anzahl

kostenloser Softphones in den ein-

schlägigen Downloadbereichen zur

Verfügung, doch sind die Program-

me hinsichtlich Konfiguration und

Bedienung häufig gewöhnungs-

bedürftig. Web.de’s Freephone

konnte in punkto Sprachqualität nicht

überzeugen. Hier greift man lieber

zu X-Lite oder dem Snom Softphone.

Überragendes bietet auch das

deutsche Freeware Programm Phon-

er, welches neben VoIP via SIP auch

noch Telefonate über ISDN, Anruf-

umleitung und Sprachaufzeichnung

beherrscht. Skype mit seinem pro-

prietären Protokoll ist für all diejeni-

gen interessant, die einen integrier-

ten Chat- und Filesharing Client

benötigen.

Snom, Berliner Hersteller edler Hard-

ware Voice over IP Phones, bietet mit

dem Snom 360 Softphone eine Mög-

lichkeit an, das „echte“ Snom 360 vor

dem Kauf auf Herz und Nieren auszu-

probieren. Das Programm steht unter

h t t p : / / s n o m . c o m / d o w n l o a d /

snom360-3.60j.exe zum Download

bereit und ist mit wenigen Mausklicks

installiert. Die benötigten Informationen

für den VoiceOver IP Account werden

gleich nach der Installation durch ei-

nen Assistenten abge-

fragt. Kurz darauf re-

gistriert sich das Tele-

fon beim SIP Provider

und steht für ein- und

ausgehende Telefona-

te zur Verfügung.

Beim Umgang mit

dem Telefon stellt

sich schnell

heraus, dass die-

ses tatsächlich nur

für einen Test des

Hardware Tele-

fons in Frage

kommt. So müs-

sen sämtliche Ein-

stellungen über

das nicht gerade

komfortable Tele-

fonmenü vorgenommen werden.

Immerhin lässt sich die Menü-

sprache auf Deutsch einstellen. Zur

Bedienung muss man beispiels-

weise zwischen numerischem und al-

phanumerischem Tastenfeld umschal-

ten und die Auswahl mit Hilfe der Pfeil-

tasten auf dem Display bestätigen.

Funktionen wie der Aufruf des Konfigu-

rationsmenüs sind gar nur über die win-

zigen Knöpfe auf dem Telefon selbst

erreichbar. Auch gewählt wird durch

Anklicken der einzelnen Ziffern auf dem

Telefon. Wer sich aber mit dem Ge-

danken zur Anschaffung eines knapp

250,- Euro teuren Snom Hardware-

telefons trägt, kann sich mit dem

Softphone einen guten Überblick ver-

schaffen.

Außer Konkurrenz - Skype

Das Snom Softphone ist eine Softwarenachbildung des echten

Hardware Snom 360

Die Bedienung des Snom Softphones erfolgt wie beim

Original über das einfache Telefonmenü - selbst die

Nummern müssen über das Tastenfeld auf dem Tele-

fon gewählt werden.

Skype bietet neben Internet Te-

lefonie auch Dateisharing und In-

stant Messaging. Leider ist Skype

nicht zum SIP Standard kompati-

bel.

(tz)
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Hersteller: Prograph Research/dtp
Release: November 2005
Ersteindruck: Sehr Gut
� www.tony-tough.com

Tony Tough 2 – A Rake's Progress

Mit Tony Tough betrat Ende 2003 ein klassischer Antiheld die Büh-
ne der Adventure-Spiele und heimste nicht nur kommerziellen
Erfolg, sondern auch herzhafte Lacher seitens der Spieler ein.
Mit Tony Tough 2 soll der schrullige Protagonist im November
erneut die Herzen und Zwerchfelle für sich gewinnen können.

Tony Tough 2 – A Rake's Progress Zügig zur Games Convention

Eben noch in Köln und Mün-
chen – kurze Zeit später in
Leipzig auf der Games Con-
vention! In diesem Jahr kom-
men die GC-Fans mit zwei
exklusiven Sonderzügen der
Deutschen Bahn einfach und
bequem zu dem Computer-
spiele-Event des Jahres.

Humor wird auch beim zweiten Tony Tough-

Teil groß geschrieben.

D
abei handelt es

sich beim zweiten

Teil nicht um eine Fort-

setzung der Geschichte

rund um den glücklosen

Detektiven und seinem

undefinierbaren Haustier

Pantagruel, sondern um

eine Vorgeschichte, die

den Spieler in das ame-

rikanische Kleinstadt-

Ambiente der 50er-Jah-

re versetzt. Dort kommt

der 13-jährige Tony sei-

ner Schulpflicht nach und

entdeckt seine Vorliebe

für Perücken und versucht Geheimnis-

se rund um geheimnisvolle Indianer-

kulturen, UFO-Landungen usw. zu lüf-

ten.

Gesteuert wird der Held in klassi-

scher Point & Click-Manier, wobei die

Charaktere in 3D über den Screen lau-

fen und dabei auch noch echtzeit-

berechnete Schatten werfen. Interaktio-

nen werden mit der linken Maustaste

vorgenommen, während die rechte

Maustaste dazu dient, zwischen den

einzelnen Optionen (Betrachten, Benut-

zen, Nehmen, Sprechen) hin und her

zu wechseln. Das Inventar, das von

Tony auch animationstechnisch benutzt

wird, erscheint durch bloßes Ziehen des

Mauszeigers an den oberen Bildschirm-

rand.

Da es sich bei Tony Tough 2 um ein

typisches Adventure handelt, gibt es

selbstredend eine Menge an Rätsel zu

lösen, die einige Kopfnüsse verspre-

chen. Des Weiteren kommt auch den

Dialogen massig Spielraum zu, die

bestimmt wieder für einige Lacher sor-

gen werden. Dafür sollen erneut be-

kannte Comedians sorgen, die den

Charakteren schon im ersten Teil ihre

Stimmen liehen. In der uns vorliegen-

den Alpha-Version war davon natürlich

noch nicht die Rede, dafür konnten wir

uns schon einen guten Eindruck von der

Grafik verschaffen, die im Gegensatz

zum Vorgänger zeitgemäß und detail-

liert die vormaligen Kritikpunkte ad ab-

surdum führt. Besonders gelungen sind

darüber hinaus die liebevoll gestalte-

ten und variantenreichen Animationen

des Hauptcharakters, sowie die stim-

mungsvolle Illustration der Umgebung,

die allerorts das typische Kleinstadt-Flair

der Nachkriegszeit versprüht.      (cw)

Die Grafik fängt das Flair einer amerikanischen Kleinstadt in

den 50er-Jahren gut ein.

A
m ersten Messetag, dem 18.

August 2005, beginnt die Rei-

se gegen 3.30 Uhr in Köln und führt

über Düsseldorf, Duisburg, Essen,

Bochum, Dortmund, Hamm, Gü-

tersloh, Bielefeld, Minden, Hanno-

ver und Braunschweig nach Leip-

zig. Auch GC-Besucher aus Mün-

chen können sich freuen: Erstmals gibt

es zur Games Convention 2005 eine

Sonderfahrt aus der bayrischen Lan-

deshauptstadt. Nach Zwischenstopps

in Landshut, Regensburg, Neumarkt,

Nürnberg, Erlangen, Forchheim,

Bamberg und Lichtenfels fährt der

Zug gegen 11.00 Uhr im Leipziger

Hauptbahnhof ein. Nach einem

spannenden Tag auf Europas ein-

ziger Erlebnis- und Fachmesse rund

um interaktive Unterhaltung, Info-

und Edutainment stehen die Son-

derzüge gegen 19.00 Uhr für die

Heimreise bereit.

Die Tickets für Hin- und Rück-

fahrt sind inklusive GC-Eintrittskarte

ab sofort für 57,- bis 64,- Euro in

allen DB-Reisezentren und lizenzier-

ten DB-Vorverkaufsstellen erhältlich.

Das Besondere: Bereits auf der

Fahrt können die bahnanreisenden

GC-Besucher ihren Eintrittskarten-

gutschein, den sie beim Kauf des

Bahntickets erhalten, kostenlos ge-

gen eine Karte eintauschen. Das

spart Zeit und ermöglicht zusätzlich

die freie Nutzung der öffentlichen

Personennahverkehrsmittel zum

Leipziger Messegelände. Die ge-

nauen Abfahrts- und Ankunftszeiten

können ab Anfang August unter

www.gc-germany.com nachgele-

sen und bei der Deutschen Bahn er-

fragt werden.
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Die Biene Maja: Wer hilft Willi?

Crazy Burger

Preis: € 9,99
Hersteller: zone2 media/Rondomedia

Crazy Burger

2,5

Mit Rondomedias neuestem Gelegenheitsspiel
können Sie die Seiten wechseln und ab sofort
hinter dem Tresen eines Schnellimbiss-Restau-
rants Punkte für den Highscore sammeln.

Preis: € 24,95
Hersteller: Tivola

Die Biene Maja: Wer hilft Willi?

3,5

Werden Sie mit Crazy Burger zum „King of Frittes“.

Lass uns reiten 2

Preis: € 24,99
Hersteller: Kritzelkratz 3000/dtp

Lass uns reiten 2

3,5

D
enn in Crazy Burger gilt es

in Windeseile Kunden-

wünsche zu befriedigen, Burger

zuzubereiten, Pommes zu frittie-

ren und Getränke zu servieren.

Schnelligkeit und gute Manöv-

rierfähigkeit sind dabei Trumpf,

um nicht die wartenden und

zumeist hungrigen Kunden zu

vergrämen oder auf Bananen-

schalen auszurutschen.

Das Spiel, das an die 40

Levels bietet, kann auch zu

Zweit in Angriff genommen werden. In

diesem Modus vermisst man dann

mangelnde Spieltiefe und Abwechs-

lung weniger. Doch für rund zehn Euro

kann man darüber hinwegsehen. (cw)

Nach dem kommerziell be-
achtlichen Erfolg des ersten
Teils des Pferdeabenteuers
sattelte der Hamburger Pub-
lisher dtp erneut die Pferde,
um angehende Reitasse mit
Spielfutter zu ver-
sorgen.

D
as Spiel, das sich

an die jüngere Kli-

entel wendet, wartet mit

einem Story-Modus,

Einzelspielen und Mehr-

spieler-Varianten auf.

Zudem gibt es einen

Parcours-Editor, um ei-

gene Springreitturnier-

Herausforderung zu erstellen. Spie-

lerisch wird nicht all zu viel von den

Tastatur-Bändigern verlangt: bei den

Ausritten zu Wald und Flur genügen

die Pfeiltasten und die Maustaste, um

zwischen den Schrittarten zu wechseln

und gelegentliche Hindernisse zu

überspringen. Auch das Springreiten

und die Dressur stellen den Spieler

vor keine nennenswerte Probleme.

Mehr Anforderungen werden da

schon an die Ausdauer und Beharr-

lichkeit des Pferdebesitzers gestellt, in-

dem er sich tagein tagaus um das

Wohlbefinden des Vollblüters küm-

mern muss, was in Form von Strie-

geln, Ausmisten, Füttern usw. vonstat-

ten geht.       (cw)

Gemeinsam mit der Biene Maja können die Jüngsten unter den
Computernutzern bereits zum dritten Mal einen Ausflug auf
die virtuelle Klatschmohnwiese unternehmen.

D
och statt sich gewissenhaft auf

das dort stattfindende Blütenfest

vorzubereiten, gilt es viel wichtigere

Dinge zu erledigen. Denn gerade der

ultimative Sympathieträger, Willi, ist

krank und muss schnellst möglich ver-

sorgt werden.

Deshalb macht sich seine Freundin

Maja und mit ihr der Spieler auf

den Weg, um eine warme De-

cke zu besorgen, die Zutaten für

einen heilenden Tee herbei zu

schaffen und den Ameisen das

laute Musizieren zu verbieten. All

diese Aufgaben sind in acht

Mini-Spielen verpackt, die in

zwei Schwierigkeitsstufen zur Ver-

fügung stehen. Da-

durch eignet sich das

Spiel für Kinder ab

drei Jahren. Aber auch äl-

tere Kiddies können einen

Blick auf das Spiel wagen

oder besser ein Ohr dar-

auf werfen, steht das Abenteuer ne-

ben Deutsch doch auch in englischer

Sprache zum Erleben parat.

Der Umfang ist trotzdem leider et-

was begrenzt (ein Manko, das auch

auf die beiden vorherigen Teile zu-

trifft). Dafür sind Vertonung und Grafik

schön kindgerecht.       (cw)
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Stalingrad

The Bard's Tale

Lucky Luke: Der Singende Draht

Preis: € 19,99
Hersteller: emme/Modern Games

Lucky Luke: Der Singende Draht

2,5

Preis: € 49,95
Hersteller: inXile/Ubisoft

The Bard's Tale

3,5

Der Comic-Cowboy mit dem pflanzlichen Ersatzglimmstängel im
Mundwinkel macht dem PC wieder einmal seine Aufwartung, in-
dem er von der Western Union Gesellschaft um seine Mithilfe
bei der Instandsetzung der Telegrafenleitung gebeten wird.

Mit Humor versucht das neue Spiel des Spieleentwickler-Vete-
ranen Brian Fargo (u.a. Baldurs Gate, Fallout) die Phalanx der
eingesessenen Rollenspiele zu durchbrechen. Doch bloße
Selbstironie und Spitzzüngigkeit sind keine Selbstverständlich-
keit für ein Spitzenspiel.

CDV setzt seine Serie der nach-
spielbaren „größten“ Schlach-
ten des Zweiten Weltkriegs mit
der bedeutungsvollen Wende-
punkt-Schlacht in Stalingrad
fort.

Eine amüsantes Highlight: der Kneipen-Song der

Schluckspechte zu Beginn

Preis: € 32,99
Hersteller: Black Bean/CDV

Stalingrad

4

D
azu muss er sich in verschiedenen

Mini-Games beweisen, die in

zwei Schwierigkeitsstufen zur Verfügung

stehen und meist als Geschicklichkeits-

spiele zu klassifizieren sind. Grafisch

wirkt das Spiel mehr als nur betagt, ein

Umstand, der auch von der niedrigen

Bildschirmauflösung und den System-

anforderungen untermauert wird. Da-

für entschädigt die nett erzählte und il-

lustrierte Story.

M
it diesem Umstand hat The

Bard's Tale dann auch zu kämp-

fen, das zwar Spaß macht, aber spie-

lerisch nicht fordert. So verzichtet das

Action-Rollenspiel auf ein breit gefä-

chertes Waffen- und Inventarsystem,

hat nur eine geringe Gegnervielfalt

und ist auch in puncto KI nicht an vor-

derster Front zu finden. Dafür werden

mit einer etwas unkonventio-

nellen Steuerung Mitstreiter und

Zaubersprüche herbeigesun-

gen, sowie eine Reihe von Dia-

logen geführt, die oftmals

auch ein Schmunzeln nach sich

ziehen und mitunter das gan-

ze Genre ordent-

lich aufs Korn neh-

men.

Technisch singt

der Barde ein zwiespälti-

ges Lied: während der

Sound und insbesonde-

re die deutsche Verto-

nung zu gefallen wissen, ist die Gra-

fik für PC-Verhältnisse enttäuschend.

Das fängt bei der gewöhnungsbedürf-

tigen Kameraperspektive an und en-

det bei den äußerst schwachen Zwi-

schensequenzen, die „verwaschen“

und einfach 1:1 von der Spielkonsole

(The Bard's Tale erschien auch für PS2

und Xbox) herübertransportiert wirken.

D
as selbstlaufende Add-On zum

Echtzeitstrategiespiel Blitzkrieg be-

handelt in zwei Kampagnen den deut-

schen Angriff auf Stalingrad (Juli 1942

bis September 1942) und die erfolg-

reiche Verteidigung durch die Rote Ar-

mee (September 1942 bis Januar

1943). Die einzelnen Missionen sind

durch die genau recherchierte Ge-

schichte dieser Schlacht thematisch ver-

bunden. Schwierigkeitsgrad und Spiel-

tempo sind frei wählbar. Die Parame-

ter für die einzelnen Einheiten sind ge-

genüber dem Originalspiel leicht ver-

ändert. Alle Fans der Blitzkrieg-Serie

werden sich freuen, dass die Wartezeit

auf Blitzkrieg II mit diesem Spiel etwas

verkürzt wird. (jm)

Spielekurz.p65 22.06.2005, 09:3950
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9,4 GByte: Software +

DVD-Video

Unser Magazin erscheint seit Mitte 2004 nicht mehr mit 2 CD-

ROMs, sondern mit DVD und dies zum gewohnten Preis! Dies

bedeutet für Sie einen 3 bis 4-fachen Nutzen!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, können Sie

die CD-Version (2 CD-ROMs mit „Talisman 2.0“, „Get

Right 3.5“ sowie „500 Experimente“ auf der Bonus-

CD.) beim Verlag (redaktion@cda-verlag.com) zum

Preis von EUR 3,- inkl. Porto bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie kön-

nen das Cover unserer DVD über den Menüpunkt DVD-Cover

in der linken unteren Ecke des neuen Menüs, beziehungsweise

unter dem Menüpunkt Demos im klassischen Menü auch aus-

drucken.

Zweiseitige DVD

Um das DVD-Video mit Robbie Williams abzuspielen, legen Sie-

bitte die DVD so in Ihr Laufwerk, dass „DVD-Video“ oben zu

lesen ist. Der Datenteil der DVD ist auf der anderen Seite zu

finden, beim Einlegen in das Laufwerk muss der Hinweis „DVD-

ROM“ oben sichtbar sein.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Heft-DVD sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige

Zeit nach dem Einlegen der DVD ins Laufwerk erscheint die ent-

sprechende Auswahlbox (sollte dies nicht der Fall sein, dann bitte

aus dem Root-Verzeichnis der DVD die Datei StartMenu.exe durch

Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche

Menü. Für ersteres benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0,

sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6. Beide Programme wer-

den in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrscheinlich

werden der Internet Explorer sowie der Flash Player aber bereits

auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen

kann die DVD jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder

durch andere Umstände beschädigt werden oder gänzlich feh-

len. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich Ersatz. Wenden Sie

sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

Modersohnstraße 53-55

10245 Berlin,

Fax:030/2935 1822

bzw.

CD Austria

A-4320 Perg, Tobra 9

Fax: 07262/57557-44

DVD-Cover8-905.p65 23.06.2005, 20:491
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Helle Glühlampe:
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Liebe Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren laufenden Anregungen bieten wir Ihnen in unserem Praxisteil ca.

48 Heftseiten an geballter Information zum „Mitmachen“, die Sie auf Wunsch

zerstörungsfrei aus dem eigentlichen Magazin herausnehmen können, womit

Sie ein selbständiges Heft in Händen halten.

Sie finden an dieser Stelle nicht nur ausführliche Workshops zu den Softwa-

re-Vollversionen unserer aktuellen Heft-DVD, sondern auch jede Menge Know-

how zu verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Bereich, wie

auch dem Shareware- und Freeware-Segment. Zusätzlich bieten wir Ihnen in

dieser Ausgabe auf den Seiten 17 - 32 ein Special zum Thema Digitalfotografie.

Außerdem erfahren Sie in unserer bereits allseits bewährten Rubrik

Tipps&Tricks Antworten auf vielfältige Fragen rund um Ihr Betriebssystem, sowie

beliebte Anwendungen und nicht zuletzt Ihre PC-Hardware.

Ihr Redaktionsteam

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen diesmal fast 48 Seiten an Workshops und wert-
vollen Tipps, von denen Sie unmittelbar profitieren können.

praxis_titel8905.p65 23.06.2005, 20:473
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Ein Blick in

die Vergan-

genheit: Jah-

relang hat sich der Um-

gang mit Wechsel-

datenträgern auf Dis-

kette und CD-ROM-

Laufwerk beschränkt.

Heute kann die Ange-

legenheit durch USB-

Sticks, Speicherkarten

Wechselmedienverwaltung

oder Digitalkameras und andere

externe Geräte unübersichtlich wer-

den. Wenn dann auch noch virtuelle

Mit der Zeit schließt

man zahlreiche USB-

Sticks und andere

Speichermedien an den PC an.

Windows XP merkt sich diese

Geräte, um sie bei neuerlicher

Verwendung sofort initialisieren

zu können.

Allerdings sammeln sich im

Lauf der Zeit zahlreiche Einträ-

ge von Medien, die vielleicht

nie wieder verwendet werden.

Es muss ja nicht jeder USB-Stick

eines Kollegen im System mit-

geschleppt werden, daher las-

sen sich einzelne Geräte auch

deaktivieren.

Laufwerke eingerichtet

sind, verliert man sich

schnell im Getümmel der

Explorer-Einträge.

Für eine schnelle Über-

sicht aller Wechselmedien,

die auf dem PC verwaltet

werden, eignet sich in

Windows XP daher nicht

der Explorer, sondern die

Wechselmedienverwal-

tung. Diese wird mit dem

Befehl „ntmsmgr.msc“ aus

dem Befehlseingabefeld

Ausführen des Startmenüs

aufgerufen - dorthin ge-

langen Sie übrigens am

schnellsten durch gleichzeitiges Drü-

cken der Windows-Taste und der Tas-

te R.

Deaktivieren eines Wechselmediums

Starten Sie die Wechsel-

medienverwaltung wie im Tipp

oben beschrieben und wählen

Sie den alten Eintrag mit ei-

nem Doppelklick darauf aus.

Daraufhin öffnet sich ein Fens-

ter, das im Register Medien die

Option Medium aktivieren ent-

hält. Wird das Häkchen davor

entfernt, bleibt der nicht mehr

benötigte Wechselspeicher

deaktiviert.

Wird ein USB-Stick, eine Speicher-

karte oder ein anderes Wechsel-

medium nicht mehr benötigt, muss

es unter Windows auch nicht mehr

als Aktiv mitgeschleppt werden.

Betriebsdauer der aktuellen Sitzung

Wenn Sie rasch einen Blick

auf die Betriebszeit von

Windows XP werfen wollen,

ist der Befehl Systeminfo das beste Mit-

tel. Öffnen Sie die Kommandozeile

durch einen Klick auf Start > Ausfüh-

ren und die Eingabe von cmd.

Tippen Sie jetzt den Befehl System-

info ein und bestätigen Sie mit der

Enter-Taste. Es dauert einige Sekun-

den, bis eine Liste aller möglichen In-

formationen im Fenster erscheint. Wie

lange Windows seit dem letzten Start

bereits aktiv ist, finden Sie unter

Systembetriebszeit.

Damit Sie die lange Liste an In-

formationen nicht immer durchsehen

müssen, können Sie die Systembe-

triebszeit auch direkt aufrufen. Ergän-

zen Sie zu diesem Zweck den Befehl

Systeminfo mit einem Parameter, in

diesem Fall lautet dieser system-

info|find „Systembetriebszeit“. Das

Trennzeichen „|“ erzeugen Sie übri-

gens mit der Tastenkombination

AltGR + <.

Die Wechselmedienverwaltung von Windows XP ver-

schafft einen Überblick über die mobilen Datenträger.
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Automatische Rückkehr aus dem Koma
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Ja, es passiert immer noch,

dass Maus oder Tastatur

immer wieder abstürzt, ent-

weder während der Arbeit mit ei-

nem bestimmten Programm, oder

einfach aufgrund eines Fehlers, der

sich in das Win-

dows-System ein-

geschlichen hat.

Im Falle eines

Tastatur-Ausfalls

können Sie sich

möglicherweise

mit der

Bildschirmtastatur retten und häufig

zumindest ein Abwürgen des ge-

samten Betriebssystems verhindern.

Dann lassen sich nämlich noch wich-

tige Texteingaben mit der Maus

durchführen. Ist regelmäßig eine

bestimmte Anwendung schuld am

Totalversagen der Tastatur und wird

diese ohnehin immer nur kurz be-

nötigt, kann man sich häufig den

Neustart gänzlich ersparen und die

Anwendung mit der Bildschirm-

tastatur bedienen und bis zum

Schließen derselben durchtauchen.

Mit der Maus öffnen Sie diese

Funktion über Start > Programme

> Zubehör > Eingabehilfen >

Bildschirmtastatur. Wollen Sie für

den Fall der Fälle vorbauen, kön-

nen Sie das Tool sofort starten und

im Hintergrund laufen lassen.

Der allerschnellste Weg führt

über Start > Ausführen und über

die Eingabe des Befehls osk.

Allerdings bleibt dies Methode

völlig nutzlos, wenn die Tastatur

bereits die Segel gestrichen hat.

Wenn jetzt auch noch die Maus

ausgefallen ist und eigentlich die

Bildschirmtastatur nötig ist um

selbige zu öffnen, ist eine je-

ner magischen Konstellatio-

nen gegeben, in der schon

äußerst sachliche Computer-

anwender einen Teil des PCs

mit einem Wutschrei gegen

die Wand geknallt haben sol-

len.

Bildschirmtastatur bei Problemen

Immer mehr Programme

bieten eine Option zum

automatischen Abschalten

des PCs nach Erledigung einer Auf-

gabe. Sinnvoll ist dies vor allem bei

Arbeitsschritten, an denen der PC ei-

nige Zeit selbständig arbeiten muss,

vor allem natürlich bei Funktionen,

die mit Video-Bearbeitung oder

Brennen zu tun haben.

Was aber, wenn sich der Com-

puter auch selbständig einschalten

soll? Gerade in Zeiten, in denen der

PC immer mehr als digitaler Festplat-

ten-Videorecorder vermarktet wird,

kommt dieser Funktion einige Bedeu-

tung zu.

Das automatische Aufwecken aus

dem Standby-Modus oder aus dem

Ruhezustand ist für Windows XP kein

Problem. Mit Hilfe des Taskplaners

lässt sich relativ leicht ein bestimmter

Zeitpunkt festlegen.

Öffnen Sie den Taskplaner über

Start > Programme > Zubehör >

Systemprogramme > Geplante

Tasks. Klicken Sie doppelt auf Ge-

planten Task hinzufügen und treffen

Sie alle gewünschten Einstellungen im

Assistenten.

Wichig: Der Assistent fordert Sie zur

Eingabe des Benutzerkennwortes auf.

Sollte das aktuelle Benutzerkonto nicht

mit einem Passwort versehen worden

sein, müssen Sie dies nachholen. Ein

Kennwort ist für die Verwendung des

Taskplaners unabdinglich!

Aktivieren Sie im letzten Fenster

des Assistenten die Option für die

Erweiterten Eigenschaften und klicken

Sie auf Fertig stellen, wobei Sie die-

se Eigenschaften auch jederzeit

nachträglich über das Kontext-

menü aufrufen können. Im Fens-

ter Eigenschaften wechseln Sie

jetzt zum Register Einstellungen

und setzen ein Häkchen vor

Computer zum Ausführen des

Tasks reaktivieren.

Ob der Vorgang wie ge-

wünscht funktioniert, hängt vom

Alter der Hardware ab. Während

aktuelle PCs in jedem Fall die

benötigte Technik an Bord ha-

ben, kann es bei Computern mit

mehr als drei Jahren zu Proble-

men kommen. Hier müssen Sie Ihren

PC einfach mit einem Probe-Task tes-

ten, in manchen Fällen kann auch ein

BIOS-Update Abhilfe schaffen.

Die automatische Aufweck-Funktion er-

ledigt der Windows-Taskplaner.

Das Reaktivieren aus Standby-Modus und Ruhe-

zustand kann bei älteren Hardware-Komponen-

ten versagen.
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Formatvorlagen automatisch aktualisieren

Formatänderungen nur für
markierte Passage

Telefonbuch und Routenplaner direkt aus Word aufrufen

Ist die automatische

Aktualisierung einer

Word-Formatvorlage ak-

tiviert, wird der User bald mit der

Situation konfrontiert, wo er bloß

eine kleine Änderungen eines Ab-

satzes vornehmen, doch diese

eben nicht auf den gesamten Text

automatisch übertragen will.

Hier hilft ein ganz simpler Trick.

Führen Sie einfach Ihre Änderung

bei der Formatierung durch, und

drücken Sie anschließend Strg +

Z. In diesem Fall wird nicht die

Formatänderung selbst rückgän-

gig gemacht, sondern nur die au-

tomatische Übertragung auf das

gesamte Dokument, sodass die

neuen Formatierungen eben nur

auf den markierten Bereich be-

schränkt bleiben.

Wer mit Formatvorlagen in

Word arbeitet, kann sich

bei der Änderung und An-

passung seiner Formatierungen jede

Menge Zeit sparen. Bei Bedarf über-

trägt Word nämlich die Änderung ei-

nes einzigen Elements auf die ent-

sprechenden Absatz-Formatvorlagen

im gesamten Dokument, und das

vollautomatisch. Färbt der Anwender

zum Beispiel eine Überschrift vom

Formatvorlagen-Typ Überschrift 3 rot,

gleicht Word alle anderen Elemen-

te, die mit Überschrift 3 verknüpft sind,

ebenfalls an.

Allerdings muss die Funktion Au-

tomatisch aktualisieren in der Format-

vorlage aktiviert sein. Rufen Sie zu

diesem Zweck die Formatvorlagen-

Verwaltung über das Menü Format

> Formatvorlagen und Formatierung

oder über die Schaltfläche (     ) aus

der Symbolleiste auf. Markieren Sie

die betreffende Absatz-Formatvor-

lage in der Liste und klicken Sie auf

Bearbeiten-, wobei der Eintrag in den

neuesten Versionen von Word Ändern

Eine Adresse in Word kann

mehr, als Sie vielleicht an-

nehmen würden. Immerhin

ist das Internet voller Informationen.

Ein kleines Word-Add-In schlägt eine

Anschrift im Text umgehend im Tele-

fonbuch nach, zeigt

die Adresse als Land-

kartenausschnitts an

oder ruft den Routen-

planers auf.

Das Add-In greift

dabei direkt auf das

bundesdeutsche In-

ternet-Telefonbuch

von „DasÖrtliche“ zu

und wird als Smart-

Tag eingebunden.

Nach Eingabe einer

Adresse wird ein

lautet und auch im Kontextmenü der

rechten Maustaste zu finden ist.

Setzen Sie ein Häkchen vor die

Option Automatisch aktualisieren und

bestätigen Sie die Eingabe. Wenn Sie

ab jetzt die Formatierung eines Ele-

ments dieser Formatvorlage im Text

verändern, wird diese Maßnahme

auf alle anderen automatisch über-

tragen.

Praxis | Tipps & Tricks | Word

Das kostenlose Telefonbuch-Tool nistet sich als Smart-

Tag direkt in Word 2003 ein. Wird eine Adresse erkannt,

lassen sich Telefonnummer, ein Kartenausschnitt und die

Route dorthin umgehend nachschlagen.

Smart-Tag-Symbol angezeigt, aus

dem Kontextmenü können Telefon-

nummern, Kartenausschnitte und

Routenplaner direkt aufgerufen wer-

den.

Das kostenlose Smart-Tag-Add-In

für Word kann von �  http://of-
ficetools.dasoertliche-marke-
ting.de/ heruntergeladen und instal-

liert werden.

Wird eine Formatvorlage per Einstel-

lung automatisch aktualisiert, kann man

Änderungen trotzdem noch auf einzel-

ne Elemente beschränken.
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Hyperlink ohne Umweg

Lahme Formatvorlagen-Liste

SMS mit Outlook 2003

Nur eine Tatsache bremst

den durchschlagenden Er-

folge der SMS ein wenig:

das Eintippen der Texte mit Hilfe ei-

ner winzigen Zehnertastatur auf dem

Handy ist nicht jedermanns Sache.

Wer ohnehin gerade vor dem PC sitzt,

hat es leichter, besonders mit dem

SMS-Add-In für Outlook 2003. Denn

damit ist für den Versand und die Ver-

waltung der SMS nicht einmal eine

separate Anwendung nötig.

Das kostenlose Outlook-SMS-

Add-In (MOSA) steht unter � http://
of f ice.microsof t .com/de-de/
officeupdate/CD010798351031.
aspx zum Download bereit. Ein Klick

auf das MOSA-Add-In führt Sie zur

Download-Seite, über die Schalt-

fläche Download speichern Sie die

Datei mosa_deDE.exe auf die Fest-

platte.

Schließen Sie anschließend die

Outlook-Anwendung und installieren

Sie das Add-In durch einen Dop-

pelklick auf diese Datei. Damit wer-

Üblicherweise erkennt

Word einen Hyperlink im

Text sofort und formatiert

diesen auch korrekt. Was aber,

wenn Sie die automatische Forma-

tierung während der Eingabe aus

guten Gründen deaktiviert haben

oder ein speziel-

ler Hyperlink mit

einem unübli-

chen Format ein-

gegeben wird?

In beiden Fäl-

len lässt sich der

Text im Nu mit

der Tastenkom-

bination Strg + K

als Hyperlink fest-

legen. Markieren

sie zuvor einfach

die Hyperl ink-

Adresse im Text und betätigen Sie

anschließend das Kürzel. Handelt

es sich um ein gängiges Schema

für einen Hyperlink, das Word er-

Outlook / Word | Tipps & Tricks | Praxis

kennt, setzt das Programm die rich-

tige Adresse im folgenden Dialog-

fenster automatisch ein und Sie

müssen nur noch auf OK klicken.

Wird die Adresse jedoch nicht

als Hyperlink-Schema erkannt, muss

vor der Bestätigung die Adresse in

das gleichnamige Feld kopiert bzw.

getippt werden. In jedem Fall ist ein

Hyperlink auf diese Art und Weise

blitzschnell erstellt.

den auch zwei neue

Schaltflächen in Out-

look 2003 integriert:

Neue SMS-Nachricht und Optionen.

Sobald Ihr Handy mit dem PC via

ein Kabel oder Infrarot verbunden ist,

können Sie dieses in den Optionen

auswählen. Alternativ können Sie

auch einen SMS-Dienst über das

Modem nutzen. Einmal konfiguriert

ist eine SMS dann blitzschnell erstellt

und verschickt. Das e-mail-Adress-

buch wird für die schnelle Nummern-

suche verwendet, sofern der Eintrag

auch die Mobilfunknummer enthält.

Alles sehr komfortabel.

Mit Strg + K verwandeln Sie eine Internet-Adresse oder einen

Netzwerkpfad blitzschnell in einen Hyperlink.

Warum sich mit winzigen

Handy-Tastaturen pla-

gen, wenn eine SMS am

PC sofort und problemlos

eingetippt werden kann?

Mit einem AddIn lässt

sich die Prozedur auch in

Outlook 2003 erledigen.

Sollte Ihr PC bei der Aus-

wahl einer Formatvor-

lage regelmäßig ins

Stottern geraten, geraten Sie nicht

in Panik: Sie sind nicht der einzige.

Für das Öffnen der Liste der

Formatvorlagen in der Symbol-

leiste benötigt Word nämlich eine

Menge an Rechenpower. Wenn Sie

die Verzögerungen aber leid sind,

versuchen Sie Folgendes:

1. Klicken Sie auf Extras > Anpassen.

2. Löschen Sie das Dropdown-

Menü Formatvorlagen aus der

Symbolleiste, indem Sie es auf

das Dialogfeld Anpassen zie-

hen.

3. Wählen Sie in den Kategorien

den Eintrag Neues Menü und

ziehen Sie diesen in die Sym-

bolleiste.

4. Suchen Sie wieder im Feld Ka-

tegorien den Eintrag Formatvor-

lagen und ziehen

Sie jede Vorlage

einzeln auf das

Neue Menü.

Dieses Menü

wird künftig um

einiges schneller

aufklappen als

die ursprüngliche

Liste.
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Kopf- und Fußzeile für alle Tabellenblätter

Wo ist die Excel-Standardvorlage?

Das Ändern

der Standard-

vorlage von

Excel ist zwar nicht un-

möglich, doch eine eige-

ne Datei dazu findet man

nicht. Trotzdem muss

man nicht das Handtuch

werfen, wenn die stan-

dardmäßig geladene

neue Arbeitsmappe nicht

den eigenen Bedürfnis-

sen entspricht.

In Word ist die Datei

Normal.dot für die

Standardvorlage zu-

ständig, die man än-

dern und neu abspeichern kann. In

Excel fehlt das Gegenstück dazu, Aus-

sehen und Format einer neuen Stan-

dard-Arbeitsmappe wird direkt vom

Programm bestimmt. Soll aber eine

selbst konfigurierte Excel-Datei zum

Einsatz kommen, erstellen Sie zuerst

die Excel-Datei und speichern sie diese

im Programmverzeichnis xlstart mit

dem Dateinamen MAPPE.XLT.

Nein, Sie müssen nicht für

jeden einzelnen Rahmen in

einer Excel-Tabelle um-

ständlich im Aufklappmenü der

Symbolleiste stochern. Es geht

auch anders.

Mit der Funktion Rahmenlinien

zeichnen können Sie wie mit einem

Stift die Grenzen Ihrer Rahmen in-

tuitiv festlegen. Um das Werkzeug

zu starten, müssen Sie allerdings

doch noch einmal auf die Schalt-

fläche Rahmen in der Symbolleiste

hinein. Klicken Sie auf den kleinen

Pfeil und klappen Sie so die wei-

teren Rahmen-Schaltflächen auf.

Wählen Sie Rahmenlinie zeichnen.

Jetzt können Sie mit dem Stift-

werkzeug entweder einzelne Lini-

en ziehen, indem Sie den Cursor

bei gedrückter Maustaste an den

Feldbegrenzungen

entlang ziehen,

oder Sie ziehen den

Stift über ganze

Blöcke und erzeugen

auf diese Weise einen

Rahmen rundherum.

In der kleinen Sym-

bolleiste können Sie

einzelne Linien mit dem

Radierwerkzeug wie-

der entfernen, Rah-

menstärke und -farbe

verändern oder die Funktion vor-

übergehend wieder deaktivieren.

Trägt man in Excel

eine Kopf- oder Fuß-

zeile ein, landen die-

se Daten nur im gerade akti-

ven Tabellenblatt. Häufig soll

jedoch die gesamte Arbeits-

mappe und alle oder mehrere

darin enthaltenen Tabellen mit

der gleichen Kopf- oder Fuß-

zeile ausgestattet werden. Da-

mit Sie den Vorgang nicht in

jedem einzelnen Blatt wieder-

holen müssen, wenden Sie die

folgende Vorgangsweise an:

1. Markieren Sie das erste Ta-

bellenblatt mit einem Maus-

klick auf das Register am un-

teren Rand der Arbeitsmappe.

2. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt

und klicken Sie auf alle weiteren

Tabellen-Register. Damit werden

diese Blätter ebenfalls markiert.

3. Öffnen Sie jetzt das Menü Datei

> Seite einrichten, wechseln Sie

zum Register Kopfzeile/Fußzeile

und gestalten Sie die Einträge

nach Ihren Wünschen. Nach ei-

ner Bestätigung mit OK finden Sie

diese Kopf- bzw. Fußzeile in al-

len zuvor markierten Tabellen-

blättern wieder.

Wo sich das xlstart-Verzeichnis

befindet, ist von System zu System

verschieden, verwenden Sie am bes-

ten die Suchfunktion. Bei aktuellen

Office-Windows-Kombinationen fin-

den Sie den Ordner unter dem

Benutzernamen im Ordner \Doku-

mente und Einstellungen\ und dort

unter \Anwendungsdateien\ Micro-

soft\Excel\.

Rahmenlinien zeichnen

Mit der Hand gezeichnete Rahmenlinien

vereinfachen diese Funktion in Excel

bedeutend.

Es ist nicht nötig, ein und dieselbe Kopf- oder

Fußzeile für jedes Tabellenblatt extra einzuge-

ben. Mit der Strg-Taste lassen sich zuvor mehrere

Tabellen markieren. Wird nun eine Kopfzeile er-

stellt, ist sie in allen Blättern sichtbar.

Die Standard-Vorlage von Excel ist dem Anwender zwar

nicht zugänglich, er kann aber eine eigene erstellen.

tipps_08905.P65 23.06.2005, 16:148



9August/September 2005

Windows | Tipps & Tricks | Praxise-mail | Tipps & Tricks | Praxis

Verschlüsselte e-mail-Übertragung zum Server

Die Spamplage erfordert

Maßnahmen, sonst würde

die Killerapplikation „e-

mail“ selbst langsam aber sicher da-

hinsiechen. Daher kann es passie-

ren, dass der Versand von Nachrich-

ten fehlschlägt, wenn Internet-

Provider und Mail-Server nicht iden-

tisch sind. Dies lässt sich umgehen,

wenn die Versand-Funktion (SMTP)

mit einer Au-

thentifizierung verwendet wird. Durch

Angabe von Benutzername und

Passwort wird sichergestellt, dass die

e-mail auch tatsächlich vom Inha-

ber des Postfachs stammt und da-

her vom Server des Empfängers ak-

zeptiert wird.

Allerdings ist dafür eine eigene

Einstellung nötig, Passwort und

Benutzername für die Nachrichten-

abholung (POP) genügen nicht.

Beispiel GMX: Hier ist als Benut-

zername für die SMTP-Authentifizie-

rung die Kundennummer einzusetzen,

das Passwort bleibt mit jenem des

POP-Servers und der Webmail-An-

meldung identisch.

Stellen Sie zuerst sicher, dass auf

Ihrem GMX-Konto SMTP mit Login

aktiviert ist. Melden Sie sich dazu an,

klicken Sie auf E-Mail > Optionen

> Sicherheit und aktivieren Sie gege-

benenfalls diese Option.

Tragen Sie nun Benutzername

und Kennwort für den SMTP-Login-

in den Kontoeigenschaften Ihres e-

mail-Programms ein. Unter Outlook

Express finden Sie diese Einstellung

unter Extras > Konten. Klicken Sie

auf das Konto, wählen Sie das Re-

gister Server und aktivieren Sie die

Option Server erfordert Authentifizie-

rung ganz unten.

Klicken Sie

anschließend auf

die Schaltfläche

Eigenschaften,

aktivieren Sie An-

meldung mit und

tragen Sie Kenn-

wort und Benut-

zername ein, der

für GMX-Konten mit der Kunden-

nummer identisch ist. Wenn der Ser-

ver auch die Anmeldung durch gesi-

cherte Kennwortauthentifizierung

(SPA) unterstützt, aktivieren Sie auch

diese Option.

In anderen e-mail-Programmen

unterscheidet sich die Vorgangsweise

nur minimal, in Outlook sind sogar

Fenster und Rubrikenbezeichnungen

identisch.

Vertraulichkeit ist im norma-

len e-mail-Verkehr ist prak-

tisch nicht vorhanden. Die

Nachricht kann nämlich bis zu ihrem

Ziel über zahlreiche quer über den

Globus verstreute Server nehmen. Je-

der kann die Daten abfangen und

lesen, da sie im Regelfall völlig

unverschlüsselt übertragen werden.

Die sicherste und gar nicht so kom-

plizierte Lösung bietet natürlich eine

Verschlüsselung der Nachricht, die nur

der Empfänger öffnen kann. Das hat

sich jedoch leider bisher noch nicht

durchgesetzt und ist nicht immer mög-

lich. Einen gewisse Schutz vor der

Offenlegung des elektronischen Brief-

geheimnisses bei der Übertragung

von und zum e-mail-Server bietet die

verschlüsselte SSL-Verbindung. Mitt-

lerweile stellen schon einige Provider

die sichere SSL-Verbindung zur Verfü-

gung, sie lohnt sich unter anderem bei

Mail-Konten von großen Freemail-

Anbietern, die in der Regel über ei-

nen fremden Internetzugang abgeru-

fen werden.

Wenn der Mail-Server und das e-

mail-Programm SSL unterstützt, kön-

nen Sie diese Einstellungen relativ ein-

fach aktivieren. In Outlook Express ist

sie unter Extras > Konten zu finden.

Markieren Sie das betreffende e-mail-

Konto, klicken Sie auf Eigenschaften

und wechseln Sie zum Register Erwei-

tert. Aktivieren Sie die SSL-Verbindung

für den POP-Server (Abholung), den

SMTP-Server (für das Versenden zu-

ständig) oder für beide, je nachdem

welche Informationen Sie bei Ihrem e-

mail-Provider einholen konnten.

Für SSL-Verbindung ist in der Re-

gel ein eigener Port zuständig, eine

Art Türöffnung im System, die eine

Verbindung mit dem e-mail-Server

eröffnet. Wenn der Provider keine In-

formationen über die Portnummer des

SSL-Servers liefert, versuchen Sie die

folgenden Standardwerte:

POP3 über SSL -  995
SMTP über SSL -  465
IMAP über SSL -  993

Versenden nur mit Authentifizierung

Die SSL-Verbindung schützt die e-mail-

Daten bei der Übertragung von und zum

Server.

Auch für das Ver-

senden muss sich

das e-mail-Pro-

gramm beim Ser-

ver ausweisen.
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Google hat einige neue

Funktionen für seine

deutschsprachige Site frei-

gegeben. Eine davon ist die Fahr-

planabfrage der Deutschen Bahn.

Damit lässt sich

eine Zugverbin-

dung sofort aus

der Google-Such-

maske ermitteln.

Man öffne

Google und gebe

Start- und Zielort

hintereinander in

das Suchfeld ein.

Am Beginn der

folgenden Such-

ergebnisse findet

man den Eintrag

der Fahrplanaus-

kunft, ein Klick

darauf listet die nächsten

Zugverbindungen auf.

Für andere Zeitpunkte

kann man die Ortsbezeich-

nungen mit einer Zeitanga-

be als Abfahrtszeitraum er-

gänzen, der schlichte

Suchbegriff würde also

z.B. Wien Hamburg 12:30

lauten.

Die Google-Zugauskunft

Stadtpläne aus der Suchmaschine

Mit Google

geht es seit

neuestem di-

rekt zum gesuchten

Startplan oder zur

Landkarte. Es genügt

die Eingabe des Orts-

namens in das Goo-

gle-Suchfeld und in der

folgenden Ergebnis-

Liste taucht der Stadt-

plan- bzw. Landkarten-

Link an erster Stelle auf.

Im deutschsprachigen

Raum wird direkt zum

Online-Kartendienst von

Michelin verwiesen, alter-

nativ dazu ist auch ein

Link von Map24 einge-

blendet und der User kan

selbst entscheiden.

Eine Ortsangabe erkennt Google sofort und stellt den passenden

Dienst mit Stadtplan oder Landkarte an die erste Stelle der

Ergebnisliste.

Praxis | Tipps & Tricks |  Internet / Google

„Wann geht der nächste Zug?“ In

Google-Speak lautet diese Frage

jetzt: „Ortsname A - Leer-

zeichen - Ortsname B - Enter“.

Eine zusätzliche Zeitangabe zählt

schon zur weiterführenden Gram-

matik. Google zelebriert auch hier,

was seinen Erfolg ausmacht: per-

fekte Vereinfachungen für die

Informationssuche im Netz.

Rahmenlinien zeichnen

Wenn Sie einen günsti-

gen Call-by-Call-An-

bieter für ein Auslands-

telefonat von Deutschland aus su-

chen, können Sie für diese Suche

erneut eine Google-Sonder-

funktion nutzen. Geben Sie die Te-

lefonnummer, die Sie anrufen

wollen, in das Google-Suchfeld

ein, z.B. (089) 1232435, die

Suchmaschine verlinkt daraufhin

zu einem Preisvergleichsportal,

das den günstigsten Tarif ermittelt.

Dieser Dienst ist jedoch nur über

www.google.de verfügbar.

tipps_08905.P65 23.06.2005, 09:2510
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Kompatible Medien verwenden

Kurz erklärt ...

Maximaler Druckbereich

Lüfter ruhig stellen Hintergrund

Stromausfälle gefährden PC-Komponenten

Moderne PCs besitzen

eine thermostatgesteuerte

Lüfterregelung. Dabei ori-

entiert sich die Drehzahl des CPU-Lüf-

ters beziehungsweise der generelle

Einschaltzeitpunkt für den Lüftermotor

an der Temperatur des zu kühlenden

Elements.

Damit wird der

Lüfter nur dann be-

schleunigt oder über-

haupt erst aktiviert,

wenn das CPU-Ge-

häuse eine bestimm-

te Temperatur über-

schreitet. Das Ge-

räuschniveau kann

auf diese Weise ge-

genüber einem PC-

System mit konstanter

Lüfterdrehzahl redu-

ziert werden. In glei-

cher Weise wie der

CPU-Lüfter, ist übrigens auch der

Gehäuseventilator steuerbar.

Die Einstellung der Schwellenwerte,

bei denen sich ein Lüfter ein und

wieder ausschaltet, lassen sich in ei-

nem bestimmten Rahmen einstellen,

was üblicherweise im BIOS-Setup des

PCs erfolgt. Natürlich müssen die

getätigten Einstellungen abgespei-

chert werden.

Wer auf Num-

mer sicher geht,

wird eine niedrige

Einschalt- und

Abschalttempe-

ratur wählen, wäh-

rend lärmemp-

findliche Personen

beide Temperatur-

Niveaus etwas hö-

her ansetzen kön-

nen. Ob die Ein-

stellung der Tem-

peratur stufenlos

oder in vorgege-

benen Schritten erfolgt, hängt vom

Hersteller ab.

Über die Lüfter-

steuerung im PC kann der Lärmpegel

in einem für den Benutzer erträgli-

chen Rahmen gehalten werden.

(Foto: Sharkoon)

Foto: Verbatim

Blu Ray / HD-DVD
Unter der Bezeichnung Blu Ray ent-

wickelt ein Konsortium aus Unter-

nehmen, wie TDK, Matsushita

(Panasonic), Apple und Sony den

Nachfolger der derzeitigen DVD,

der sich vor allem durch eine hö-

here Kapazität vom heute gültigen

Standard unterscheidet.

Ende Mai hat TDK eine Blu Ray

Disk mit einer Kapazität von 100

Gigabyte präsentiert. Das Medi-

um ist mehrfach beschreibbar und

besteht aus vier Lagen mit Deck-

schichten von je 0,1 Millimetern

Dicke. Blu Ray wird vor allem im

Hinblick auf speicherintensive

Kinoproduktionen im neuen, hoch

auflösenden Fernsehstandard

HDTV als notwendige Vorausset-

zung erachtet.

Allerdings stellt dieser Standard

nicht die einzige Entwicklung dar.

Ein weiteres Konsortium, an dem

unter anderem Toshiba und NEC

beteiligt sind, setzt auf die so ge-

nannte HD-DVD. Auch diese

Gruppe hat bereits ein Medium

vorgestellt, dessen Kapazität mit

45 Gigabyte jedoch deutlich ge-

ringer ist.

Künftig wird man HDTV-Kinofilme auf

Blue Ray Disks in über geeignete Groß-

bild-Geräte in hoher Qualität genießen

können. (Foto JVC)

Abgesehen davon, dass es

durch einen plötzlichen

Stromausfall infolge eines

Unwetters zu Datenverlusten kommen

kann, ist eine derartige Situation auch

für das Netzteil eines PCs nicht un-

gefährlich.

Wird das Stromnetz vom Energie-

versorger nach einem Problem wie-

der aktiviert, kommt es meist kurzzei-

tig zu Spannungsspitzen, die emp-

findliche elektronische Geräte wie PCs

beschädigen können. In schlimmen

Fällen ist davon nicht nur das Netz-

teil betroffen, sondern auch einzelne

Peripheriekomponenten. Abhilfe

schafft ein Überspannungsfilter, der

zwischen die Steckdose und das

Netzkabel geschaltet wird und für

vergleichsweise wenig Geld erhältlich

ist.

Als Alternative zieht man nach ei-

nem Stromausfall den Netzstecker

des PCs (sowie anderer elektronischer

Geräte) und steckt diesen erst wieder

ein, nachdem die Stromversorgung

erneut hergestellt ist.

Vielfach klagen Anwender

über fehlgeschlagene Ver-

suche, auf ihrem Brenner

einen DVD- oder CD-

Rohling mit der zuge-

lassenen Maximal-

geschwindigkeit zu er-

stellen.

Bei der auf dem

Datenträger angege-

benen Schreibrate

handelt es sich um ei-

nen Idealwert, der nicht von

allen Geräten erreicht werden

muss. Mitunter kann es bei einem be-

stimmten DVD/CD-Medientyp gene-

rell zu Schwierigkeiten beim Brennen

kommen. Am besten hält man sich

an die in der Dokumentation des

Brenners angegebe-

ne Empfehlungsliste

getesteter Hersteller,

wobei solche Auf-

zählungen natürlich

in keiner Weise er-

schöpfend sind.

Auch andere Roh-

linge können mit ei-

nem Brenner kompa-

tibel sein, was der Nut-

zer in diesem Fall aber selbst nach dem

Trial&Error-Prinzip herausfinden muss.

hw_tipps8905.p65 17.06.2005, 09:3412
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Layouten mit Word

1.  Textgestaltung

Microsoft Word ist alles andere als ein langweiliges Textverarbeitungsprogramm. Stand es
früher noch in dem Ruf nicht für umfangreiche oder mit komplexem Textsatz versehene Do-
kumente geeignet zu sein, überzeugt Word heute gerade durch seine ausgereiften Layout-
fähigkeiten. So kann man neben üblichen Textverarbeitungsaufgaben wie z. B. (Serien)Briefe
und einfachen Textdokumenten auch komplette Bücher oder anspruchsvolle Memos erstel-
len. In diesem Workshop erlernen Sie die Grundlagen der layoutorienterten Arbeit mit MS-
Word. Wir haben die derzeit aktuelle Version von Word (2003) verwendet. Viele Beispiele
können Sie aber durchaus auch mit älteren Versionen problemlos nachvollziehen.

2.  Ansichten

Eines der schönen Dinge an

Word ist, dass Sie sich nicht

bereits vor der Arbeit den

Kopf über das Aussehen des

späteren Dokumentes zerbre-

chen müssen. Fachleute

empfehlen sogar die Erfas-

sung des Inhaltes von der For-

matierung (= in Form brin-

gen) strikt zu trennen. Hinter-

grund ist, dass die Qualität

des Textes in der Regel dar-

unter leidet, da man sich nicht

auf eine Aufgabe konzentrie-

ren kann. So ist es also am

sinnvollsten den gewünschten

Text zunächst ohne Beachtung

von Schriftart oder Schriftaus-

prägungen zu erfassen. Le-

diglich die grundlegende

Struktur des Textes sollte durch

eine räumliche Trennung von

Überschriften und Fließtext

bereits beim Schreiben be-

rücksichtigt werden. Zur

besseren Darstellung in

diesem Workshop ha-

ben wir darum einen

vorgefertigten Text ver-

wendet. Möchten Sie

auch an einem fertigen

Text üben? Beim Projekt

Gutenberg unter http:/

/gutenberg.spiegel.de

finden Sie eine reichhal-

tige Auswahl von Tex-

ten, bei denen das Co-

pyright erloschen ist - Sie

können diese also be-

denkenlos verwenden.

Word unter-

stützt unter-

schiedliche

Bildschirm-

ansichten.

Sie finden

diese im Me-

nü Ansicht

(siehe Ab-

b i l d u n g

links). Für die

reine Texter-

fassung eig-

net sich am

besten die

Normalan-

sicht, da hier

die volle Bild-

schirmbreite

verwendet

w e r d e n

kann. Die An-

sicht Web-

l a y o u t

kommt bei der Erstellung von

Webseiten zur Veröffentlichung im

WWW zum Einsatz. Word zeigt Tex-

te und Grafiken dann so an, wie

sie später in einem Webbrowser

dargestellt werden. Das Gliede-

rungslayout kommt zum Einsatz,

wenn Sie die Anordnung von Tex-

ten innerhalb eines Dokumentes

durch Ziehen und Verschieben ver-

ändern möchten. Texte lassen sich

in diesem Modus außerdem so re-

duzieren, dass nur die Überschrif-

ten sichtbar sind. Das Lesemodus-

layout dient zum schnellen Blättern

in einem Textdokument oder zum

Aufspüren einzelner Textteile. Der

Seitenlayoutmodus schließlich stellt

Ihre Texte so dar, wie Sie später auf

einem Ausdruck erscheinen würden.

Klicken Sie nun auf Ansicht /

Normal und erfassen Sie Ihren Text

oder verwenden Sie eine Kopie ei-

nes vorhandenen Textes.

Word bietet für unter-

schiedliche Aufgaben-

stellungen auch die ent-

sprechenden Ansichten

für das Dokument

Die Normalansicht ermöglicht das schnelle Erfassen von Texten.

ws_word.P65 23.06.2005, 21:4613
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Sie haben nun den gewünschten Text

vor sich? Dann wechseln Sie bitte über

Ansicht / Seitenlayout auf die Druck-

seitendarstellung um mit der Absatz-

formatierung zu beginnen.

Spalten
Entscheiden Sie zunächst, ob Ihr Text

„klassisch“, d. h. über die gesamte

Seitenbreite mit einem Rand an al-

len vier Blattseiten, oder im Spalten-

satz (wie in der Zeitung) erscheinen

soll. Spalten lassen einen Text inter-

essanter wirken da die Textmenge für

das Auge leichter erfassbar wird.

Möchten Sie

Ihren Text

klassisch set-

zen lesen Sie

bitte bei „Ein-

züge“ weiter.

Um Ihren Text

in Spalten

aufzuteilen,

wählen Sie

den Befehl

Format/Spal-

ten. Im dar-

auf folgen-

den Fenster

wählen Sie

nun unter ei-

ner der Vor-

einstellungen

aus oder de-

finieren Sie

selbst die ge-

wünschte An-

zahl Spalten.

Eine Vor-

schau zeigt

Ihnen dabei

das zu erwar-

tende Ergeb-

nis an. Mar-

kieren Sie das

K ä s t c h e n

Z w i s c h e n -

linie. Word

erstellt dann

eine Linie zwischen den einzelnen

Spalten. Das Häkchen gleiche Spal-

tenbreite ist standardmäßig gesetzt und

sorgt für ein einheitliches Schriftbild.

3.  Absatzformate

Einzüge
Egal ob Sie sich für den klassischen

oder den Spaltensatz entschieden

haben. Als nächstes folgt die Forma-

tierung der einzelnen Absätze Ihres

Textes. Markieren Sie nun den ersten

Absatz Ihres Dokuments, indem Sie

mit gedrückter Maustaste darüber

streichen - der Text erscheint nun

schwarz markiert. Wählen Sie dann

den Befehl Format / Absatz um das

Fenster Absatz zu öffnen. Wählen Sie

dort Einzüge und Abstände und wäh-

len Sie unter Ausrichtung links, zen-

triert, rechts oder Blocksatz aus. Die

Einstellung Blocksatz sorgt dafür, dass

alle Textzeilen auf die gleiche Länge

angepasst werden. Dafür ändert

Word dynamisch die Leeräume zwi-

schen den einzelnen Worten. Große

Zwischenräume zwischen den Wör-

tern lassen sich durch die Silbentren-

nung wieder ausgleichen. Auch hier

zeigt Word in der Vorschau am unte-

ren Ende des Fensters an, wie sich

die gewählte Einstellung auf den Text

auswirkt.

Wählen Sie dann den gewünsch-

ten Einzug aus. Einzüge werden be-

nutzt, um die Abstände von den Sei-

tenrändern zu definieren. Zur Auswahl

stehen rechts, links und Sonderein-

züge, die Werte werden jeweils in

Zentimetern angegeben. Zu guter

Letzt können Sie nun noch die Ab-

stände zwischen den Zeilen einstel-

len: Zur Wahl stehen vorgefertigte

Maße wie Einfach, 1,5 Zeilen oder

Doppelt, alternativ können Sie den

Zeilenabstand vor- und nach der je-

weiligen Zeile aber auch frei einstel-

len. Experimentieren Sie ein wenig mit

den Einstellungen und beobachten

Sie die Veränderungen in der Vor-

schau.

Den aus Zeitungen und Zeit-

schriften bekannten Spaltensatz

beherrscht Word mühelos

Wählen Sie einfach die ge-

wünschte Anzahl Spalten und

deren Ausrichtung aus

Zeilen und Seitenumbruch

Im Bereich Zeilen- und Seitenum-

bruch können Sie z. B. verhindern,

dass die erste oder letzte Zeile eines

Absatzes als allein stehende Absatz-

zeile gedruckt oder Zeilen innerhalb

eines Absatzes auf eine neue Seite

umgebrochen werden. Weiterhin

können Sie hier einzelne Absätze von

der Silben-

trennung aus-

nehmen.

Alles unter Kontrolle: Die Absatzkontrol-

le sorgt dafür, dass zusammengehörende

Absätze nicht auf neue Seiten umbrochen

werden.

Tipp:
Rahmen und Schattierungen

Zum Hervorheben einzelner Ab-

sätze sind auch die Befehle aus

dem Menü Rahmen und Schat-

tierungen bestens geeignet. Im

Bereich Rahmen wählen Sie ein-

fach unter mehreren vordefi-

nierten Linienarten- und -stärken

die geeignete aus. Natürlich lässt

sich auch die Farbe des Rahmens

nach Ihren Vorstellungen anpas-

sen. Über den Karteireiter Schat-

tierung können Sie ganze Absät-

ze mit einer Hintergrundfarbe

einfärben. Die besten Ergebnis-

se (für einen späteren schwarz-

weißen Ausdruck) erreichen Sie

mit einer Einstellung zwischen 5%

und 30%.

ws_word.P65 23.06.2005, 21:4614
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4.  Zeichenformate

So wie die Absatzformate der For-

matierung ganzer Textblöcke dienen,

sind die Zeichenformate für die For-

matierung von Worten, Sätzen oder

einzelnen Zeichen zuständig. Sie er-

reichen das entsprechende Menü

über Format / Zeichen.

Zeicheneffekte
Das Fenster Zeichenformat besteht aus

drei durch Karteireiter getrennte Sek-

tionen. Über den Karteireiter Schrift

stellen Sie Schriftart, Schriftschnitt und

Schriftgrad ein. Auch dieses Fenster

verfügt wieder über eine Vorschau, die

Ihnen die vorgenommenen Änderun-

gen anzeigt. Darüber hinaus können

Sie hier die Schriftfarbe und - wenn

gewünscht - die Art der Unterstreichung

auswählen. Zusätzlich können Sie hier

auf eine Reihe interessanter Effekte, z.B.

schattiert, Umriss oder Relief, für Ihre

Texte zugreifen. Diese Eigenschaften

können auch kombiniert werden. In-

teressant ist auch die Schaltfläche Stan-

dard. Mit dieser können Sie die

Standardschriftart für die aktuelle

Dokument-

v o r l a g e

g l o b a l

ändern.

Zeichenabstände, Laufweite,
Zeilenabstände

Klicken Sie nun auf den Karteireiter

Zeichenabstand. Hier können Sie

unter Skalieren die Schriftgröße pro-

zentual erhöhen oder verringern.

Laufweite verändert den Abstand

zwischen den einzelnen Zeichen, un-

ter Position können Sie ein Höher-

oder Tieferstellen Ihres Textes errei-

chen. Buchstaben haben unter-

schiedliche Breiten. Um für ein

gleichmäßigeres Erscheinungsbild zu

Auch einzelne Zeichen können in Word de-

tailliert formatiert werden. Ob Schriftart-

und -farbe, Ausrichtung oder Schriftschnitt.

Word bietet alle Optionen

Neben den Zeilenabständen lassen sich

auch die Abstände zwischen einzelnen Zei-

chen nach eigenem Gusto anpassen

sorgen, wählen Sie Unterschneidung

und stellen dort die Schriftgröße ein,

ab der Sie die Unterschneidung an-

wenden möchten.

Texteffekte
Ein besonderes Schmankerl verbirgt

sich hinter dem Reiter Texteffekte. Hier

können Sie Ihre Texte animiert erschei-

nen lassen und sorgen so für zusätz-

liche Aufmerksamkeit bei den Lesern

Ihrer Texte.

Alles im Rahmen: Textrahmen heben einzelne Absätze besonders hervor

Viva Las Vegas: Textanimationen lenken das

Augenmerk des Lesers auf entsprechend forma-

tierte Absätze

ws_word.P65 23.06.2005, 21:4615
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5.  Grafiken einfügen

Lebendiger und gut lesbare Texte

entstehen zum einen durch die be-

reits genannten Absatz- und Zeichen-

formate. Zum anderen sollten Sie

aber auch für eine gute Ausstattung

mit Grafiken folgen. Skizzen, Fotos

oder Cliparts ermöglichen es dem

Leser sich schon vor dem Lesen des

Textes einen groben Überblick über

dessen Inhalt zu verschaffen. Grafi-

ken können mit Word schnell in den

Text eingefügt und skaliert (d.h. in der

Größe geändert) werden. Um eine

Grafik nach Ihren Vorstellungen im

Text unterzubringen positionieren Sie

den Mauszeiger an die gewünschte

Stelle im Text und wählen dann Ein-

fügen / Grafik / Aus Datei. Wählen

Sie im folgenden Dateiauswahl-

dialog das gewünschte Bild auf Ih-

rer Festplatte aus und klicken Sie an-

schließend auf Einfügen.

Die Größe der eingefügten Gra-

fik können Sie nun einstellen, indem

Sie diese einmal anklicken, den

Mauszeiger an den Rand der mar-

kierten Grafik bewegen und mit dem

nun als Kreuz dargestellten Maus-

zeiger die gewünschte Größe einstel-

len. Sie können die Grafik auch durch

Klicken und Ziehen mit der Maus an

eine andere Stelle im Text bewegen.

Die Ausrichtung er-

folgt dabei aller-

dings immer zeilen-

orientiert. Vielleicht

möchten Sie Ihre

Grafik aber mitten

im Text positionie-

ren, der Text soll

dann um die Grafik

herumfließen? Dazu

gehen Sie wie folgt

vor:

Klicken Sie zu-

nächst auf Einfügen/

Textfeld - es erscheint

der Platzhalter Erstel-

len Sie Ihre Zeich-

nung hier.

Ignorieren Sie die-

se Anweisung und zie-

hen Sie mit der Maus

einen eigenen Rahmen

dort auf, wo später die

Grafik erscheinen soll.

Beim Einbinden von Grafiken zeigt Word eine

Vorschau der Bilder im ausgewählten Ver-

zeichnis an

Ignorieren Sie einfach den von Word vorgegeben Rahmen und definieren

Sie durch Ziehen mit der Maus einen eigenen

Fügen Sie dann wie im letzten Ab-

satz beschrieben eine Grafik über

Einfügen / Grafik in das neue Text-

feld ein.

Klicken Sie dann mit

der rechten Maustaste auf

den Textrahmen (nicht auf

die Grafik) und wählen

Sie im Kontextmenü Text-

feld formatieren. Es öffnet

sich ein neues Fenster in

dem Sie dann das Sym-

bol Passend aus. Um nun

noch die Linie des Positionsrahmens zu

entfernen wählen Sie Textfeld / Farben

und Linien und stellen im Dialog Far-

be Keine Linie ein. Schließen Sie den

Dialog dann mit O.K. - der Text fließt

nun um die Grafik herum.

Zunächst liegt die Grafik über dem Text...

(tz)
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Bedienelemente einer Kamera

Panorama erstellen

(aus dem Buch

Digitale Fotopraxis)

Auf der Heft-DVD:

Das Buch Digitale Fotopraxis fin-

den Sie als PDF im Verzeichnis

/vollvers/fotopraxis unserer

Heft-DVD.

Experten-Tipps in dieser Ausgabe von:

Dr. Wolfgang Laimer (li)

Gewinner mehrerer

internationaler Fotopreise.

Bernhard Kittel (re)

Fotografenmeister,

Buchautor und Inhaber/

Geschäftsführer des

erfolgreichen Foto-

versandes Happyfoto.

Liebe Leserinnen und Leser!

Mit diesem Artikel starten wir eine Serie mit wertvollen Tipps für Digitalfotografen.

Monatlich erfahren Sie Anregungen zu einem bestimmten Thema aus dem

Bereich der Fotografie. Sowohl unsere Redaktion, als auch ausgewählte Ex-

perten werden in diesem Zusammenhang das passende Know-how bereitstel-

len. Dabei kommen nicht nur Ratschläge zur Bildgestaltung, sondern auch

Infos zum Thema Fotodruck und Ausarbeitung, sowie Hinweise für die richtige

Handhabung von Digitalkameras zur Sprache. Passend zur Ferienzeit starten

wir in der vorliegenden Ausgabe mit dem Schwerpunkt Urlaubsfotografie.

Ihr Redaktionsteam

Jetzt neu: Der große Foto Kurs in Serie mit vielen wertvollen Tipps zu Digital-
fotografie, Fotodruck und Ausarbeitung.

Mit Tipps von Profis
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Mittelpunkt des Bildes4.

Auf einem Foto sollte der Mittelpunkt

des Interesses vom Betrachter er-

kannt werden. Dies erreicht man

durch eine Beschränkung auf das

Wesentliche. Das Motiv sollte einen

schnell erkennbaren Blickpunkt ha-

ben. Fachleute nennen den Blick-

punkt auch Hauptelement.

Um etwas Spannung ins Bild zu

bringen, arbeiten Fotografen zusätz-

lich mit Nebenelementen. Farbe

kann ebenfalls zum Blickpunkt wer-

den, wie beispielsweise Rot vor

Grün, wie auf dem stimmungsvol-

len Foto mit dem roten Boot.

Nicht nur die rote Farbe signalisiert das Hauptelement. Das Boot befindet sich auch im so genannten „Goldenen

Schnitt“. Dieses Prinzip besagt, dass die Aufteilung einer Fläche oder Strecke im Verhältnis von etwa 3 : 5 vom

Menschen als besonders harmonisch empfunden wird.

Der Blick des Betrachters kann

durch Linien zum Bildschwer-

punkt geführt werden.

Dazu kommen oft imagi-

näre Linien, beispielsweise

durch eine bestimmte Blick-

richtung einer Person. Sie sind

im Bild nicht real vorhanden,

sondern beruhen auf psycho-

logischen Aspekten. Am ein-

fachsten wahrzunehmen ist die

wirkliche, sofort erkennbare

Linie, wie auf den nebenste-

henden Urlaubsfoto aus Bali.

Daneben gibt es gedachte

Linien, die durch die Bewe-

gung oder die Form eines

Gegenstandes entstehen.

So kennen Sie bestimmt

verwischte Bilder von schnell

fahrenden Autos oder Fotos

von Kathedralen, deren Li-

nien nach oben gehen. Eine

wesentliche und oft verwen-

dete Linie ist die Diagona-

le. Mit ihr bekommt zum Bei-

spiel eine Sportaufnahme

Dynamik und Bewegung.

Aber auch senkrechte,

waagrechte oder geschwun-

gene Linien werden sie auf

fast jedem Bild finden.

Gedachte Linien5.

Bildnachweis: Tipp 4 - 7: Dr. Wolfgang Laimer
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Der ideale Bildaufbau6.

Der perfekte Bildaufbau:

Die diagonale Tiefenwirkung

Haupt und Nebenelement

Vorder- und Hintergrund

Versuchen sie ganz gezielt mit den im vorigen Punkt erwähnten Linien zu

arbeiten. Jedes Landschaftsbild wird damit garantiert um Klassen bes-

ser. Es ist selten gut, das Hauptelement mitten ins Bild zu setzen. Wesent-

lich interessanter wirkt ein Bild, bei dem die Regeln des Goldenen Schnit-

tes beachtet werden. Der goldene Schnitt ist ein Teilungsverhältnis von

Strecken und Flächen in einem Verhältnis von zirka 3 zu 5.

Magie des Lichts7.

Eines der wichtigsten Gestaltungs-

elemente eines Bildes ist das Licht.

Seine Intensität und der Winkel, in

dem es auf das Motiv fällt,  beein-

flusst stark die Bildstimmung. „Licht

am Mittag sollst du meiden“ lautet

eine Fotografenweisheit.

Die stimmungsvollsten Bilder ent-

stehen am Morgen. Das Licht ist

weich und nicht sehr hell und dämpft

Farben und Umrisse. Bei einer Stadt-

besichtigung haben Aufnahmen am

frühen Morgen auch noch einen wei-

teren Vorteil. Zu dieser Zeit sind die

wenigsten Touristen und Spaziergän-

ger unterwegs. Was nützt der beste

Bildausschnitt, wenn alle zehn Sekun-

den ein Spaziergänger, Auto oder

Radfahrer im Bild erscheint?

Sonnenuntergänge sind die wahr-

scheinlich beliebtesten Fotomotive.

Um den goldenen Sonnenball mög-

lichst eindrucksvoll ins Bild zu bringen,

sollte man ein starkes Teleobjektiv ver-

wenden. Aber dann ist meist auch

die Verwendung eines Stativs unum-

gänglich.

Je länger die Brennweite, umso größer die Sonne, aber auch die Verwack-

lungsgefahr. Besonders eindrucksvoll wirkt der Sonnenball , wenn der Fo-

tograf auf ein vorbeifahrendes Schiff wartet.

Es muss nicht immer ein Sonnenball sein. Auch die harmonischen

Farben des Abendrots zaubern Stimmung in die abendliche

Serengeti

Sicherer Bildausschnitt mit Stativ8.

Auch im Zeitalter der Digitalen Fotografie und

der verwacklungssicheren Objektive sollte

mitunter auf ein Stativ nicht verzichtet werden.

Vor allem wenn man keinen optischen Sucher

zur Verfügung hat, ist das Einjustieren mittels

Monitor oft recht ungenau.
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Das Meer darf nicht ausfließen9.

Häufige Fehler bei Urlaubsbildern am Meer sind

nicht nur schiefe Meeresspiegel, sondern auch Ho-

rizonte, die das Bild in der Mitte auseinander-

schneiden. Die Wasser-Himmel-Linie sollte im obe-

ren oder unteren Drittel des Bildes liegen. Dadurch

entstehen ganz andere Perspektiven.

Steckbrief

Ein typisch fehlerhaftes Urlaubsfoto: Das Motiv ist zu weit

entfernt und befindet sich genau im Zentrum. Die Flächen

sind zu groß und eintönig. Wolken würden Leben ins Bild

bringen. Der Horizont teilt das Bild in 2 gleiche Hälften und

ist obendrei nicht waagrecht. Das Wasser „rinnt aus“.

Die Fototipps Nummer 1 bis 10 dieses Artikels, sowie die zugehöri-

gen Bilder stammen von Dr. Wolfgang Laimer. Er ist Arzt für

Allgemeinmedizin und lebt in der Nähe der Stadt Perg in Ober-

österreich. Als Mitglied eines Fotoclubs beschäftigt sich Dr. Laimer

seit Jahren mit Fotografie und wurde für seine Bilder mit mehre-

ren lokalen und internationalen Preisen ausgezeichnet.

� http://www.dr-laimer.at

Ran ans Motiv!10.

Nachdem die Mehrzahl kompakter Digitalkameras nur

mit einem 3-4-fach Zoom ausgestattet sind, steht in

der Regel kein ausgeprägter Tele-Bereich zur Verfü-

gung.

Trotzdem kann man auch mit einer kurzbrennweitigen

Kompaktkamera spannende Sportaufnahmen machen.

Man muss nur nahe genug ans Motiv herangehen.

Die Sache mit der Auslöseverzögerung11.

Bei Urlaubs-Schnappschüssen kommt es nicht sel-

ten auf den richtigen Moment an, weshalb die Aus-

löseverzögerung einer Digicam in diesem Zusam-

menhang von großer Bedeutung ist. Oft wird diese

im Prospektmaterial zur Kamera nicht angegeben

und findet sich nur im Kamera-Handbuch. Wer über

die Auslöseverzögerung seiner Digicam Bescheid

weiß, kann diesen Umstand bei zeitkritischen Auf-

nahmen berücksichtigen.

Möchte man etwa wie in unserem Beispiel ei-

nen vorbeilaufenden Hund ablichten und visiert die-

sen in der Bildmitte an, könnte das Tier zum Zeit-

punkt des Auslösevorgangs bereits aus dem Bild-

ausschnitt gelaufen und nur noch mit seinem Hin-

terteil auf dem Bild sichtbar sein.

Tiere warten selten auf Fotografen. Beim Ablichten eines

vorbeilaufenden Hundes, wie in unserem Beispiel sollte man

deshalb die Auslöseverzögerung seiner Digicam einkalku-

lieren, um ein Ergebnis wie im Bild oben zu vermeiden. Im

unteren Bild hat der Fotograf hingegen früh genug abge-

drückt.

Bildnachweis: Tipp 9, 10: Dr. Wolfgang Laimer
Tipp 11 - 13: Bernhard Kittel
Tipp 14: SanDisk

SO NICHT !

SO NICHT !
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Der richtige Weg zum Gruppenfoto12.

Viele Fotografen gehen zu wenig nah an ihre Motive he-

ran. Sehr oft kommt es zu deshalb zu Fotos, bei denen

rund um die abgebildeten Personen viel Raum abgebil-

det wird, welcher eigentlich nicht von Interesse ist.

In unserem Beispiel würde es entweder genügen, ei-

nen oder mehrere Schritte an die Personengruppe, die man

fotografiert, heranzutreten oder den Zoomschalter zu be-

tätigen, um die Personen möglichst groß abbilden zu kön-

nen. Auf diese Weise kommt man am ehesten zu gelun-

genen Urlaubs-Gruppenfotos,

deren Bedeutung man auf län-

gere Sicht nicht unterschätzen

sollte. Solche Bilder gewinnen oft

erst nach Jahren einen besonde-

ren Wert, weil sie eine Erinnerung

an besondere Situationen oder

geschätzte Personen wachrufen

können.

Beim Gruppenfoto geht es vorrangig

um die fotografierten Personen, an

denen man sich bei der Auswahl des

Bildausschnitts orientieren sollte.

(Bild links) Umliegende Objekte und

Teile der Landschaft lenken vom

Hauptobjekt ab.

Gelöste Stimmung vor dem Objektiv13.

Es gibt viele Menschen, die selbst in den Ferien einen versteinerten

Gesichtsausdruck bekommen, wenn man sie mit einem Fotoapparat

konfrontiert. In diesem Fall sollte man bewusst auf Personen eingehen,

sich mit ihnen unterhalten und dann unbemerkt abdrücken. Hilft dies

alles nichts, können Sie Ihr Gegenüber einfach ein lustiges Wort so oft

wiederholen lassen, bis automatisch eine Art von Situationskomik ent-

steht, was die Chance auf ungezwungene, fröhliche Fotos erhöht.

Gute Stimmung wird auf dem Bild spürbar, wenn der Fotograf mit seinem Ge-

genüber scherzt oder ein lockeres Gespräch beginnt.

1:0 für die Speicherkarte14.

Während der Film einer herkömmlichen

Kleinbildkamera maximal 36 Aufnahmen

fasst, lassen sich auf Speicherkarten hoher

Kapazität je nach Bildgröße und -qualität

mehrere hundert Digitalfotos abspeichern

und zu einem späteren Zeitpunkt auf den

PC übertragen.

Die Mitnahme mehrerer Filme im Rei-

segepäck oder deren teure Anschaffung

im Ausland fällt damit weg. Speicherkarten

sind inzwischen sehr günstig und auch Foto-

freunde ohne PC profitieren von diesem

Medium. Wer keinen PC besitzt kann seine

Speicherkarten direkt an ein Digitalfoto-La-

bor, wie Happy-Foto einsenden. Diese wer-

den später zusammen mit den entwickel-

ten Bildern retourniert. Kaufen Sie für Ihre

Urlaubsreise besser eine

Speicherkarte mit höherer

Kapazität, um unterwegs

genügend Reserven zur

Verfügung zu haben.

SO NICHT !
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Nicht auf optischen Sucher verzichten15.

Am Meer oder in Wüstengebieten werden Sie

während Ihres Urlaubs nicht selten mit grellem

Tageslicht konfrontiert. Ein LCD-Display ist in sol-

chen Situationen kaum mehr ablesbar. Umso

wichtiger ist das Vorhandensein eines optischen

Suchers. Auch ist in diesem Fall nur über den Su-

cher eine genaue Fokussierung und damit eine

korrekte Bildschärfe gewährleistet.

Mitunter gibt der Sucher jedoch nicht den ex-

akten Bildausschnitt wieder. Diese Sucherab-

weichung kann verschieden stark ausgeprägt sein, weshalb

eine Kontrolle vor dem Kamerakauf durchaus empfehlens-

wert ist. Eine hundertprozentige Wiedergabe des Bildaus-

schnitts auf optischer Basis kann nur eine Spiegelreflexkame-

ra bieten, bei der man sein Motiv direkt durch das Objektiv

anvisiert.

Besonders im Urlaub sollte man sich nicht auf das bei hellem Tageslicht

schwer ablesbare LCD-Display seiner Kamera verlassen, sondern den

optischen Sucher bevorzugen. Doch auch dieser gibt das tatsächliche

Bildfeld nicht so korrekt wieder, wie eine Spiegelreflexkamera, bei der

ein Objekt direkt durch das Aufnahmeobjektiv betrachtet wird.

Vorsicht vor Hitze, Staub und Wasser16. Steckbrief

Bernhard Kittel, der die Tipps Num-

mer 11 bis 17 für Sie verfasst hat, ist ge-

lernter Fotografenmeister, mehrfacher

Buchautor und In-

haber und Ge-

schäftsführer von

Happy Foto, Ös-

terreichs größtem

Fotoversand und

einem der führen-

den Digitalausar-

beitungslabore in

Europa.

Allein in Öster-

reich betreut sein Unternehmen zirka

150.000 Analogkunden und 80.000

Digitalkunden. Als weltweit erstes Foto-

großlabor belichtet Happy Foto nicht nur

alle digitalen Daten mit Lasertechnologie

aus, sondern scannt aus Qualitätsgründen

auch alle analogen Filme. Damit durch-

laufen sowohl Analog- als auch Digital-

bilder einen Optimierungsprozess zur Ver-

besserung des Endergebnisses.

Der leidenschaftliche Fotograf hat wäh-

rend der letzten Jahrzehnte im Rahmen der

Qualitätskontrolle seines Unternehmens

viele Millionen Bilder gesehen. Die dabei

gewonnene Erfahrung kommt dem Foto-

Fachmann bei der Beurteilung typischer

Fehler von Amateurfotografen zugute.

Auf Reisen hält man sich oftmals in heißen Ländern, stau-

bigen Umgebungen oder am Strand eines Meeres auf.

Dort herrschen somit Umweltbedingungen, die für eine

Digitalkamera nicht optimal sind.

Staub kann ins Innere

des Gehäuses gelan-

gen, Hitze kann Kunst-

stoffteilen oder dem

empfindlichen LC-Dis-

play schaden und Spritz-

wasser kann sich auf das

elektronische Innenleben

der Kamera negativ aus-

wirken oder - besonders

wenn es salzhaltig sein

sollte - zur Korrosion von

Bauteilen führen. Lassen

Sie in den genannten Si-

tuationen also besondere Vorsicht walten und bewahren Sie

Ihre Kamera ansonsten in einer geeigneten Fototasche auf.

Gepäck-Scanner sind kein Problem17.

Bildnachweis: Tipp 15: Sony (oben), Canon
Tipp 16: Hama

In einer geeigneten Fototasche ist

die Digitalkamera vor extremen Um-

welteinflüssen in fernen Ländern ge-

schützt.

Für optisch belichtete Filme werden immer wieder so

genannte Film-Safe-Bags angeboten, die klassisches

Filmmaterial vor den Röntgenstrahlen der Handge-

päckscanner auf Flughäfen schützen.

Solche Maßnahmen sind für Digitalkameras nicht not-

wendig, zumal hier die Speicherung der Bildinformationen

auf elektromagnetischem Weg erfolgt, weshalb Speicher-

karten von Röntgen-Scannern keine Gefahr droht.
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1. Starten

Digitale Fotopraxis

Können Sie sich noch daran erinnern, als Sie sich den ersten Personal-
computer gekauft haben? Auf die Begeisterung folgte die Ernüchte-
rung. Die Bedienung war kompliziert, derDrucker wollte nicht drucken
und der Bildschirm flackerte, bis die Augen tränten. Fazit: Der Compu-
ter stand nach einer Woche verwaist in der Ecke, erst mit Hilfe eines
Experten oder durch langwieriges »learning by doing« bekamen Sie
die Kiste in den Griff. Das kann Ihnen nach dem Kauf einer Digital-
kamera nicht passieren. Oder doch? Der Autor des Buches „Digitale Fotopraxis“,
Udo Schmidt, ist der Meinung, dass es eben einen Unterschied zwischen Fotografieren
und Knipsen gibt und zeigt Ihnen, wie Sie mit Ihrer Digitalkamera perfekte Bilder machen
können, auch bei schwierigen Motiven und ungünstigen Lichtverhältnissen.

Wählen Sie im Hauptmenü die Rubrik Vollversionen und

darin den Eintrag Digitale Fotopraxis. Installieren Sie den

Acrobat Reader, falls dieser noch nicht auf Ihrem System

vorhanden ist über den Link ganz links unten und klicken

Sie danach auf Starten. Andernfalls wählen Sie gleich Star-

ten um das PDF im Acrobat Reader zu öffnen. Das Buch

hat 332 Seiten und Sie können über die Lesezeichen direkt

einzelne Kapitel auswählen und darin die Hyperlinks ver-

wenden, um zu den Unterkapiteln zu gelangen.

2. Kapitel-Auswahl

Damit Sie einen Eindruck vom Buch als

Ganzes und den Inhalten der einzelnen

Kapitel gewinnen, haben wir auszugswei-

se zwei Kapitel (3.1 und 5.1) herausge-

nommen und präsentieren diese auf den

nachfolgenden Seiten. Bei weitergehendem

Interesse können Sie einzelne oder alle Seite

des Buches ausdrucken.

3.1 Generelle Bedienelemente einer
      Digitalkamera
In dem folgenden Kapitel werden wir uns die Tech-

nik von Digitalkameras vornehmen. Dabei gehe

ich auf die häufigsten Fragen zum Innenleben (CCD,

CMOS, Objektiv-Brennweiten) ein, aber auch auf

Probleme wie Blooming, Rauschen, Hot-Pixel usw.

In der Anwenderpraxis unterscheiden sich ana-

loge und digitale Kameras erst einmal gar nicht. In

der einen Kamera befindet sich ein Film, dessen

Emulsion nach der Belichtung durch das Objektiv

ein Bild produziert, das dann später auf Fotopapier

projiziert und verewigt wird. Sie müssen dazu den

Film aus der Kamera nehmen und zum Entwickeln

wegbringen. In der Digitalkamera befindet sich statt

eines Films ein Sensor, der das projizierte Licht aus

dem Objektiv in elektrische Ladungen umwandelt,

die dann das Bild ergeben. Dieser Sensor ist im

Gegensatz zum Film fest eingebaut (nicht mit dem

Speicher verwechseln!).

Die Anwendung ist jeweils gleich. Sie visieren

ein Motiv an, legen den Bildausschnitt fest, nehmen

gegebenenfalls noch ein paar Einstellungen wie

Blendenöffnung oder  Verschlussgeschwindigkeit vor

und drücken ab.

Den Film bringen Sie dann zum Entwickeln und

warten, den Speicher stecken Sie in den PC und

schauen sich das Ergebnis sofort an.

Eine typische Digitalkamera

In den folgenden Abschnitten nehmen wir uns eine Digital-

kamera vor und schauen uns deren äußeren Aufbau plus

Bedienelemente an. Dabei gehe ich auf die einzelnen

Funktionstasten ein, da diese bei fast allen Digitalkameras

ähnlich sind.

3.1.1 Frontseite

Die Panasonic DMC-FZ10 ist eine typische Digitalkamera

(4)(3)

(2)

(2)
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(1) Die Linse des OBJEKTIVS

Die Frontlinse ist das am meisten gefährdete Teil an

der Kamera. Sie ist an der Oberfläche speziell vergü-

tet und dort besonders empfindlich. Also: Objektiv-

deckel drauf!

(2) Eingebautes BLITZLICHT

Das Blitzlicht besitzt eine feste Position mit genügend Ab-

stand zum Objektiv, um rote Augen zu vermeiden. Es kann

auch ein externer Blitz zugeschaltet werden.

(3) MIKROFON

Sie aktivieren dieses im Menü und schalten es durch das

Drücken des Auslöseknopfes ein.

(4) SELBSTAUSLÖSER-Anzeige

Auf dem Display (Rückseite) wird nach dem Auslösen des

Selbstauslösers ein Timer (2 oder 10 Sekunden) ange-

zeigt, der Sie über den Ablauf des Selbstauslösers visuell

informiert. Gleichzeitig blinkt die Kontrollleuchte vorn am

Gehäuse.

3.1.2 Rückseite

(5) Elektronischer SUCHER (Viewfinder)

Sind die Lichtverhältnisse so ungünstig, dass Sie die Bil-

der auf dem Monitor nicht genau erkennen können, schal-

ten Sie über die Taste EVF/LCD (8) zum Sucher um. Dann

benutzen Sie die Kamera wie eine analoge Kamera,

schauen hindurch und knipsen los. Das Bild wird in dem

Sucher elektronisch verstärkt und enthält alle Informatio-

nen, die auch das Display enthält.

(6) Ring für DIOPTRIENREGELUNG

Der Dioptrienregler gleicht Kurz- und Weitsichtigkeiten bei

der Benutzung des Suchers aus. Somit ist es für einen

Brillenträger möglich, auch ohne Brille exakt die Schärfe

zu überprüfen.

(7) Taste zum Öffnen des BLITZES

Über diesen Knopf öffnen

Sie den eingebauten Blitz. Er

ist sofort einsetzbar, es sei denn,

Sie haben ihn deaktiviert.

(8) Umschaltknopf zwischen DISPLAY und SUCHER:

     EVF/LCD-Taste

(9) Display-Taste

Holt beim ersten Druck die

HISTOGRAMM-Grafik auf

das Display. Dieses zeigt an,

ob das Objekt richtig be-

lichtet wurde oder nicht. Fol-

gende Regel gilt (allge-

mein!):

Kurve steigt links stark an = Unterbelichtung

Kurve steigt rechts stark an = Überlichtung

Kurve verläuft hoch in der Mitte = richtig belichtet

Beim zweiten Druck erscheint ein Gitter, welches das Dis-

play in neun gleiche Quadranten (Führungslinien) teilt.

Diese Linien helfen Ihnen, ein Bild richtig aufzubauen

(komponieren).

(10) EXPOSURE-Taste

Hochwertige Digitalkameras zeichnen sich dadurch aus, dass

der Benutzer die Programm-Automatik auf Wunsch aus-

schalten und alle Einstellungen wie Belichtungszeit,

Verschlussgeschwindigkeit oder die Fokussierung manuell

vornehmen kann. In der Regel können Sie eine Blenden-

öffnung vorwählen, die Kamera benutzt dann die optima-

le Verschlussgeschwindigkeit.Es geht auch umgekehrt,

Verschlussgeschwindigkeit einstellen und die Blende bestim-

men lassen. Viele Digitalkameras erlauben aber auch die

freie Einstellung, dann lassen sich Blende und Geschwin-

digkeit frei wählen.

(11) STROMVERSORGUNGS-Anzeige

Schalten Sie Ihre Kamera ein, wird ganz sicher eine

Leuchtdiode aufleuchten. Sie können natürlich immer den

Ladezustand Ihres Akkus auf dem Display prüfen.

Digitale Steuerzentrale

Es gibt verschiedene Blitzmodi,

die Sie über einen Knopf wählen

können

Gitterlinien auf dem Display erleichtern das Bildarrangement

Schauen Sie in Ihrem Kamera-Manual nach, bei wel-

chen Programm-Einstellungen diese Möglichkeiten

funktionieren. Im Automatik-Modus geht das natürlich

nicht, auch nicht, wenn Sie vorgewählte Einstellungen

für Sport, Nachtaufnahmen oder Makro benutzen. Das

sind im Grunde auch Automatik-Einstellungen.

TIPP

(13)

(5) (6) (7) (8)   (9)  (10) (11) (12)

(14)(15)(16)(17)
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Zusätzlich wird die Leuchtdiode blinken, wenn

der Ladezustand kritisch wird. Häufig blinken

diese Lichter auch, wenn es Probleme mit der

Speicherkarte gibt oder diese fehlt.

(12) KAMERASCHALTER für EIN und AUS

(13) MENÜ-Taste

Hiermit steigen Sie in die Steuerzentrale Ihrer Ka-

mera ein. Dort können Sie alle wichtigen Einstel-

lungen vornehmen, vom Festlegen des aktuellen

Datums, Weißabgleich, Größe und Qualität der

Bilddateien, Dateiformate, Art der Belichtungs-

messung und viele andere Möglichkeiten mehr.

Das Menü ist für die meisten Benutzer die schwie-

rigste Hürde zum perfekten Bild. Sie sollten sich

ausgiebig mit dem Handbuch beschäftigen und

dabei die Kamera einschalten!

(14) LAUTSPRECHER

Diesen können Sie über das Menü einstellen oder

konfigurieren. Schauen Sie in Ihrem Kamera-Ma-

nual nach, bei welchen Programm-Einstellungen

diese Möglichkeiten funktionieren. Im Automatik-

Modus geht das natürlich nicht, auch nicht, wenn

Sie vorgewählte Einstellungen für Sport, Nachtauf-

nahmen oder Makro benutzen. Das sind im Grun-

de auch Automatik-Einstellungen.

(15) CURSORTASTEN

Viele Kameras legen bestimmte, schnell abrufbare

Funktionen auf diese Wipp-Tasten. Dazu gehören

das Zoom mit dem Teleobjektiv, Blitzlichteinstellung,

Blättern in bereits gespeicherten Bildern, Weißab-

gleich oder das letzte Bild betrachten.

�Taste für BELICHTUNGSAUSGLEICH

�REVIEW/SET-Taste

�SELBSTAUSLÖSER-Taste

�BLITZLICHT-MODUS-Taste

(16) Löschtaste

Wenn Sie auf den Review-Knopf drücken, wird das

letzte gespeicherte Bild angezeigt. Wenn Sie dann

den Löschknopf drücken, wird das Bild entfernt.

Wechseln Sie in den Wiedergabe-Modus (Play-

Back-Mode) und blättern darin, können Sie mit dem

Löschknopf gezielt die Bilder löschen, die nichts ge-

worden sind oder die Ihnen nicht gefallen.

(17) LCD Monitor

Dieser zeigt Ihnen ein Objekt so an, wie es später

als Bild erscheinen wird (so sollte es ein!). Zusätzlich

können Sie eine Menge von Zusatzinformationen

einblenden lassen, die Ihnen helfen, die optimale

Einstellung für ein Foto zu finden. Hilfreich sind im-

mer Informationen zum Blitzlicht, zur Blende und Verschluss-

geschwindigkeit, zum freien Speicher usw.

3.1.3 Top-Ansicht

(18) OBJEKTIVTUBUS (Lens-Barrel)

Der Objektivtubus ist die direkte Hülle um die Linsen-

gruppen. Auf ihn wird der Objektivdeckel zum Schutz auf-

gesteckt, aber auch Zusatzadapter oder Filter aufge-

schraubt (wenn ein Gewinde vorhanden).

(19) OBJEKTIVRING

(20) MF-RING

Den Fokussierring benutzen Sie, wenn Sie die automati-

sche Fokussierung ausgeschaltet haben (AF), um manu-

ell die Schärfe einzustellen.

(21) ZOOM-HEBEL (Zoom Lever)

Setzt die stufenlose Tele-Funktion (motorisch) in Gang.

Sie können Objekte je nach Stärke des Objektivs ganz

nah heranholen oder „in die Ferne schicken“ (Weitwinkel).

(22) Auslösetaste

Drücken Sie fest auf den Knopf, wird scharf gestellt, die Be-

lichtung gemessen und der optimale Aufnahmewert ermit-

telt. Dann erst öffnet sich der Verschluss für die berechnete

Zeit. Das kann bei manchen Kameras mehr als eine halbe

Sekunde dauern und macht das Aufnehmen von Sportfotos

nahezu unmöglich. Die meisten Digitalkameras erlauben aber

einen leichten Druck des Knopfes, ohne auszulösen. Dann

werden „vorsorglich“ alle Werte ermittelt, die dann beim letz-

ten Druck (Auslösen) blitzschnell zur Verfügung stehen.

(23) Taste für EINZEL- oder BURST-MODUS

Fast alle guten Digitalkameras erlauben Reihenaufnahmen,

die automatisch aufgenommen werden. Gute Digitalkameras

schaffen fast 10 Aufnahmen in einer Sekunde. Über diesen

Knopf schalten Sie zwischen den Aufnahme-Modi um.

Die neue Panasonic FZ10 besitzt jetzt einen Blitzschuh und einen

manuellen Fokussierring

(18)

(19)

(20)

(21)

(22)

(23)

(24)(25)
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(24) MODUSSCHALTER (Mode-Dial)

Sehr häufig finden Sie neben dem leicht verständlichen A

oder AE (für Automatik) noch zusätzliche Zeichen und Sym-

bole auf dem Wahlknopf. Häufig lesen Sie A/S/M als

einzelne Bezeichnungen oder zusammen auf eine Einstel-

lung gelegt. Häufig finden Sie auch Symbole wie Blumen

(Makro), Köpfe (Portrait), Sport-Icons, Nachtsymbole usw..

(25) Kontakt

Hier wird das externe Blitzgerät befestigt.

Der Modusschalter

(1) Makro-Modus

Leistungsstarke Digital-

kameras erlauben Ihnen,

bis auf 3 cm an ein Objekt

heranzugehen, um es zu fo-

tografieren. Die Panasonic

DMC-FZ10 bietet in der Ein-

stellung AUTOFOKUS zu-

sätzlich eine DISPLAY-LUPE

an, über die punktgenau

scharf gestellt werden kann.

(2) Portrait-Modus

In diesem Modus können Sie die Tiefenschärfe genau

festlegen. Z.B. kann die zu fotografierende Person scharf

und der Hintergrund unscharf dargestellt werden.

(3) Sport-Modus

Beim Sport-Modus wird der Verschlussgeschwindigkeit Vor-

rang eingeräumt, um Bewegungsunschärfe zu vermeiden.

(4) Panning-Modus

Ein dynamischer Effekt. Fotografiert man zum Beispiel

ein vorbeifahrendes Auto, wird dieses scharf abgebildet,

der Hintergrund weist Bewegungsunschärfe auf. Unter

Panning versteht man auch, wenn ein aufgenommenes

Objekt größer ist, als der Bildschirm selbst.

(5) Nacht-(Portrait)-Modus

Hiermit können Sie nachts Personen oder Personengrup-

pen vor einem beleuchteten Hintergrund ablichten. Die

Belichtungszeit wird verlängert. Der Blitz wird auf S (Slow)

und ROTE-AUGEN-REDUKTION gestellt.

(6) Video-Modus

Sie können zwischen zwei Aufnahmegeschwindigkeiten (30

oder 10 Bilder je Sekunde) wählen. Meistens ist die Bild-

Display-Lupe zum Fokussieren

im manuellen Makro-Modus

größe auf 320 x 240 Pixel beschränkt. Einige Kameras

limitieren die Aufnahmezeit auf 10 – 30 Sekunden, an-

dere lassen Sie in Ruhe die Speicherkarte vollkurbeln.

Zoom und Fokus können während der Aufnahme häufig

nicht verändert werden.

(7) Wiedergabe-Modus

Mit dieser Einstellung blättern Sie durch bereits aufge-

nommene Fotos oder lassen ein Video auf dem Display

abspielen.

(8) Programm AE-Modus

Mit dieser Einstellung überlassen Sie die Einstellungen Ih-

rer Kamera einer Automatik. Diese funktioniert bei den

meisten Kameras in 95% aller Situationen so gut, dass

viele Anwender gar nicht mehr wissen, wie man Fotos mit

manuellen Einstellungen anfertigt.

(9) A/S/M-Modus

Dieser Modus erlaubt Ihnen tief greifende manuelle Ein-

stellungsmöglichkeiten bei der Wahl von Verschlusszeit und

Belichtung.

A: BELICHTUNGS-PRIORITÄT (A für APERTURE). Sie wäh-

len den Wert der Belichtung, Die Verschlussgeschwindig-

keit wird von der Kamera errechnet.

S: VERSCHLUSSGESCHWINDIGKEIT (S für SHUTTER).

Hier wählen Sie eine VERSCHLUSSGESCHWINDIGKEIT

und die Kamera errechnet die optimale Belichtung und

stellt diese ein.

M: MANUELLE EINSTELLUNG: Hier kann man das M

auch für mutig setzen. Sie wählen sowohl die Belichtungs-

als auch die Verschlusszeit manuell aus.

Weitere Anschlüsse und Funktionen
Jede Digitalkamera besitzt Anschlüsse für Video oder USB-

Kabel. Zusätzlich besitzen sie einen Schacht für wechselbare

Akkus und Speicherkarten. Sinnvoll ist auch eine Synchron-

buchse für den

externen Blitz

oder ein Stativ-

gewinde. Letz-

teres benötigen

Sie, um Lang-

zeitbelichtu-

ngen durchzu-

führen.

TIPP

Um in den S- oder M-Modus zu wechseln, benötigen

Sie bei der Panasonic DMC-FZ10 das Menü.

Umschaltknopf

für manuelles

und automati-

sches Fokussie-

ren

(1) (2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Das Buch Digitale Fotopraxis finden Sie als PDF im
Verzeichnis /vollvers/fotopraxis unserer Heft-DVD.
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5.1 Panorama erstellen
„Was für eine Aussicht, was für ein Panorama! Fritz,

das musst Du fotografieren!“ Dieser Standardsatz,

sicherlich häufig berechtigt, zeigt den Wunsch, ei-

nen größeren Ausschnitt aus der Natur, aus einem

Gebäudekomplex oder aus einem Raum zu foto-

grafieren. Die Ernüchterung folgt auf dem Fuße,

denn die Fotografie zeigt nicht annähernd, was

an dieser Aussicht so faszinierend war. Zu eng der

Bildausschnitt, und wenn er groß genug ist, sind

alle Details in Ameisenqualität abgebildet.

Normalerweise hilft ein Weitwinkelobjektiv we-

nigstens den Bildausschnitt zu vergrößern. Aber das

geht häufig auch auf Kosten der Details. Fernsicht

ist also eine Problemsicht. Wird auf die Weite Rück-

sicht genommen, sieht man wenig, Details brin-

gen dagegen Enge. Beides nimmt dem Bild sei-

nen ursprünglichen Reiz.

In den nächsten Abschnitten werden wir uns mit

verschiedenen Möglichkeiten beschäftigen, die

Panorama-Technik als Lösung dieses eben be-

schriebenen Dilemmas zu benutzen. Die Digital-

kamera ist dafür viel besser geeignet als eine ana-

loge Kamera. Mehrere Bilder werden immer mit

einer speziellen Panorama-Software zusammen-

gefügt. Dazu demonstriere ich Ihnen die prinzipi-

elle Vorgehensweise in einem Programm, das stell-

vertretend für viele steht und dessen Anwendung fast Stan-

dard ist. Zusätzlich befindet sich noch ein kleines Panora-

ma-Tool auf der Buch-CD namens IrfanView, das Sie auch

unter www.irfanview.com herunterladen können. Es ist

Freeware, also kostenlos. Auf der Buch-CD finden Sie auch

einige Reihenaufnahmen, die Sie zum Trainieren benutzen

können. Es gibt aber auch Digitalkameras, die die Bilder

schon in der Kamera zusammensetzen können. Wie Sie

damit umgehen, werde ich nur kurz ansprechen, da es da

sehr viele unterschiedliche Systeme gibt, die vom Kamera-

typ abhängen. Mir reicht Ihre ganz normale Digitalkamera

völlig aus, um ein (fast) 360°-Bild zu erzeugen, wo alle

Details deutlich zu erkennen sind.

5.1.1 Voraussetzungen für ein gelungenes
         Panoramabild
Ein paar Regeln gilt es aber doch zu beachten, wenn es

etwas mit dem Panoramabild werden soll.

• Ein Panoramabild besteht aus mindestens zwei Bildern.

Es können aber auch so viele Einzelbilder sein, dass

ein 360°-Rundumblick zustande kommt. Es gibt weder

von der Kamera noch von der Software Grenzen.

• Sie brauchen ein gutes Stativ mit Wasserwaage. Eine

schräg stehende Kamera schießt schiefe Bilder, die

Sie nie sauber (deckungsgleich) zusammenpappen

können. Das gilt besonders, wenn ein Horizont auf-

genommen wird.

Vorsicht bei Freihandaufnahmen. Die können nur etwas

werden, wenn Ihre Software auch die waagerechten Lini-

en (Horizont, Dächer usw.) vertikal verschieben können,

bis sie passen. Sie brauchen auf jeden Fall einen festen

Stand und eine Möglichkeit, die Hand zu stützen. Wir wer-

den so ein kleines Experiment gleich einmal durchführen.

Planung der Aufnahmen

• Wählen Sie sorgfältig den Standort aus, von dem aus Sie

die Aufnahmen schießen wollen. Achten Sie auf Objekte

im Vordergrund. Diese können sich später beim Zusam-

mensetzen fatal auswirken, wenn Sie sie nicht deckungs-

gleich bekommen, während es mit dem Hintergrund (dem

eigentlichen Bild) jedoch ohne Probleme funktioniert.

Bereits ab 35 mm Brennweite tritt ein leichter Weitwinkel-

effekt ein, ab 28 mm geht es aber erst richtig los

Die Weite frisst die Details auf
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• Meiden Sie eintönige Hintergründe wie Meer oder

Wald, wenn keinerlei weitere Fixpunkte vorhanden sind.

• Bei einer 360°-Aufnahme sollten Sie auf interessante

Motive rundherum achten.

• Richten Sie die Kamera so aus, dass sie beim Drehen

immer die gewünschten Objekte im Visier hat.

• Teilen Sie die Landschaft in Einzelbereiche ein, die

sich an den Seiten überlappen.

• Beginnen Sie mit dem mittleren Bildausschnitt und zen-

trieren Sie Ihre Kamera dort. Messen Sie die Belichtung

und stellen Sie sie manuell ein. Das ist wichtig, da sonst

sehr starke Helligkeitsschwankungen auftreten können.

• Führen Sie einen Testschwenk durch.

• Legen Sie jetzt die Fixpunkte fest, die sich später über-

lappen sollen. Das ist sehr einfach. Fixieren Sie auf

dem Display links am Monitorrand einen Punkt und

drehen Sie die Kamera so lange, bis dieser Punkt am

rechten Rand erscheint (beim Drehen gegen den Uhr-

zeigersinn). Die Fixpunkte sollten markant sein!

• Drehen Sie jetzt nach links, ohne Druck auf das Stativ

auszuüben.

• Rechts herum gehen Sie analog vor.

5.1.2 Fotos zusammenpappen
Zuerst dokumentiere ich das Zusammenfügen von drei

Teilaufnahmen zu einer Panoramaaufnahme mit Hilfe

eines Kameratools. Sie haben die beiden Tools dafür

auf der Heft-DVD im Verzeichnis vollvers\fotopraxis\

cd\gute_tools: PanoTools und IrfanView (iview380.exe).

• Wenn Sie Ihre Aufnahmen sauber durchgeführt ha-

ben, bringen Sie die Fotos wie üblich in den PC.

• Laden Sie die Kamerasoftware. Bei mir ist es der Pan-

orama Editor von Casio, Ihrer wird ähnlich sein.

• Laden Sie die ersten beiden Bilder in einen Editor.

• Die von mir benutzte Software erlaubt das horizonta-

le und das vertikale Verschieben des Bildes. Außer-

dem können unterschiedliche Linienführungen (senk-

recht und waagerecht) mit kleinen Handlern an den

Bildecken ausgeglichen.

• Verschieben Sie jetzt die beiden Bilder, bis sie dek-

kungsgleich sind. Haben Sie Geduld und probieren

Sie es immer wieder, das Ergebnis wird von Mal zu

Mal besser.

Jetzt muss angepasst werden (siehe Pfeil)

Jetzt das dritte Bild hereinziehen (Pfeile beachten)

Panoramabild aus drei Freihandbildern

P_Digfotopraxis_neu.p65 23.06.2005, 19:0631



August/September 2005

Foto/Video | Digitale Fotopraxis

32

• Laden Sie jetzt das dritte Bild in

den Editor.

• Benutzen Sie auch diesmal die

Handler, um die Linien anzupas-

sen. Wie Sie an diesem Bild se-

hen können, bin ich das Opfer

meiner »Freihändigkeit« gewor-

den. Allerdings lässt sich nach

dem Speichern noch einiges weg-

retuschieren.

Mit dieser Aktion habe ich demon-

striert, wie Sie mit einer Kamera, die

garantiert nicht für Panoramaauf-

nahmen gedacht ist, doch mehr oder

weniger saubere Panoramafotos ma-

chen können. Bedenken Sie, es gibt Situationen, in

denen Sie auch mit einer Panoramaaufnahme do-

kumentarisch arbeiten müssen, mit so einer Kame-

ra sogar blitzschnell aus der Hand.

5.1.3 Panorama mit Stativ erzeugen
Bei der Verwendung eines Stativs können Sie

natürlich erheblich genauer arbeiten als mit ei-

ner Freihandkamera. Wenn Sie einen Winkel-

messer am Stativ haben, können Sie sogar die

Gradzahl der einzelnen Schwenkwinkel festlegen.

Sie können, solange das Stativ fest steht, einzel-

ne Schwenks zur Probe machen, dann einen

Schnelldurchgang. Den Schnelldurchgang kön-

nen Sie anschließend auf dem Display der

Digitalkamera überprüfen. Hier macht sich eine

kleine Lupe nicht schlecht.

5.1.4 Bilder in der Kamera
         zusammensetzen
Das, was wir gerade via Stativ und Panorama-

Editor durchgeführt haben, können Sie auch in

der Digitalkamera erledigen, wenn diese über

ein Panorama-Tool verfügt. Einschränkend kann

ich aber nur sagen, dass Sie dabei auch ein Stativ

benötigen, denn trotz der Automatik kann die

Kamera horizontale Verschiebungen der Linien

nicht korrigieren. Die Kamera arbeitet dabei wie

der Panorama-Editor und zeigt Ihnen immer den

Rand des letzten Bildes an. Das neue Bild setzen

TIPP

Manche Kameramodelle besitzen ein eingebautes

Raster im Display, so dass Sie die Bildausschnitte sehr

fein einstellen können.

Sehr genaue Planung der Bildausschnitte

Panorama-Bildfehler sind in diesem Bildformat nicht zu finden

Rechter Rand des vorher-

gehenden Bildes

HINWEIS

Diese Aufnahme ist mit einer

Casio Exilim gemacht worden,

die nur 80 Gramm wiegt und

natürlich auf kein Stativ passt.

Außerdem war die Beleuchtung

für ISO 100 ein wenig schwach,

so dass keine große Schärfe er-

zielt werden konnte.

Sie dann auf dem Display an das alte und drücken ab.

Prinzipiell gehen Sie wie folgt vor, um ein Panoramabild

in der Kamera zu erzeugen:

• Verbinden Sie die Kamera mit dem Stativ und richten

Sie die Kamera mit der Wasserwaage aus.

• Stellen Sie den Modusregler auf Panorama.

• Schalten Sie die Kamera in den Aufnahmemodus.

• Messen Sie die Belichtung und stellen Sie diese an

der Kamera ein (keine Automatik).

• Drücken Sie den Auslöseknopf für die erste Aufnahme.

• Der rechte Rand des ersten Bildes verbleibt am linken

Rand des Monitorbildschirms, um das Bestimmen des

zweiten Panorama-Bildausschnitts zu erleichtern.

• Jetzt nehmen Sie das

nächste Foto auf und

alle weiteren, die Sie

für das Panorama

brauchen. Beachten

Sie auch hier, dass je-

des Mal der rechte

Rand des vorherigen

Bildes für den näch-

sten Bildausschnitt zu

verwenden ist.
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1.  Registrierung

Schritt für Schritt zum Powerseller

eBay ist nach wie vor in aller Munde! Die Verbindung von güns-
tigem Einkauf und spannendem Kauferlebnis hat bereits vie-
le User dazu veranlasst, sich auf eBay zu registrieren, um
preiswerte Schnäppchen, ausgefallene Sammlerstücke oder
langersehnte Produktwünsche zu erstehen. Dass man mit
eBay auch Geld verdienen kann, ist ebenfalls bekannt. Wie
Sie mit Ihren Auktionen jedoch das Maximum herausholen
können, verraten wir Ihnen auf den folgenden Seiten.

Teil 1: Grundlagen

Links

� www.ebay.com
� www.ebay.de
� www.ebay.at
� www.ebay.ch

Um auf eBay Handel zu

betreiben, ist es zu aller erst

einmal notwendig, sich

auf dem Auktionsportal zu

registrieren. Nach diesen

Formalitäten können Sie

erstmals nur als Käufer in

Erscheinung treten. Wollen

Sie jedoch auch Produkte

verkaufen, müssen Sie sich

explizit auch als Verkäufer

anmelden (unter dem Me-

nüpunkt Verkaufen). Ist

dies geschehen, werden

Sie zumeist binnen der

nächsten zwei, drei Werktage Post von

eBay erhalten, wo Ihr Bestätigungs-

code, sowie die weitere Anleitung zum

Freischalten Ihres Accounts als Ver-

käufer enthalten ist.

In weiterer Folge können Sie sich

zwischen einem Lastschriftverfahren

oder für die Hinterlegung Ihrer Kredit-

karteninformationen entscheiden, um

die anfallenden eBay-Gebühren, die

es für Verkäufer nun einmal gibt,

begleichen zu können.

     Tipp

Wenn Sie einen komplett neuen

eBay-Account erstellen (es steht

Ihnen frei, mehrere Accounts zu

nutzen), machen Sie sich ein paar

Gedanken, um einen kurzen und

prägnanten Usernamen zu finden,

der sich in das Gedächtnis der In-

teressenten einprägen sollte. Ide-

al wäre es auch, wenn durch den

Usernamen bereits Rückschlüsse

auf die angebotenen Waren ge-

zogen werden könnten.

Für die Gebührenabrechnung stehen Ihnen die Zahl-

ungsformen via Kreditkarte oder Lastschriftverfahren

zur Wahl.

Führen Sie sich beim Einstellen immer wieder die

anfallenden Gebühren vor Augen.

2.  Einleben

Noch ist kein Meister vom Himmel

gefallen, weshalb auch auf eBay die

Prämisse gilt „Nur Übung macht den

Meister“. Darum ist es empfehlens-

wert, sich zu Beginn einmal mit den

vielfältigen Optionen des Auktions-

hauses vertraut zu machen und den

Menüpunkt Mein eBay zu seinem

zweiten Zuhause zu machen.

Treten Sie zu Beginn also erstmal

als Käufer auf, beobachten Sie mög-

     Tipp

Machen Sie auch von dem

großen Support des Portals

Gebrauch und durchstöbern

Sie die umfangreiche Hilfe,

das Trainingsportal mit sei-

nen als pdf verfügbaren

Online-Kursen oder die the-

matisch gegliederten User-

Foren.
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3.  Hausrat

Sind Sie mit den administrativen Ab-

läufen des Auktionshauses vertraut

und haben Sie schon den einen oder

anderen Bewertungspunkt durch di-

verse Einkäufe gesammelt, dann steht

den ersten Gehversuchen im Verkaufs-

bereich nichts mehr im Wege.

Am besten eignen sich zum

„Üben“ die Dinge des Alltags, die

     Tipp

Nicht immer ist die rational richtige

Kategorie auch diejenige, die den

meisten Profit abwirft. Wechseln Sie

gedanklich die Fronten und über-

legen Sie sich, wer dieses Produkt

gebrauchen und in welchem Zu-

sammenhang dieses Produkt am

besten zur Geltung kommen könn-

te, um eine endgültige Entschei-

dung über die Einstellkategorie zu

fällen. So kann ein interaktiver

man selbst nicht mehr benötigt. Auch

solche Waren wie Bücher und Mu-

sik-CDs sind als Einstiegsprobanden

prädestiniert, wenngleich oder gera-

de weil sie nur wenig Gewinnaussich-

ten versprechen. Jedoch gestaltet sich

die Beschreibung, das Produktfoto

und die richtige Einstellkategorie sehr

einfach.

lichst viele Artikel und verfolgen Sie

den Ausgang der Auktionen. Spezi-

ell in dasjenige Segment, in das auch

Sie mit Ihrem Produktportfolio einzu-

steigen gedenken, ist es ratsam, ein

permanentes Auge zu werfen.

Durch das ständige Beobachten,

das Sie auch nach dem Einstieg in

das Verkaufswesen weiterhin betrei-

ben sollten, und Vergleichen der di-

versen Auktionen, bekommen Sie ei-

nen zuverlässigen Überblick, wie und

wann Auktionen der unterschiedlichen

Kategorien besser oder schlechter

auslaufen. Zudem können Sie sich

von den Verkaufprofis das eine oder

andere abschauen (jedoch nicht ko-

pieren), um in Zukunft Ihre eigenen

Auktionen mit diesen Ideen zu schmü-

cken. Seien es ansprechende Lay-

outs, gute Produktbeschreibungen,

schlüssige AGBs oder durchinsze-

nierte Produktfotografien.

     Tipp

Gerade in den Kategorien Bücher

und Musik können Sie sich Anre-

gungen für die Produktbeschrei-

bung bei diversen Online-Händ-

lern (etwa Amazon) holen. Verzich-

ten Sie jedoch darauf, die Be-

schreibungen Wort für Wort zu

übernehmen. Insbesondere redak-

tionelle Inhalte oder User-Kom-

mentare sollten hier tunlichst ver-

mieden werden, ebenso wie Pro-

duktfotos, die dem Copyright un-

Machen Sie von der Möglichkeit Gebrauch,

Artikel zu beobachten. So bekommen Sie

einen Überblick, wie, wo und wann Artikel

zu einem lukrativen Endpreis den Besitzer

wechseln.

terliegen. Nehmen Sie sich also lie-

ber ein paar Minuten Zeit, um die

Beschreibung etwas abzuändern

und auf eigene Faust ein Foto von

der Ware zu machen. So entgehen

Sie möglichen Schwierigkeiten und

durchbrechen die gegenwärtige

Abmahnwelle. Außerdem geben

diese Maßnahmen Ihren Auktionen

den gewissen persönlichen Touch,

der sich zumeist positiv auf den Er-

trag auswirken sollte.

Holen Sie sich Anregungen von den Profis, wie etwa vom Online-Versandhaus Amazon,

ohne jedoch deren Beschreibungen und Bilder 1:1 zu kopieren.

4.  Anlegen von Artikeln - Kategorie

Gehen wir nun aber endlich in medias

res. Klicken Sie auf den Button Ver-

kaufen und wählen die Option Auk-

tion: Verkaufen zum Höchstpreis aus.

Die Sofort-Kaufen-Option lassen wir

einstweilen außen vor, ist Sie doch

eher für geübtere Verkäufer von Be-

deutung - und auch dann nur, wenn

bestimmte Voraussetzungen für einen

lukrativen Deal gegeben sind.

Als erstes wird die Kategorie ge-

wählt, in die Sie Ihren Artikel einstel-

len wollen. Dies geht mit einem sehr

Gitarrenkurs auf CD-ROM in sei-

ner angestammten Kategorie Soft-

ware/Hobby & Beruf/Sonstige nie-

mals den Interessentenkreis abrufen,

wie in der Kategorie Musikinstru-

mente/Dienstleistungen. Dass sich

daraus Ertragsdifferenzen vom bis

zu 10-fachen ergeben können, soll

nicht unerwähnt bleiben und unter-

streicht die Wichtigkeit einer durch-

dachten „Kategorie-Strategie“.
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bedienungsfreundlichen Auswahl-

baum vonstatten. Wenn Sie sich nicht

sicher sind, in welche Kategorie Sie

einen Artikel einstellen sollten, dann

steht Ihnen die Möglichkeit offen, ge-

zielt mit einem Stichwort nach einer

passenden Kategorie zu suchen.

Empfehlenswert ist es jedoch auch un-

ter dem Menüpunkt Kaufen nach

ebendiesem Artikel Ausschau zu hal-

ten, um nachzuforschen, wo andere

User diesen Artikel eingestellt haben.

Und wenn es der Zufall so will, kön-

nen Sie unter Umständen auch er-

kennen, in welcher Kategorie dieser

Artikel besser läuft, sofern er in ver-

schiedenen Kategorien gelistet ist.

Dieses Vorgehen fällt in den schon

erwähnten Part des ständigen Beob-

achtens, das Sie sich wirklich zur An-

gewohnheit machen sollten, um ziel-

sicher die Wahl der Kategorien und

des Einstellzeitpunkts zu wählen.

Die Option einer zweiten Katego-

rie können Sie sich bei minderprei-

sigen Waren getrost sparen. Immer-

hin geht ein Einstellen in einer weite-

ren Sparte Hand in Hand mit dop-

pelten Einstellgebühren.

Die manuelle Auswahl der Kategorie geht oftmals viel einfacher und

schneller von der Hand als die geistige Entscheidungsfindung, in wel-

cher Kategorie der Artikel am profitabelsten und besten aufgehoben

ist.

5.  Anlegen von Artikeln - Artikelbezeichnung

Ein noch nicht allzu lange verfügbares

Feature ist die optionale Einbindung

von standardisierten Produktbe-

schreibungen, die mittels EAN-Code

oder der Suche nach Titel und Autor/

Interpret ermittelt werden können. Ger-

ne können Sie diesen Service in An-

spruch nehmen, doch sollten Sie nur

in äußerster Zeitnot lediglich von die-

sem Feature Gebrauch machen und

auf Ihre eigene Produktbeschreibung

verzichten. Als wenig schmückendes,

jedoch zweckdienliches Beiwerk eig-

nen sich diese Standardinformationen

allemal, geben Sie der Produktbe-

schreibung doch einen Hauch von

kaufmännischer Professionalität, die im

Duett mit der persönlichen Note, die

Sie der Auktion beikommen lassen, gut

ankommen sollte.

Als nächstes wird die Artikelbe-

zeichnung gefordert. Ein Punkt, der

nicht unterschätzt werden sollte. Immer-

hin gilt es mit der bloßen Bezeichnung

Aufmerksamkeit zu erregen, um aus

der Masse der anderen, womöglich

gleichgearteten Artikel hervor zu ste-

chen. Packen Sie möglichst alle wich-

tigen Informationen gleich in diese

Titelzeile: Vor allem die Marke, even-

tuell die Größe, die genaue Produkt-

bezeichnung, unter Umständen die

Farbe (jedoch bei Kleidung bitte nie-

mals „bunt“ schreiben - das schreckt

modebewusste Damen und Herren zu

sehr ab) und wenn es sich um neue

Produkte handelt, verweisen Sie mit

„NEU“ oder „OVP“ (für original-

verpackt) darauf hin.

Die Zusatzoption eines Untertitels,

die immerhin 50 Cent verschlingt, ist

einmal mehr weniger zu beachten.

Wichtiger ist hingegen die zusätzli-

chen Artikelmerkmale erneut auszu-

füllen, auch wenn Sie diese Anga-

ben schon bei der Kategorieauswahl

und/oder der Artikelbezeichnung zur

Geltung gebracht haben.

     Tipp

Füllen Sie bei der Artikelbezeich-

nung getrost die ganze Zeile aus.

Selbst wenn Sie nicht mehr wissen

sollten, was Sie dem Titel noch

beifügen sollten, erweitern Sie die

Zeile mit sinnvollen Füllzeichen, die

jedoch nicht von den eigentlichen

Informationen ablenken sollten.

Also „+++ NEU +++“ anstel-

le von „ø,¸.¸,ø¤º°*°º¤ø SUPER

ø¤º°*°º¤ø,¸.¸,ø¤“. Auch der ge-

zielte Einsatz von Großbuchstaben

kann hilfreich und empfehlenswert

sein, jedoch bei langen und kom-

plizierten Worten der Lesbarkeit

willen vermieden werden.
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6.  Anlegen von Artikeln - Artikelbeschreibung

Es folgt die Beschreibung des Arti-

kels, wobei zu beachten ist, dass Sie

die Spezifikationen des Produkts

wahrheitsgerecht und genau erläu-

tern. Schreiben Sie keine ellenlangen

Romane, aber verzichten Sie auch

auf zweizeilige Beschreibungen in

Steno-Form. Das gesunde Mittelmaß

ist hier Trumpf. Geben Sie zudem

auch gleich über eventuelle Mängel

(Kratzer auf der CD-Hülle, vergilbte

Seiten, verwaschene Farbpigmente

oder diverse Abnutzungserscheinun-

gen) Auskunft und beschreiben Sie

diese möglichst genau. Denn nichts

ist mühsamer, als sich nach beende-

ter Auktion mit dem Käufer zu strei-

ten und womöglich eine schlechte

Bewertung zu erhalten oder den Arti-

kel auf eigene Kosten zurückschicken

lassen zu müssen.

Bei der Gestaltung der Beschrei-

bung bietet eBay einen komfortablen

HTML-Editor an, der es Ihnen ermög-

licht übersichtliche Gliederungen zu

entwerfen, mit Farben und Größen

zu experimentieren oder besondere

Schriftarten zu verwenden. Sind Sie

mit HTML vertraut oder greifen Sie

lieber auf gewohnte und erprobte

HTML-Editoren zurück (etwa Micro-

soft Frontpage), können Sie Ihre

Produktbeschreibung auch direkt als

HTML eingeben.

Für standardisierte und immer

wieder kehrende Informationen, etwa

AGBs oder solcherlei Floskeln wie

„Sparen Sie Porto und schauen Sie

sich meine anderen Auktionen an!“,

     Tipp

Wie bei der Gestaltung von Home-

pages, Flyer, Einladungs- und

Grußkarten oder sonstigem, gelten

auch beim Design von Auktionen

gewisse Grundsätze, die beachtet

werden sollten. So sollten mehrere

verschiedene Schriftarten vermie-

den werden. Am besten, Sie hal-

ten sich an einen bestimmten und

gut leserlichen Font (etwa Arial).

Das Gleiche gilt für die Größe des

Fonts: auch hier ist Einheit Trumpf.

Dass wir auch der farblichen Kreati-

vität einen Riegel vorschieben, will

ich hier auch nicht verheimlichen.

Kinderzeichnungen dürfen farben-

froh sein, Ihre Auktion sollte jedoch

frei von übertriebenem Fauvismus

sein. Auch animierte Gifs oder die

Implementierung von Soundelemen-

ten soll nicht nur der Ladezeiten zu

Liebe vermieden werden.

Mit dem selbsterklärenden HTML-Editor können Sie Ihre Artikelbeschreibung ganz nach

den individuellen Wünschen anfertigen

stehen zudem sogenannte „Baustei-

ne“ zur Verfügung, die einmal an-

gelegt, immer wieder komfortabel

mit dem Pull-Down-Menü eingefügt

werden können.

Überprüfen Sie schließlich noch Ihre

Beschreibung mittels der Vorschau, um

mögliche Ungereimtheiten in puncto

Gliederung auszubessern und klicken

Sie anschließend auf Weiter.

7.  Anlegen von Artikeln - Startpreis, Laufzeit

Eine der vieldiskutiertesten Fragen

unter den eBay-Usern ist diejenige

des richtigen Startpreises. Im Grun-

de hängt die Wahl des Startpreises

vom Produkt ab. Waren, die im Trend

liegen und ohnehin meistens die

Auktionsleiter emporklettern, können

getrost gebührendsparend um einen

Euro bei nur kurzer Laufzeit eingestellt

werden. Durch den niedrigen Einstell-

preis und die Aussicht das Produkt

bald und nicht erst in rund zwei Wo-

chen in Händen zu halten, werden

nicht nur Interessenten wachgerufen,

sondern auch zum Beobachten und

im besten Fall zum Mitbieten animiert.

Bei Produkten, die nur in Randgrup-

pen auf Interesse stoßen, gestaltet

sich die Chose schon etwas schwieri-

ger. Hier ist eine lange Laufzeit von-

nöten, um möglichst viele Interessen-

ten auf den Plan zu rufen. Und auch

beim Startpreis sollte man das aus-

gefallene Stück nicht viel unter Wert

oder der gewünschten Ertragssumme

anbieten.

     Tipp

Haben Sie mehrere Artikel einge-

stellt, die auf eine ähnliche Ziel-

gruppe abzielen, so empfiehlt es

sich, zumindest ein Produkt - qua-

si als Eyecatcher - zum „Schleu-

derpreis“ anzubieten. Die von die-

sem lukrativen Angebot angelock-

ten Interessenten werden dann mit

hoher Wahrscheinlichkeit auch Ihre

weiteren Auktionen begutachten

und sich eventuell am Mitbieten der

höherpreisigen Artikel beteiligen.

ws_eBay1.P65 23.06.2005, 19:0136



37August/September 2005

eBay: Schritt für Schritt zum Powerseller 1/3 | Workshop | Praxis

8.  Anlegen von Artikeln - Zeitpunkt

Eine weitere kleine Wissenschaft ist

die Auswahl des Zeitpunkts, zu dem

eine Auktion ihr Ende finden soll.

Auch hier richtet sich der potenzielle

Erfolg nach der Produktart. Verkau-

fen Sie etwa Babyzubehör, so ist der

Zeitpunkt an einem werktäglichen

Vormittag nicht falsch gewählt, als

sich die in Karenz befindlichen Müt-

ter und vereinzelt auch Väter zu die-

sem Zeitpunkt oftmalig zu Hause

befinden. Bei einem Videospiel wird

man zu diesem Zeitpunkt jedoch

weniger von Erfolg gesegnet sein,

befinden sich doch die jugendlichen

und erwachsenen Interessenten zu-

meist in der Schule oder in der Ar-

beit. Demnach ist eine gewisse Ziel-

gruppenanalyse vonnöten.

Doch auch gewisse Vorsicht ist

geboten; denn Sie sind beiliebe nicht

der einzige, der den Auktionszeitpunkt

nach ebendiesen Überlegungen fest-

setzt, so dass sich zu diversen Stoß-

zeiten (etwa zu Wochenende am

Abend) die spezifischen Angebote

gegenseitig den Profit entziehen.

Um Ihr Angebot zeitgerecht zu

schalten, können Sie zum einen ge-

nau zu diesem Zeitpunkt - nur eben

drei, fünf, sieben oder zehn Tage frü-

her - Ihren Artikel auf eBay erstellen

oder zum anderen die Startzeit pla-

nen, was jedoch Gebühren von zehn

Cent in Anspruch nimmt. Alternativ

können Sie auch hilfreiche Offline-

Tools verwenden, um mehrere Auk-

     Tipp

Planen Sie im Voraus, was an

eventuellen Endpunkten einer Auk-

tion die Gewinnchance trüben

oder verbessern könnte. Das kön-

nen Besonderheiten bezüglich des

Wetters sein (bei Regen sind nun

einmal bedeutend mehr User vor

dem PC anzutreffen, als bei strah-

lendem Sonnenschein), diverse

Highlights im Fernsehen, die eine

bestimmte Zielgruppe vor den TV

fesseln, während anderen Konsu-

mentengruppen der Zugang zum

PC nunmehr frei steht oder saiso-

nal bedingte Ereignisse, die Auk-

tionserträge in die Höhe schnellen

lassen (etwa aus aktuellem Anlass

Gerolsteiner-Radtrikots während

der Tour de France).

Planen Sie diverse Großereignisse und Veranstaltungen in Ihre Auktionsplanung

mit ein. Sei es, um die Präsenz oder Abstinenz diverser Interessengruppen vor dem

PC abzuschätzen, oder um spezielle Produkte lukrativ zu verkaufen.

tionen zu einem beliebigen Zeitpunkt

anzulegen und erst bei Bedarf (op-

tional gebündelt) zu eBay zu über-

tragen. Über die zahlreichen Tools

werden wir Sie im Übrigen in unserer

nächsten Ausgabe informieren.

9.  Anlegen von Artikeln - Produktbild & Design

Ein Produktbild ist - ohne hier und

jetzt abgedroschene Phrasen zu stra-

pazieren - unabkömmlich. Selbst

wenn es sich nur um Covers von CDs

oder Büchern handelt, die der Inter-

essent ohnehin kennen würden, muss

ein Bild als Zeichen der wahrhafti-

gen Produktpräsenz integriert werden.

Viel schwerer wirkt das Versäumnis

eines fehlenden Bildes bei individu-

ellen Artikeln: etwa bei Gebrauchs-

gegenständen oder Möbel. Die Aus-

wirkungen können fatal sein. Da geht

schon einmal eine komplette Wohn-

wand für einen lapidaren Euro weg

- und das nur aufgrund

eines fehlenden Bildes.

Dabei ist das Einfügen

eines Bildes kostenlos und

äußerst einfach zu bewerk-

stelligen. Mit Hilfe des

eBay-Bilderservices kön-

nen Sie Ihr Bild sogar

Ohne Produktbild reduziert

sich der erzielte Ertrag mei-

stens beträchtlich. In den

schlimmsten Fällen muss so-

gar mit empfindlichen Einbu-

ßen gerechnet werden. Auf

der anderen Seite ergeben sich

somit echte Chancen auf

preiswerte Schnäppchen.
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noch bearbeiten (rotieren, beschnei-

den, automatische Bildkorrektur

usw.).

Die Designvorlagen kehren wir er-

neut wie einige andere Zusatzoptionen

(Galerie, Fettschrift et cetera) mit dem

Verweis auf die nächste Ausgabe un-

ter den Tisch, da der diesbezügliche

Kosten-Nutzen-Faktor für das anfäng-

liche Probieren und Experimentieren

auf eBay auf keinen gewinnbringen-

den Nenner zu bringen ist.

     Tipp

Von den kostenpflichtigen Zusatz-

optionen, mehrere Bilder oder

XXL-Fotos in die Artikelbeschrei-

bung einzubauen, raten wir ab.

Stattdessen empfehlen wir einen

eigenen, kostenlosen Webspace

(etwa über www.tripod.lycos.de),

auf den Sie komfortabel Ihre Bil-

der hochladen und horten können,

und einen einzigen HTML-Tag

(<img src="http://www.***.com/

images/eigenesbild.jpg">), um

kostenlos so viele Bilder wie ge-

wünscht in die eigene Auktion ein-

zubinden. Dieser Tag ist im Übri-

gen in das HTML-Eingabefenster

bei der Produktbeschreibung

(Punkt 6) einzufügen.

Der eBay-Bilderservice offeriert einige Optionen, um die Bilder noch auktionstauglicher

zu machen. Die Kosten für weitere Bilder können Sie sich jedoch getrost sparen.

10.  Anlegen von Artikeln - Zahlungs- & Versandart

Schließlich gilt es noch die Modali-

täten für Zahlung und Versand fest-

zulegen, wobei Sie sich durchaus mit

dem Gedanken anfreunden sollten,

sich ein Konto bei Paypal zuzulegen.

Der komfortable Dienst ermöglicht

den bargeldlosen Zahlungsverkehr

via e-mail, wobei der Dienstleister,

Paypal, als eine Art Geldverwalter

und -vermittler auftritt.

Des Weiteren sollten Sie sich nicht

scheuen, weltweit Ihre Artikel anzubie-

ten, wenngleich das etwas Recher-

chearbeit bezüglich der zu erwarten-

den Portokosten in Anspruch nimmt,

die in jedem Fall vom Käufer zu tra-

gen sind. Hier können bei Bedarf

auch diverse Pauschalen für Verpa-

ckungsmaterial aufgeschlagen wer-

den, wenngleich dies nicht in unver-

Vorschau

Lesen Sie in unserem zweiten Teil,

was auf Sie während einer Aukti-

on zukommen könnte, warum das

After Sales Management unter-

schätzt wird und wie Sie sich mit

diversen Tools die Arbeit erleich-

tern können.

Im dritten Teil werden wir

schließlich in die Tiefe gehen, um

die Produktfotografie zu beleuch-

ten, auf die rechtlichen Pflichten

aufmerksam zu machen und uns

dem Wareneinkauf widmen.

     Tipp

Legen Sie sich bereits zu diesem

Zeitpunkt fest, wie hoch die Ver-

sandgebühren in die jeweiligen

Länder sind. So kann der User

schon vorab abschätzen, auf wel-

che Summe sich der Gesamtpreis

der Auktion beläuft, was einem

nicht zu unterschätzenden Vertrau-

ensbeweis gleichkommt.

schämte Summen ausarten sollte.

Kontrollieren Sie schließlich noch

Ihre Angaben und schicken Sie Ihren

ersten „Probeartikel“ ins World Wide

Web.       (cw)
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Mit dieser Folge schließen wir unser Spiel weitgehend ab. Wenn Sie möchten, können Sie
anschließend alles noch ein wenig erweitern und verfeinern. Oder aber, Sie nutzen das er-
worbene Wissen, um vielleicht eigene Ideen umzusetzen. Dieser Workshop hat Ihnen das nö-
tige Rüstzeug geliefert.

Es werde laut1.

Grafikprogrammierung mit Delphi (4/5)

Zu einem Spiel gehört unter ande-

rem auch, dass Ihr Computer ein

wenig Krach macht. Wir wollen es

nicht gleich damit übertreiben, aber

es sollte zumindest für drei Ereignisse

ein akustisches Feedback erfolgen:

� Der Spieler hat einen Spiel-

stein angeklickt. Es wurde also

ein Zug getätigt.

� Das Spiel wurde gewonnen.

� Das Spiel wurde verloren.

Zu diesem Zweck benötigen wir drei

Wave-Dateien, die wir passend zu

dem Spielgeschehen einsetzen kön-

nen. Suchen Sie sich drei solcher

Die für die Soundeffekte verwen-

deten Wave-Dateien mit der En-

dung *.wav sind sicherlich auch

auf Ihrem System vorhanden. Au-

ßerdem gibt es im Internet eine

Unzahl freier Quellen, wo Sie si-

cherlich die passenden Effekte fin-

den. Auf Anfrage stellt Ihnen der

Autor auch gerne eine kleine Aus-

wahl geeigneter Dateien zur Ver-

fügung. Schreiben Sie einfach

eine kurze Mail an

derbort@derbort.de

Soundeffekte

Dateien aus und kopieren Sie sich

diese in das Projektverzeichnis (siehe

auch Infokasten „Soundeffekte“).

Sie haben zwei Möglichkeiten, um

die Dateien in das Spiel einzubinden.

Als einfachste Methode würde sich an-

bieten, dass Sie die Dateien einfach

mitliefern und diese gegebenenfalls

mit Hilfe einer unsichtbaren Media-

Player-Komponente abspielen. Das

wäre durchaus möglich, aber dieses

Vorgehen ist auch mit zusätzlichen Ri-

siken behaftet. Der Anwender könnte

versehentlich diese Dateien verschie-

ben und Sie müssten zunächst eine

Das Ressourcen-Script2.

Nachdem Sie die Dateien in das

Projektverzeichnis kopiert haben, müs-

sen Sie ein Ressourcen-Script anlegen.

Erzeugen Sie eine neue leere Textdatei

und geben Sie ihr den Dateinamen

„SND.rc“. Achten Sie auf die korrekte

Dateinamenerweiterung „*.rc“. Tra-

gen Sie danach Folgendes ein:

Gewonnen WAVE Datei1.wav

Verloren WAVE Datei2.wav

Zug WAVE Datei3.wav

Die Dateinamen müssen an die

Dateien, die Sie zur Verfügung ha-

ben, angepasst werden. Die Be-

zeichner der Ressourcen sollten Sie

von diesem Beispiel übernehmen,

damit kein Durcheinander passiert,

wenn im Quelltext darauf zugegrif-

fen wird.

Nachdem Sie diese Datei gespei-

chert haben, muss sie nur noch, wie

im ersten Teil dieses Workshops be-

schrieben, mit dem Ressourcen-

Abfrage starten, ob überhaupt noch

alle Dateien vorhanden sind. Das ist

zusätzlicher Aufwand, denn wir uns

durch einen Trick ersparen: Wir lin-

ken die Dateien kurzerhand in die

EXE.

compiler brcc32.exe im „Bin“-Ver-

zeichnis des Delphi-Ordners kompi-

liert werden.

Abschließend muss die resultieren-

de Ressourcen-Datei „SND.res“ nur

noch in die EXE gelinkt werden. Öff-

nen Sie, falls bislang noch nicht ge-

schehen, unser Beispielprojekt und

scrollen Sie im Quelltext so lange, bis

Sie das Schlüsselwort „Implementati-

on“ entdecken. Darunter befindet sich

folgende Zeile:

{$R *.dfm}

Unter diese Zeile fügen Sie die fol-

gende Zeile an:

{$R SND.res}

Damit befindet sich alles, was wir

zur Soundausgabe benötigen, in der

EXE-Datei selbst.
So wird der Ressourcen-Compiler aufgerufen
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Eine kleine API-Funktion3.

procedure
TForm1.PlayWave(SoundName:string);
begin

if Soundeffekte1.Checked=true then
begin
    PlaySound(PChar(SoundName),HInstance,SND_ASYNC
or SND_RESOURCE);
  end;
end;

Wenn Sie Probleme haben, die-

sen Workshop nachzuvollziehen,

steht Ihnen der Autor dieses Work-

shops gerne mit Rat und Tat zur

Seite.

Schreiben Sie einfach eine E-

Mail mit Ihrem Problem an

derbort@derbort.de

Hilfe bei Problemen

Um die Dateien im Spiel wiederzu-

geben, brauchen Sie nicht mehr, als

eine kleine Prozedur, die im Wesent-

lichen aus einer Zeile besteht. Wir

vergreifen uns zu diesem Zweck di-

rekt an der Windows-API. Das Kür-

zel „API“ bedeutet „Application

Programmers Interface“, zu Deutsch

also „Schnittstelle für Anwendungs-

programmierer“. Damit stellt Ihnen

Microsoft eine umfassende Schnitt-

stelle zur Verfügung, über die Sie

nach Belieben Windows-Funktionen

benutzen, bzw. das System selbst

manipulieren können. Ein tieferer Ein-

stieg in die API-Funktionen kann an

dieser Stelle nicht geboten werden.

Dieses Thema hat schon Bücher von

mehreren tausend Seiten gefüllt. Hin-

zu kommt, dass sich diese Materie

nicht unbedingt für Anfänger emp-

fiehlt. Der Frustpegel wäre sehr

hoch – von der Gefahr irreversibler

Systemabstürze mal ganz abgese-

hen.

Deklarieren Sie die nachfolgen-

de Prozedur im Private-Abschnitt und

fügen Sie folgende Quelltextzeilen

ein:

Wenn Sie jetzt versuchen, das Pro-

gramm zu kompilieren, wird Delphi

Sie mit einer recht unerfreulichen Feh-

lermeldung beglücken:

Der Grund liegt darin, dass die

Unit, in der die API-Funktion

„PlaySound“ deklariert ist, noch nicht

in unserer Uses-Klausel steht. Nach

eifrigem Suchen in der API-Referenz,

die mit Delphi mitgeliefert wurde, er-

fahren wir, dass die gesuchte Unit

„MMSystem“ heißt. Genau diese Unit

fügen wir dann noch in die Uses-

Klauses ganz oben im Quelltext des

Hauptformulars ein.

Zum Quelltext der neuen Proze-

dur selbst gibt es nicht viel zu sagen.

Zunächst überprüfen wir, ob der

Menüeintrag „Soundeffekte“ mit ei-

nem Häkchen versehen ist. Mit die-

ser simplen Abfrage haben wir die

Möglichkeit, die Soundeffekte abzu-

schalten, realisiert. Mit der API-Funk-

tion „PlaySound“ realisieren wir

schlussendlich die Soundausgabe.

Den im Parameter übergebenen

String-Wert „SoundName“ müssen wir

zunächst in einen PChar-Wert umwan-

deln, da Windows nur PChar-Werte

(Zeiger auf Zeichen) verdauen kann.

Mit dem Wert HInstance übergeben

wir ein Handle und mit den nachfol-

genden Flags liefern wir der Funkti-

on noch weitere Informationen:

• SND_ASYNC bedeutet, dass die

Ausführung des Programms wei-

ter geht, sobald die Wiedergabe

des Sounds erfolgt ist. Würde da

SND_SYNC stehen, würde Win-

dows mit der weiteren Ausführung

des Programms so lange warten,

bis die Wiedergabe vollständig

abgeschlossen ist.

• SND_RESSOURCE weist die Funk-

tion an, die Datei in der Ressour-

ce zu suchen, die wir zuvor einge-

bunden haben.

Um die Soundeffekte in das Pro-

gramm einzubinden, genügt es fort-

an, unsere Prozedur aufzurufen und

dabei den Bezeichner der Ressour-

ce als „SoundName“ zu überge-

ben. Die Bezeichner haben wir im

Ressourcen-Script festgelegt. Nun

rufen wir diese Information wieder

ab.

Kleine Ursache, große Wirkung: Die Unit MMSystem fehlt.

Sounds einbinden4.

Es genügen drei weitere Programm-

zeilen, um die Soundeffekte in dem

Spiel einzubinden. In der Prozedur

„Gewonnen“ fügen Sie gleich in der

ersten Zeile nach „begin“ folgen-

des ein:

PlayWave(’Gewonnen’);

In der Prozedur „Verloren“ gehen wir

ähnlich vor. Gleich in der ersten

Zeile fügen wir die nachfolgende

Zeile ein:

PlayWave(’Verloren’);

Und schließlich in das MouseDown-

Ereignis der 16 Image-Komponen-

ten direkt nach der Abfrage „if

Button=mbLeft then begin“:

PlayWave(’Zug’);

Damit ist das Spiel mit Sound-

effekten versehen.
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Der Highscore5.

Die letzte etwas komplexere Aufga-

be besteht darin, einen Highscore-

Eintrag zu ermöglichen. Diese Aufga-

be erledigen wir in vier Schritten:

Wir könnten die Highscore-Da-

tei als INI-File speichern. Das wür-

de funktionieren, hat aber auch

den Nachteil, dass der Anwender

die Werte leichter manipulieren

kann. Daher entscheiden wir uns für

eine Strukturvariable. Diese Metho-

de stellt zwar für geübte Anwender

auch kein besonderes Hindernis

dar, ist aber immerhin eine kleine

Hürde. Außerdem lernen Sie noch

etwas über die grundlegenden

Dateioperationen.

Wir beginnen mit der Struktur-

variable, die auch als Record be-

zeichnet wird. Nach dem Abschnitt

„Private“ deklarieren wir unseren

Record:

Nach dem Schlüsselwort „var“ dekla-

rieren wir folgendes Array:

Und schließlich noch folgende De-

klaration:

Sowie die folgende Konstante, mit der

wir gleich den Dateinamen festlegen:

Ein Record ist eine Ansamm-

lung verschiedener Variablen-

typen, die zu einer Einheit zusam-

men gefasst werden. Ein Vorteil

solcher Records besteht auch dar-

in, dass Sie diese en bloc spei-

chern können.

Es mag auffallen, dass inner-

halb des Records der Name in ei-

1. Eine Highscore-Datei wird er-

zeugt

2. Nach jedem verlorenen Spiel

wird diese Datei geladen

3. Es wird geprüft, ob der Spie-

ler genügend Punkte gesam-

melt hat, um sich einzutra-

gen.

4. Es wird gegebenenfalls eine

Möglichkeit bereit gestellt, die-

sen Eintrag vorzunehmen

5. Die Datei wird wieder gespei-

chert.

THighscore = record
    Name: ShortString;
    Punkte: integer;
end;

HHighscore: array [1..5] of

THighscore;

ScoreFile: File of THighscore;

const

  hsc = 'Highscore.hsc';

ner Shortstring- und nicht in einer

String-Variable gespeichert wird.

Eine String-Variable ist ein spezi-

eller Variablentyp,  der sich nicht

so ohne Weiteres in eine Struktur-

variable einbinden und speichern

lässt. Damit sich der Aufwand in

Grenzen hält, greifen wir hier auf

Shortstring zurück. Ein Shortstring

speichert bis zu 255 Zeichen. Das

sollte auch für längere Namen rei-

chen.

Nach der Deklaration der neu-

en Variablen deklarieren wir auch

noch zwei neue Prozeduren:

So sieht der Quelltext nach den neuen Erweiterungen aus.

procedure
CheckScoreFile;
procedure
CheckScore(Points:
Integer);
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Dateiprüfung6.

Den Quellcode finden Sie auf der

rechten Seite �

Die erste Prozedur prüft nach, ob die Highscore-Datei vorhanden ist. Ist das

nicht der Fall, wird sie neu angelegt, ist hingegen die Datei bereits angelegt,

werden die Daten eingelesen:

procedure CheckScoreFile;
var
  i: integer;
begin
 if FileExists(hsc)=false then begin

for i:=1 to 5 do begin
      HHighscore[i].Name:='(leer)';
      HHighscore[i].Punkte:=0;
    end;
    AssignFile(ScoreFile,hsc);
    Rewrite(ScoreFile);

 for i:=1 to 5 do begin
      Write(ScoreFile, HHighscore[i]);
  end;

    CloseFile(ScoreFile);
 end
 else begin

    i:=1;
    AssignFile(ScoreFile, hsc);
    Reset(ScoreFile);
   repeat

  Read(ScoreFile,HHighscore[i]);
      inc(i);
   until Eof(ScoreFile);

    CloseFile(ScoreFile);
  end;
end;

Methode Erläuterung

AssignFile Diese Methode weist einer Dateivariablen den Na-

men einer externen Datei zu. Übergeben werden als

Parameter der Bezeichner der Dateivariablen (hier

„ScoreFile“) und der Dateiname (hier über die Kon-

stante „hsc“ zuvor festgelegt).

Reset Öffnet eine zuvor mit AssignFile zugewiesene Datei.

Rewrite Erstellt eine neue Datei für den Schreibzugriff

Read Liest aus einer geöffneten Datei.

Write Schreibt in eine geöffnete Datei

CloseFile Beendet die Zuordnung zwischen einer geöffneten

Datei und der dazu gehörigen Dateivariablen.

FileExists Prüft, ob eine Datei mit angegebenem Dateinamen

vorhanden ist. Ist dies der Fall, gibt diese Funktion

True zurück, ansonsten False.

Eof Eof ist die Abkürzung für „End of File“. Diese Funkti-

on prüft, ob das Ende einer Datei erreicht ist.

Dateioperationen

Diese Prozedur ist bei genauerer Betrachtung kein Hexenwerk. Spannend

sind hier vor allem die Dateioperationen, die sicherlich einer kurzen Erläu-

terung bedürfen:

Highscore prüfen7.

Jetzt fehlt nur noch unsere zweite neue

Prozedur, mit der wir prüfen, ob die

erreichte Punktzahl für einen High-

score-Eintrag ausreicht und bietet ggf.

die Möglichkeit, einen Eintrag hinzu

zu fügen:

Die auskommentierten Ziffern brau-

chen Sie jetzt nicht mit abzutippen. Die-

se dienen hier zur besseren Erläute-

rung. Zunächst wird geprüft, ob ein

Eintrag eine geringere oder gleich

große Punktzahl aufweist, als vom Spie-

ler erspielt (1). Wenn das der Fall ist,

geschieht Folgendes: Der entspre-

chend ermittelte Platz und die nach-

folgenden Ränge werden auf den je-

weils nachfolgenden Rang verscho-

ben. Da der niedrigere Rang jeweils

von nächsthöheren überschrieben

wird, macht es Sinn, von unten nach

oben vorzugehen. Daher wurde die

Schleife rückwärts mit Hilfe des Schlüs-

selwortes „downto“ durchlaufen (2).

Nachdem dies geschehen ist,

wird der erspielte Wert auf den er-

rechneten Highscore-Platz eingetra-

gen (3) und die Datei wird gleich wie-

der gespeichert (4). Zum Schluss ist

es wichtig, dass die Schleife mit der

Anweisung „Break“ abgebrochen

wird (5). Sonst würde immer wieder

der zuletzt eingetragene Wert dafür

sorgen, dass die Schleifenbedingung

(größer oder gleich der erspielten

Punkte) immer wieder aufs neue er-

füllt wird und die Schleife niemals

mehr verlassen wird. Das Ergebnis:

Das Programm hängt sich auf.

Der vollständige Quellcode zu

diesem Übungsprojekt wird mit

dem Ende des Workshops zur Ver-

fügung gestellt. Wer möchte, kann

den Quellcode nach dem bishe-

rigen Stand zur Unterstützung per

E-Mail bei derbort@derbort.de

anfordern.

Quellcode
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procedure TForm1.Checkscore(Points: integer);
var
  x,y,i:integer;
  NewString: string;
  ClickedOK: Boolean;
begin
for x:=1 to 5 do begin

if hhighscore[x].Punkte<=Points then begin //1
      NewString := 'Dein Name';
      ClickedOK := InputQuery('Highscore-Eintrag',
                              'Bitte gib Deinen

Namen ein:', NewString);
if ClickedOK then begin
for y:=4 downto x do begin //2

    hhighscore[y+1].Name:=hhighscore[y].Name;
          hhighscore[y+1].Punkte:=hhighscore[y].Punkte;

end;
        hhighscore[x].Name:=NewString; //3

   hhighscore[x].Punkte:=Points;
  assignfile(ScoreFile,hsc);  //4

        rewrite(ScoreFile);
for i:=1 to 5 do begin

          write(ScoreFile,HHighscore[i]);
end;

        closefile(scorefile);
        break;  //5

end;
    end;
  end;
end;

Quellcode zu „Highscore prüfen“

8.

Damit unsere neuen Prozeduren auch

richtig zum Einsatz kommen, müssen

wir sie jetzt nur an geeigneter Stelle

einbinden. Außerdem haben wir noch

gar nicht festgelegt, was passieren

soll, wenn ein Spiel verloren wurde.

Das sind nur einige wenige Pro-

grammzeilen, die wir noch ergänzen

müssen. Danach ist das Spiel eigent-

lich einsatzbereit.

Beginnen wir mit der Prozedur

„Verloren“:

Im FormCreate-Ereignis fügen wir

eine einzelne Zeile ein:

Damit haben Sie ein fertiges Spiel. Si-

cherlich gibt es noch einiges, was man

verbessern könnte. Außerdem werden

wir dem Programm im letzten Teil eine

Highscore-Tabelle spendieren. Bis

dahin können Sie ja schon versuchen,

mit dem Spiel vertraut zu werden.

7.7. Nachbearbeiten8.

procedure
TForm1.Verloren;
begin
  PlayWave('Verloren');
  ShowMessage('Leider

verloren!');
  SpielLaeuft:=false;
  Checkscore(Punkte);
end;

CheckScoreFile;

Solch ein Workshop macht natürlich nur dann Sinn, wenn Sie wissen,

wie Sie die Prozeduren und Funktionen handhaben müssen. Um Ihr

Wissen zu prüfen, könnten Sie noch Folgendes erweitern:

• Der Highscore erlaubt bislang nur die Speicherung der fünf

Besten. Erweitern Sie die Tabelle auf 10 Ränge.

• Wenn Sie das erste Spiel verloren haben, wer-

den Sie vielleicht feststellen, dass auch dann ein

Highscore-Eintrag möglich ist, wenn Sie noch

gar keine Punkte erspielt haben. Das ist natür-

lich Blödsinn. Erweitern Sie die entsprechende

Prozedur um die Abfrage, ob bereits Punkte er-

spielt wurden.

• Für Fortgeschrittenere: Bieten Sie mehrere

Spiellevel an. Der Schwierigkeitsgrad könnte

gesteigert werden, indem dem Anwender im-

mer weniger Züge zu Verfügung stehen. Paral-

lel dazu sollte dies durch höhere Punktgewinne

vergütet werden.

Tipps zum Üben
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TurboCAD V.6.5

3.  Benutzeroberfläche und Werkzeuge

TurboCAD eignet sich nicht nur hervorragend für detailgenaue
Pläne, Zeichnungen und 3D-Konstruktionen, sondern auch für
schnelle Zeichnungen aller Art auf dem PC.

Die Installation von TurboCAD ist für

Sie wie gewohnt im Hauptmenü der

Heft-DVD vorbereitet. Wechseln Sie in

die Rubrik Vollversionen, klicken Sie

auf TurboCAD 6.5 und starten Sie den

Vorgang mit dem Button Installieren.

Alternativ dazu können Sie natürlich

auch die Setup-Datei über den Ex-

plorer aufrufen, die Sie im Verzeich-

nis \vollvers\turbocad\ finden.

Der Assistent zeigt nach und nach

verschiedene Installationsoptionen

an. Ob Sie beispielsweise neue

TrueType-Schriftarten installieren wol-

Nach dem Start zeigt TurboCAD den

Anfangsbildschirm für die ersten

Schritte an. Sie können hier gleich ein

Update herunterladen und einspielen,

zwei wesentliche Einstellungen anpas-

sen, eine neue TurboCAD-Datei er-

stellen oder eine Arbeit Öffnen. Die

genannten Aufgaben erreichen Sie di-

rekt durch einen Klick auf den entspre-

chenden Eintrag im rechten Teil des

Fensters.

Standardmäßig wird dieser An-

fangsbildschirm bei jedem einzelnen

Start eingeblendet. Wenn Sie dies nicht

wollen, klicken Sie auf Optionen und

entfernen Sie das Häkchen vor der

zweiten Option. Bei dieser Gelegen-

heit können Sie auch die zweite Opti-

on in diesen Einstellungen abschalten,

die automatische Internetverbindung

bei jedem einzelnen Programmstart.

len, die Clipart-Sammlung mit 250

MB auf die Festplatte kopieren oder

diese von der DVD aufrufen wollen

bzw. Verknüpfungen und Pfade der

Bibliothek in die Liste von TurboCAD

einbinden, bleibt völlig Ihnen über-

lassen - das Programm läuft mit je-

der gewählten Option vollständig

und problemlos.

Die Registrierung ist freiwillig,

wenn Sie jedoch das aktuelle Update

bzw. Patch für TurboCAD 6.5 her-

unterladen und einspielen wollen, ist

die Registrierung notwendig.

1.  Installation

2.  Fenster für den Einstieg

Symbolleiste
Standard

Symbolleiste
Eigenschaft

Menüleiste

Umschalten
Modellbereich/
Papierbereich

Zeichen-
werkzeuge

Lineal

Kontrollleiste

Satusleistenmeldung Koordinatenfelder

Paletten

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\turbocad\ .

Dieser Workshop soll die wesentli-

chen Grundlagen für einen perfek-

ten Start mit TurboCAD ermöglichen

und das Wichtigste über die Mög-

lichkeiten dieses Universalwerkzeugs

beleuchten.
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Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\turbocad\ .

4.  Erster Start

Wenn Sie ein 3D-Objekt im

Modellbereich verschieben, dre-

hen oder skalieren wollen, mar-

kieren Sie es einfach und fassen

Sie die blauen, grünen und

gelben Knöpfen an.

Der gelbe Punkt im

Koordinatenursprung dient

zum Verschieben, die grü-

nen an den Enden der Ko-

ordinatenachsen zum Dre-

hen und die blauen an den

äußeren Ecken zum Ska-

lieren. Außerdem zeigt

auch die Form des Maus-

zeigers an, welche Aktion

bevorsteht.

Rechts von der Arbeits-

oberfläche sind die Pa-

letten eingeblendet. Im

Register Symbole finden

Sie zahlreiche vor-

definierte Objekte aus

der Bibliothek. Diese kön-

nen Sie mittels Drag &

Drop einfach in Ihre

Arbeitsoberfläche ein-

bauen.

Starten Sie am besten mit dem Zeich-

nen von ein paar einfachen Formen

und testen Sie die verschiedenen Werk-

zeuge am rechten Fensterrand aus. Sie

finden hier Linienwerkzeuge verschie-

denster Art, aber auch Doppellinien für

Wände und Platten, Hilfsmittel für

Winkelkonstruktionen, Bögen, Ab-

rundungen usw. Im Papierbereich blei-

ben einige der Schaltflächen aus-

gegraut, sie können als 3D-Werkzeu-

ge im Modellbereich verwendet wer-

den.

Sobald Sie mit der Maustaste auf

eine Schaltfläche mit einem kleinen

gelben Dreieck klicken und die Taste

einen kurzen Augenblick gedrückt hal-

ten, klappt der ganze Werkzeugsatz

dieser Funktion mit allen Möglichkei-

ten auf.

Fang
Wenn Sie beispielsweise einen

simplen geschlossenen Grundriss

zeichnen, können Sie diesen mit

der Fang-Option exakt schließen.

Führen Sie einen Klick mit der

rechten Maustaste aus und wählen Sie

Fang aus dem Kontextmenü. Jetzt ste-

hen verschiedene Methoden des Fang-

modus zur Verfügung, wählen Sie eine

davon aus.

TurboCAD enthält zwei verschiedene

Arbeitsbereiche, die auch strikt getrennt

sind: den Papierbereich, und den

Modellbereich. Ersterer dient vor allem

zum Erstellen eines Drucklayouts für

Zeichnungen und ist ausschließlich eine

zweidimensionale Arbeitsumgebung.

Die Hauptumgebung von TurboCAD

hingegen ist der Modellbereich. Hier

können sowohl zwei- als auch dreidi-

mensionale Objekte erstellt und bear-

beitet werden.

Im Modellbereich können Sie alle

Bereiche praktisch in ihrer realen Grö-

� Wollen Sie nur rechtwinkelige Li-

nien zeichnen, halten Sie die

Umschalt-Taste gedrückt.

� Haben Sie eine Zeichnung be-

gonnenen und wollen die an-

gebrochene Linienkette been-

den, drücken Sie die ESC-Taste.

� Mit dem Mausrad können Sie

die Arbeitsoberfläche bequem

ein- oder auszoomen.

Als erstes wählen Sie eine Zeich-

nungs-Oberfläche aus. Dafür stehen

mehrere Möglichkeiten zur Verfü-

gung. Sie können entweder den As-

sistenten bemühen, eine Vorlage aus-

wählen, oder ein leeres Blatt nach

Belieben anpassen.

4.  Tipps

ße zeichnen. Für ein Garagentor mit

vier Metern legen Sie die Breite da-

her auch mit „4 m“ fest. Im Papier-

bereich hingegen arbeiten Sie mit

den Maßen der Zeichnung selbst.

Um zwischen Modell- und Papier-

bereich hin- und herzuschalten, kli-

cken Sie auf die beiden Schaltflächen

rechts oben neben der Direkthilfe

oder auf den Kreuzungspunkt der

Lineale.

5.  Papierbereich - Modellbereich

6.  Bibliothek

7.  Objekte erstellen &
zeichnen

8. Objekte bewegen,
drehen und skalieren

Zwei Möglich-

keiten beim

Wechsel zwi-

schen Papier-

und Modell-

bereich.

Zahlreiche fertige Objekte

können umgehend eingebaut

werden.
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GetRight 4.5

\vollvers\talsiman
VERZEICHNIS

Experimentieren und Entdecken - 500 Experimente, die Wissen schaffen

Bringen Sie Spannung in trockene, naturwissenschaftliche Zusammenhän-
ge. Mit dieser durch Bilder und Videos angereicherten Anleitung spannen-
der Experimente begeistern Sie Ihre Kinder, sowie die ganze Familie.

Das Setup erfolgt nach der Auswahl

der Programmbezeichnung im Heft-

DVD-Menüpunkt Vollversionen am

einfachsten über die Schaltfläche In-

stallieren. Danach wählen Sie zum Start

entweder die Verknüpfung Experimen-

tieren und Entdecken am Desktop oder

den entsprechenden Eintrag im gleich-

namigen Startmenü-Ordner.

Versuche auswählen
Im oberen Bereich des Programm-

fensters können Sie über zwei Auswahl-

felder einzelne Experimente aus verschie-

denen Fachgebieten, wie etwa Chemie,

Physik, Elektrotechnik oder Optik aus-

wählen. Haben Sie ein interessantes Ex-

periment ausgewählt, können Sie dieses

anhand der Register im linken Menü

durcharbeiten. Unter Aufbau ist die

Versuchsanordnung beschrieben. Alle

Experimente können mit einfachen Mit-

teln im Haushalt durch-

geführt werden.

Im Register Erklä-

rung wird das ge-

wünschte Ergebnis, er-

läutert, während man

unter dem Menüpunkt

Was passiert? mit dem

theoretischen Hinter-

grund des Versuchs ver-

traut gemacht wird.

\vollvers\experimente
VERZEICHNIS

Lernen Sie anhand von 500 einfach durchführbaren Expe-

rimenten mit einfachen Haushaltsmitteln die Welt der

Chemie, Physik, Elektrotechnik und Optik kennen.

\vollvers\getright
VERZEICHNIS

Talisman Desktop 2.0 Standard

Mit diesem Verbindungsmanager lassen sich
Downloads im Internet wesentlich beschleu-
nigen. Auch bei überlasteten Verbindungen
sparen Sie dadurch eine Menge Zeit.
Vor dem Installieren von GetRight

müssen Sie sich zum Erhalt eines In-

stallations-Keys über den Link www.-

blitzbox.de/getright durch die Anga-

be Ihres Namens und Ihrer e-mail-

Adresse registrieren. Sie erhalten

daraufhin eine e-mail mit einer Inter-

net-Adresse, die Sie per Mausklick zu

einer Homepage mit einem einge-

betteten Link führt.

Nachdem Sie diesen Link an-

geklickt haben, erhalten Sie eine

zweite e-mail, die einen passenden

Installations-Key für Ihre Software

enthält. Wählen

Sie im Menüpunkt

GetRight des Menüs Vollversionen

auf der Heft-DVD nun die Schalt-

fläche Installieren, tragen Sie im

Startfenster Ihren Key ein und fol-

gen Sie den weiteren Setup-Anwei-

sungen. Nach der Installation ist das

Programm bereits aktiv.

Beim Download von Websites

über Ihren gewohnten Browser ste-

hen im Kontextmenü (rechte Maus-

taste) fortan die Befehle Download

with GetRight und Open with

GetRight Browser zur Verfügung.

Während das erste Kommando

einfach zum beschleunigten Down-

load von Dateien verwendet wird,

erlaubt die Browser-Ansicht zusätz-

liche Informationen über die zur

Verfügung stehenden Download-

Dateien auf der gewählten Website.

Schnelle Datei-Downloads mit GetRight.

Wer seinen Windows-Desktop
an individuelle Bedürfnisse
anpassen möchte, hat mit Ta-
lisman Gelegenheit dazu.
Wählen Sie im Menü un-

serer Heft-DVD zunächst

Vollversionen > Talisman

Desktop 2.0 und klicken

Sie auf Installieren. Vor

dem ersten Programm-

start müssen Sie sich für

einen Freischalt-Key un-

ter www.blitzbox.de/talisman mit Na-

men und e-mail Adresse registrieren und

dem Link in der anschließend zugesand-

ten e-mail von Blitzbox folgen. Dieser

führt zu einer Website mit einem zweiten

Bestätigungslink, der die Zusendung

einer weiteren e-mail bewirkt, welche

einen Freischalt-Key enthält. Den Key tra-

gen Sie nach dem Programmstart von

Talisman in das vorgesehene Pop-Up

Fenster ein.

Jetzt steht der Talisman Desktop zu

Ihrer Verfügung und Sie können sich

auf Entdeckungsreise begeben.
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eGames Sonder-Edition 350

Heli Heroes

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Sage und schreibe 350 Spiele finden sich auf dieser Compilation!

ROOT: Setup.exe
VERZEICHNIS

\vollvers\heliheroes\
VERZEICHNIS

D
ie Sonder-Editionen von

eGames waren schon immer

ein Garant für einen hohen Spaß-

faktor mit einer Vielzahl ausgewähl-

ter Spiele. Mit dieser, Ihnen vorliegen-

den Sammlung wird nun noch ein

Schäuflein nachgelegt: Über 350

Spiele und Varianten mit Tausenden

von Levels.

Von Arcade-Action über Strategie-

und Casino-Spielen bis hin zum Au-

torennen ist wirklich für jeden etwas

dabei. Selbstverständlich dürfen be-

kannte Klassiker wie MahJongg, Puz-

zle Master sowie Karten- und Brett-

Installieren Sie die einzelnen Spie-

le über den entsprechenden But-

ton im Spiele-Menü und klicken Sie

danach noch einmal auf densel-

ben Button, um das Spiel zu star-

ten!

WICHTIG!!!

spiele nicht fehlen. Ob für Non-Stop-

Action mit der ganzen Familie oder

einfach für die Pause zwischendurch

- die eGames Sonder-Edition 350

bietet für jeden das passende Spiel.

Aus dem Hause Reality Pump, unter anderem Entwickler des
ausgezeichneten Echtzeitstrategiespiels Earth 2160 (siehe
Seite 102), stammt dieser actionreiche Arcade-Shooter.

D
er Spieler steigt wahlweise in

einen AH-64 Apache Long-

bow oder Hokum Hubschrauber, um

durch abwechslungsreiche Missio-

nen zu navigieren. Diverse Hinder-

Nach dem erstmaligen Start des

Spiels ist die Seriennummer einzu-

geben. Sie lautet 73BW-T9YR-

Y9TJ-JJN2.

WICHTIG!!!

nisse, die auch ihrerseits fleißig von

den Schusswaffen Gebrauch ma-

chen, erschweren die jeweiligen

Missionsziele. Unterwegs kann der

Spieler verbesserte Waffen, Munition

oder auch Repa-

raturen einsam-

meln.

Gesteuert wird

der Helikopter mit-

tels den Pfeiltasten.

Mit der rechten

STRG- bzw. SHIFT-

Taste werden die

Magazine geleert.

Optional lassen

sich die Tastatur-

belegungen auch

ändern bzw. Joy-

sticks und Game-

pads für das ra-

sante Spielver-

gnügen nutzen.

vollvers0805_s48.p65 23.06.2005, 19:0648
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Planlose Monsterjagd

Der Hamburger Publisher dtp wagt sich mit Dungeon Lords auf unbekanntes Terrain. Denn
mit Rollenspielen hatten sie bis auf die wenige Grenzgänger wie etwa Freedom Force vs.
The 3rd Reich noch keine Erfahrungspunkte gesammelt.

Preis: € 44,95
Hersteller: Heuristic Park/dtp

Dungeon Lords

3,5

Preis: € 44,95
Hersteller: SI Games/Sega

NHL Eastside Hockey Manager 2005

3,5

Abkühlung für heiße Tage

Der britische Spezialist für Sportmanagement-Spiele, SI
Games, „nützt“ die heiße Jahreszeit, um den Spieler aufs
kühle Eis zu führen.

Kampfbetontes, klassisches Rollenspiel, dem leider nicht die volle

Aufmerksamkeit der Qualitätssicherung zuteil wurde.

U
m diesen „Quasi-Rückstand“ wett-

zumachen, hat man als Premie-

renspiel gleich einen Output von einem

Veteranen des Genres unter Vertrag ge-

nommen: und zwar von David Bradley,

unter anderem Schöpfer der Wizardry-

Reihe.

Und die ersten Eindrücke sind nicht

einmal so schlecht. Freie Charakterwahl

mit mannigfaltigen Charaktermerk-

malen, professionell vertonte deutsche

Dialoge und ein simples, jedoch ef-

fektives Kampf- und Inventarsystem.

Darüber hinaus gibt es für den Spieler

kaum Zeit zum Verschnaufen, denn

scheinbar hinter jeder Ecke scheint eine

Brut des Bösen zu lauern, so dass man

sich - ganz gleich ob in den unterirdi-

schen Dungeons, im Wald oder in

Dörfern, dem Kampf gegen Goblins,

Skeletten und Schleimkröten stellen

muss.

Doch dann kommt immer mehr ein

Problem zu tragen, dem man zuvor

noch nicht allzu viel Bedeutung beige-

messen hat: den Bugs. Schon bei der

Charaktererstellung

wird zwar auf die op-

tische Variationsmög-

lichkeit des Helden hin-

gewiesen, doch zu fin-

den war diesbezüglich

nichts. Zu Spielbeginn

wird dann des Weite-

ren die „M“-Taste für

eine interaktive Karte

empfohlen, doch auch

hier: Fehlanzeige. Dies

wird speziell dann zur

orientierungslosen Tor-

t(o)ur, wenn man sich

durch die vielen, sehr

dunklen Labyrinthe tasten

muss, um bestimmte Türen

zu finden, die überdies

noch alle gleich aus-

sehen. Somit geht

viel an langanhal-

tender Motivation

verloren, die das

Spiel ansonsten zu

verbreiten im-

stande gewesen

wäre. Bleibt zu

hoffen, dass

die diversen

Fehler noch

mit einem

Patch behoben

werden. Anson-

sten wäre die

Mühe, die sicht-

lich in das Spiel

gesteckt wurde,

vergebens gewe-

sen.             (cw)

I
n NHL Eastside Hockey Manager

2005 kann der Spieler in Football

Manager-Manier aus dem Vollen ei-

ner prall gefüllten Datenbank schöp-

fen, um ein Team der NHL, der di-

versen nordamerikanischen Unter-

ligen oder europäischen Spitzenligen

(unter anderem auch

aus Deutschland, der

Schweiz und Öster-

reich) an die Spitze zu

führen. Dabei gilt es

an der Taktik zu feilen,

Spielerverträge aus-

zuhandeln, Talente zu

scouten und das Training zu

bestimmen.

Das Spiel läuft dann paral-

lel in Textform und 2D-Darstel-

lung ab, wobei die 2D-Engine

nicht von derartiger Spannung

wie etwa beim fußballerischen

Vertreter SI Games beseelt ist. Doch an

anderen Fronten kontert das Spiel mit

den Vorzügen des großen „Rasen-

bruders“, indem es große Spieltiefe und

eine Menge an Statistiken offeriert.

Dass die technische Realisierung in

Entwicklertradition nur spieldienlich

ausgefallen ist, stört dabei weniger, als

die immens langen Saisonen, die je-

doch in der Natur des Eishockey-

Sports liegen.         (cw)
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Preis: € 29,99
Hersteller: X-Bow/Frogster

Star Wolves

4

Söldner im Sternenmeer

Die Sternenwölfe sind eine Söldnertruppe, die im
22. Jahrhundert im Weltraum Karriere macht, indem
sie verschiedene Aufträge erfolgreich abschließt:
Fracht transportieren, Patrouille fliegen, Piraten
jagen, blockierte Stationen versorgen, Außerirdi-
sche finden usw.

Flirten am PC

Auf den beständig schnell fahrenden Zug der Lebens-
simulationen, der maßgeblich von der EA Games-Lok, Die
Sims, angezogen wird, springen Koch Medias Singles
zum zweiten Mal auf.

Preis: € 34,99
Hersteller: Rotobee/Deep Silver

Singles 2 - Wilde Zeiten

4

D
ieses Mal basiert das Spiel rund

um Liebe und Leben auf einen

Story-Modus, bei dem es in rund zehn

Quests darum geht, die zerrüttete Be-

ziehung zwischen Josh und Anna wie-

der auf die romantische Bahn zu len-

ken. Das ist gar nicht so einfach, da

zum einen mit der Mitbewohnerin Kim

und anderen Charakteren diverse

Bremsklötze den Erfolgslauf behindern

und zum anderen diverse Schranken in

Form von alltäglichen Bedürfnissen und

Pflichten das primäre Spielziel erschwe-

ren, so dass die Mission in die Länge

gezogen wird.

Neben der Kampagne stehen auch

drei Szenarien im „Freien Spielmodus“

zur Verfügung, in denen der Spieler

selbst die Protagonisten aus einem Pool

von 17 Charakteren auswählen kann.

Da wie dort lassen sich zwischen-

menschliche Beziehungen pflegen, ro-

mantische Gefühle austauschen und

wenn es die Konstellation will, erotische

Techtelmechtel arrangieren. Nebenher

müssen auch der Haushalt, der Job und

primäre Bedürfnisse bewältigt werden.

Auch die Freizeitgestaltung soll nicht zu

kurz kommen, wozu unter

anderem mit der Bar ein

neuer Schauplatz geschaf-

fen wurde.

Grafisch zeigt sich das

Spiel von einer sehr guten Sei-

te. Die stufenlos zoom-,

dreh- und schwenk-

bare Kamera

fängt sämtliche

Situationen stil-

gerecht ein.

Für die Krea-

tiven gibt es

z u d e m

noch

an die 400 Einrichtungsge-

genstände und etwa 100 Ta-

peten und Bodenbeläge, um

das traute Heim nach den in-

dividuellen Vorstellungen zu

gestalten.      (cw)

Mit Hilfe des neuen Schauplatzes, der Bar,

können neue Kontakt geknüpft werden, so

dass das amikale und auch romantische

Betätigungsfeld Landgewinne zu verzeichnen

hat.

M
it dem Geld, das dabei ver-

dient wird, können bessere

Kampfschiffe, Waffen und Ausrüstun-

gen gekauft werden. Die Kampfschiffe

werden im Trägerschiff in die jeweili-

gen Einsatzgebiete geflogen. Anders als

etwa im Spiel Freelancer gibt es keine

freie Navigation, sondern jeweils einen

Hauptauftrag mit Nebenaufträgen in

einem Sektor. Es lohnt sich immer, alle

Stationen dort anzufliegen, um

Informationen und zusätzliche

Aufträge zu sammeln.

Die Erfahrungen aus den

siegreichen Kämpfen können

wie bei einem Fantasy-Rollen-

spiel investiert werden, um die

Eigenschaften und Fähigkeiten

der Kämpfer zu verbessern.

Wie in einem typischen Rollen-

spiel sind anfangs wenige

Helden mit schlechten Waffen

im Einsatz. Aber auch die ver-

größerte Truppe mit Superwaffen fin-

det gegen Ende des Spiels noch wür-

dige Gegner. Obwohl die Komplexi-

tät anfängerfreundlich gering gehal-

ten ist, braucht es im Kampf auch im

leichtesten Schwierigkeitsgrad schon

etwas taktisches Geschick, um zu sie-

gen. Sehr hilfreich ist es, das Träger-

schiff aktiv einzubeziehen.

Die Spielsteuerung findet haupt-

sächlich auf einem Koordinatenraster

statt. Kämpfe, die allerdings ohne di-

rekte Steuerung wie beim Flugsimu-

lator stattfinden, lassen sich in schö-

nen bunten Bildern bewundern. (jm)
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Online-Spektakel aus dem Baukasten

Ein Jahr nach dem furiosen und überraschenden
Erfolg von Nadeos Arcade-Rennspiel TrackMania, er-
weiterte das französische Entwicklerstudio das Erfolgskonzept
um einige Nuancen.

Preis: € 44,99
Hersteller: Nadeo/Deep Silver

TrackMania Sunrise

5

Preis: € 39,99
Hersteller: Black Bean

SCAR

4,5

Racer mit Charakter

Rennsimulation haben im Grun-
de am Nimbus des spieleri-
schen Status Quo zu knabbern.

D
as Spielprinzip des Streckenbau-

ens und Befahrens wurde auch in

TrackMania Sunrise beibehalten. Ein-

zig der Umfang wurde erweitert, so

dass nun über 400 Streckenelemente

und neue Modi zur Verfügung stehen.

Neben den bekannten Herausforde-

rungen, Zeitlimits zu knacken und Puz-

zles mit Bauteilen zu lösen, wird man

nun zusätzlich mit einer Art Survival-

Herausforderung konfrontiert. Das

Herzstück bildet aber einmal mehr der

Online-Modus, wo die Motivation und

der Spielspaß schier keine Grenzen

kennt. Die einfache Ausrichtung von

Online-Spielen bzw. das komplikations-

lose Beitreten dieser kommt sowohl Ein-

steigern als auch Profis entgegen. Zu-

dem werden per Mausklick von Spieler-

hand erstellte

Strecken und

Designs aus-

g e t a u s c h t

oder Ranglis-

ten abgeru-

fen.

Die Steuerung der Boliden, die sich

lediglich aus drei Klassen zusammen-

setzen, jedoch ganz individuell bepin-

selt und gestaltet werden können, ist ex-

trem einfach. Doch um diverse Pro-

blemstellungen zu lösen oder Zeitlimits

zu knacken, müssen einzelne Strecken-

abschnitte mit genauester Präzision und

möglichst fehlerfrei gemeistert werden.

Dies zieht mehrere Versuche und das

gewissenhafte Studium der Parcours

nach sich, um weitere Level frei zu

schalten.

Neben den hinzugefügten Spiel-

modi hat auch die Grafik ein Update

erfahren. Diese zeigt nun mehr Details,

schöne Lichteffekte, spektakuläre Ka-

meraeinstellungen und läuft - was wohl

am wichtigsten ist - äußerst flüssig. Der

Kultstatus der TrackMania-Serie ist so-

mit nach wie vor gesichert. (cw)

Zwar stehen erneut nur drei verschiedene Wagenklassen zur Verfügung, doch das trübt den

Spielspaß kaum.

B
eschleunigen, Bremsen, Siegen,

Tunen, Meisterschaften gewin-

nen usf. Was wäre aber, wenn eine

derartige Simulation plötzlich mit Rol-

lenspielelementen aufwartet? Black

Beans Rennspiel SCAR wagt dieses

Experiment, indem es dem Spieler

für erzielte Erfahrungspunkte Fähig-

keiten verbessern und freischalten

lässt. So können Fahrer in Belangen

des Herz, der Weitsicht oder der Ein-

schüchterung trainiert werden. Letz-

tere ist sogar in Relation zu einem

neuen, innovativen Feature zu setzen:

Denn bei SCAR ist es möglich, Geg-

ner einzuschüchtern (und natürlich

vice versa). Klebt man dem Konkur-

renten am Hinterrad und drängelt

wild drauf los, wird er zunehmend

nervöser und begeht auch schon mal

einen Fahrfehler. Für den menschli-

chen Spieler äußerst sich diese „Ner-

vosität“ in einer eingeschränkten Sicht

und Manövrierfähigkeit. Des Weite-

ren gibt es noch den „Tiger-Effect“,

der schnell angewandt die Gescheh-

nisse um fünf Sekunden zurückspult,

um begangene Fehler auszubügeln.

Neben diesen Innovationen hat

SCAR auch spielerisch einiges zu bie-

ten. Die unterschiedlichen Boliden,

die leider nur aus Alfa Romeo-Mo-

dellen bestehen, steuern sich gut und

vor allem die Gegner-KI weiß zu

gefallen. Vor allem auch deswegen,

weil auf der Rennstrecke ständig et-

was los ist und sich die Computer-

konkurrenz auch schon

einmal gegenseitig aus

dem Weg räumt. Vom

technischen Stand-

punkt her ist dem Spiel

schließlich gehobener

Durchschnitt zu attes-

tieren.    (cw)
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Gespielte Story

Beeindruckende Fortsetzung: Earth 2160

Preis: € 49,99
Hersteller: Reality Pump/Zuxxez

Earth 2160

5

Preis: € 44,95
Hersteller: Pyro/Eidos

Imperial Glory

3

Ruhmreiche Imperien

Den Ruhm eines Imperiums kann der Spieler als Lenker eines
europäischen Staates vor etwa 200 Jahren erringen.

D
ie „Eurasian Dynasty“ (ED) und

die „Lunar Corporation“ (LC) lie-

gen im Krieg um das Sonnensystem. Die

„United Civilized States“ sind aus dem

Rennen, aber ihre Technik wird noch von

Schmugglern verwendet. Und eine vier-

te Partei kommt hinzu: die Aliens!

Vier Rassen mit unterschiedlicher

Technologie sind nicht nur in der lan-

gen Kampagne eine spannende Her-

ausforderung, sondern auch im Multi-

player-Modus. Typischerweise wird eine

Basis aufgebaut, Waffen und andere

Technologien erforscht, Rohstoffe ge-

sammelt (verschiedene Rohstoffe für

die Parteien werden durch ganz unter-

schiedliche Techniken eingesammelt),

Armeen aufgestellt und Kämpfe aus-

getragen. Taktische Feinheiten werden

durch die unterschied-

lichen Eigenschaften

der Einheiten ermög-

licht und fast erzwun-

gen. Es reicht keines-

falls, möglichst viele Ein-

heiten des je nach Stand

der Forschung besten

Typs zu bauen und

dann loszumarschieren.

Flieger, weitreichende

Artillerie, Minen und

Zeitzünderbomben, sta-

tionäre Geschütze etc.

Sorgen für Abwechse-

lung. In einigen Missionen in den Kam-

pagnen ist aber auch der Held als Ein-

zelkämpfer gefragt, der mit List und

Gewalt zum Ziele kommen muss.

Helden gegen Herrscher und Aliens

Die Welt von Earth 2140 und 2150 hat sich wieder
ein wenig weiter entwickelt.

In vier Kampagnen setzt sich die Story der tragischen Helden fort, die zunächst

gegeneinander und dann miteinander kämpfen, um durch die Sterntore zu reisen und den

sagenhaften Planeten Eden zu erreichen. Der Spieler kämpft zunächst als Major Michael

R. Falkner gegen LC, Schmuggler und Biokrieger, um Informationen über die Aliens zu

sammeln. Ein widerwärtiger Geheimdienstoffizier beendet seine steile Karriere, indem er

ihn verhaften und einsperren lässt. Die faszinierende Ariah, Captain der Rapid Reaction

Forces der LC, sammelt ihrerseits mithilfe ihrer Kollegin Lynn und unterstützt von Prof.

Sebastian R. O'Rouke Erfahrungspunkte und Informationen, bis sie schließlich desertiert.

Sie befreit Major Falkner und den Führer der Edeniten, also jener Menschen, die von Eden

erfahren haben und dorthin wollen, und startet zum Raumflug ins Ungewisse. Nach einigen

Abenteuern scheint das Böse zu siegen. Ein machtgieriger Wissenschaftler hat sich das

Rezept für die Erschaffung der Biokrieger angeeignet, fängt den Helden und zwingt ihn

zur Rück-Eroberung des zuvor von ihm und Ariah befreiten Territoriums. Wird er Herrscher

des Weltalls? Oder gibt doch noch ein Happy End? Für Spieler deutet sich auf jeden Fall

eine spannende Fortsetzung an, weil ganz zum Schluss unerwarteter Besuch durch das Tor

zu den Sternen kommt.

Grafisch bietet das Spiel fast Video-

qualität – nicht selten hat man den Ein-

druck, einen Video-SF-Film zu sehen.

Durch den verstellbaren Schwierigkeits-

grad ist das Spiel für

Einsteiger und Profis

interessant. Insgesamt

sollte jeder zugreifen,

der Freude an span-

nenden Echtzeitstra-

tegiespielen hat. (jm)

A
uf der Europakarte sind die Län-

der mit vielen Provinzen und

Hauptstädten eingezeichnet. In den Zen-

tren und Provinzen können Runde pro

Runde Gebäude und Einheiten gebaut

werden, wenn hinreichend viele Ressour-

cen gesammelt sind und die

Forschung den entsprechen-

den Stand erreicht hat. Damit

die stets knappen Ressourcen

reichen, kann und muss man

Handel treiben. Dazu werden

Handelsniederlassungen in

anderen Ländern und Han-

delsschiffe gebaut.

Die aufgestellten Armeen, deren

Qualität von bereits errichteten Gebäu-

den abhängt, werden Runde für Run-

de in jeweils benachbarte Provinzen

gezogen. Treffen sie dort auf Feinde,

kann in Echtzeit um den Sieg gekämpft

werden. Obwohl dieses Spiel im Un-

terschied zu den großen Vorbilden

Knights of Honor und Rome auch See-

schlachten in Echtzeit zulässt, erreicht es

insgesamt die Qualität der Vorbilder

nicht, weil in der vorliegenden Version

des Spieles seine Elemente zu wenig

aufeinander abgestimmt sind. Auch die

Aktionen der Länder, die vom Compu-

ter gesteuert werden, sind häufig nicht

nachvollziehbar. Hoffentlich werden

diese Feinabstimmungsmängel bald

durch einen Patch behoben!     (jm)
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Gangstas' Paradise

Ein gutes halbes Jahr ist seit dem Release von Grand Theft Auto: San Andreas auf der
Playstation 2 vergangen. Nun können sich auch PC- und Xbox-Spieler an dem pulsie-
renden Leben und mannigfaltigen Sterben in San Andreas beteiligen.

Preis: € 49,95
Hersteller: Rockstar/Take 2

Grand Theft Auto: San Andreas

4,5

D
ie Story des fünften Teils der le-

gendenumwobenen GTA-Serie

geht im virtuellen Bundesstaat San An-

dreas vonstatten, das drei Städte mit-

samt seinen ländlichen Regionen

inkludiert. Protagonist Carl Johnson,

kurz CJ, kehrt aus traurigem Anlass in

seine Heimat zurück: Seine Mutter wur-

de Opfer einer Bandenfehde. CJ sieht

sich nun veranlasst, den Tod seiner

Mutter aufzuklären, die Ehre der Fa-

milie wieder herzustellen und den Res-

pekt seiner ehemaligen Gang zurück

zu gewinnen. Dies alles spielt sich in

den primären Missionen ab, die einen

abwechslungsreichen Handlungsspiel-

raum bieten.

Nebenher kann CJ San Andreas auch

auf eigene Faust erkunden, Geld ver-

dienen, Nachtclubs besuchen, im Fitness-

Center seinen Körper stählen, in Fast

Food-Restaurants das „Wohlstands-

bäuchlein“ antrainieren oder einfach nur

die 180 Fahrzeuge Probe fahren und

dabei den Klängen des Autoradios lau-

schen, das einmal mehr wieder jede

Menge Tracks der 90er lizenziert hat.

GTA: San Andreas ist also erneut ein

Musterbeispiel für ein freies Spielver-

gnügen geworden. Darüber hinaus ist

die Steuerung zu Fuß, via Auto oder

sonstigen Fortbewegungsmittel eben-

so gelungen, wie die authentische Sto-

ry und deren Darsteller. Dass dies je-

doch auch fragwürdige Konsequenzen,

wie einen Slang voller Kraftausdrücke,

sowie allerorts vorfindbarer Gewalt und

Drogenmissbrauch nach sich zieht, soll

nicht unerwähnt bleiben. Zudem ist die

Grafik, trotz realistischer Animationen

dank Motion Capturing, nicht an die

Möglichkeiten des PCs angepasst, was

vor allem bei den schwachbrüstigen

Polygonmodellen, der Kantenglättung

und den verwaschenen Texturen ersicht-

lich wird. (cw)

Preis: € 19,99
Hersteller: CDV

Lula 3D

2,5

Fleischbeschau

Mit Lula war schon einmal bes-
ser Kirschen essen.

W
ährend die prallbusige Blondi-

ne in WET: The Sexy Empire

noch in einer erotischen Wirtschafts-

simulation zu managen war, hat sie

nun die Fronten gewechselt und ist in

einem 3D-Action-Adventure mit Ar-

cade-Racer-Elementen direkt zu steu-

ern.

Ausgangspunkt ist das Verschwinden

dreier Darstellerinnen ihrer Erotikfilm-

Produktionsfirma. Durch das Aufspüren

wichtiger Details und Spuren keimt in

der Hobby-Detektivin der Verdacht auf,

dass die drei Mädels verschleppt wur-

den. Demnach beginnen das Abenteu-

er und die Verfolgungsjagd.

Spielerisch gibt sich Lula 3D nicht

gerade mitreißend, geschweige denn

innovativ. Die klassische Spielkost wartet

jedoch mit einer gehörigen Portion

Fleischbeschau auf, indem Lula stets

ziemlich karg gekleidet durch die Lo-

cations trippelt und zu einer Menge

Gegenständen präadoleszente Kom-

mentare schiebt, die höchstens kichern-

den Jungmännern ein Schmun-

zeln entlocken könnten. Gra-

fisch ist Lula 3D ebenso kein

Persilschein auszustellen: der

Detailgrad der Locations ist

niedrig und auch sonst wirkt

die Grafik nicht zeitgemäß. Dass das

Spiel schließlich ab 16 Jahren freige-

geben ist, wundert ob der immer wie-

der zur Verfügung stehenden Anima-

tionen und Filmchen doch etwas. (cw)

Spiele_99_103.p65 22.06.2005, 09:42103
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Verschwörungstheorien rund um geheime Labors, UFO-Landungen und die Aliens,
die unter uns leben, nähren nicht nur die Fantasie zahlreicher Schriftsteller, Dreh-
buchautoren usw., sondern wecken auch den einen oder anderen kreativen Geist
in der Spieleindustrie.

Sie sind unter uns

Dinojagd online

Monster Hunter

3,5

Preis: € 49,99
Hersteller: Capcom
System: PS2

D
er aktuelle Vertreter dieser „Gat-

tung“ kommt aus den Midway-

Reihen und basiert auf einer Story, die

einen Virenausbruch in der geheimen

Forschungsstation Area 51 zum Aus-

gangspunkt hat. Sämtliches Personal ist

dort nun unter Quarantäne gesetzt und

läuft Gefahr von diesem geheimnisvol-

len Virus mehr und mehr in Beschlag

genommen zu werden. Der Spieler tritt

in Form von Ethan Cole auf den Plan,

der seinen Platz in einem Team der

Spezialeinheit innehat

und das weitläufige

Areal zu erkunden und

besorgniserregende

Geheimnisse zu lüften

hat.

Im Grunde ist Area

51 ein reinrassiger

Ego-Shooter mit einer

spannenden Story -

vorausgesetzt man hat

ein Faible für die The-

matik. Vor allem

durch die Omniprä-

senz von aggressiven

Area 51

4,5

Preis: € 59,95
Hersteller: Midway
System: PS2 (PC, Xbox)

Mutanten und in weiterer Folge Aliens

kommt die Action nie zu kurz. Zusätz-

lich wird durch die düstere Farbgebung

einiges an Atmosphäre aufgebaut, so

dass die Spannung stets am Knistern

ist. Dass spielerisch dann Standard-

Kost geboten wird, ist ein genrespezifi-

sches Manko.

Für zusätzlichen Reiz sorgt jedoch

die Möglichkeit, sich online gegen in

der Tat „menschliche“ Mitspieler zu

messen und dabei auch in die Rolle

der Aliens mitsamt ihrer besonderen Fä-

higkeiten zu schlüpfen. (cw)

Mit Monster Hunter präsentiert Capcom einen
Genremix, der als Huldigung des altehrwürdigen
Phantasy Online gelten kann.

D
en Auftakt macht die Charakter-

erstellung, bei der man sich ei-

nen prähistorischen Fantasy-Krieger

erstellen kann. Sodann beginnt die

Einführung, in der man lernt, wie man

mit Waffen umzugehen hat, was es

mit der Klingenschärfe auf sich hat und

wie die Missionen im Allgemeinen ab-

laufen. In den weiteren Anfangs-

missionen bringt man schließlich noch

in Erfahrung, wie Fleisch schön durch

gebraten wird, Kräuter gesammelt,

Fallen gestellt oder Dino-

saurier ausgeweidet wer-

den.

Daran erkennt man

schon, in welchem Setting

das Spiel in Szene geht: die

Welt der Dinosaurier. Die-

se gilt es in den Missionen

nicht nur zu jagen, man

muss auch Konfrontatio-

nen mit ihnen aus dem

Weg gehen. Besonders

die großen Bestien sind

nur schwer von Einzel-

kämpfern zu besiegen.

Hier kann man sich im

Mulitplayer-Part Ver-

stärkung holen, um in

der Gruppe den Sieg

davon zu tragen.

Die abwechslungsreiche Aufgaben-

stellung geht allerdings nicht mit einem

ebenso abwechslungsreichen Spiel-

vergnügen einher. Grund dafür sind vor

allem ständig wiederkehrende Routinen

und die träge Kampfsteuerung. Auch

bei der Kamerapositionierung ist Cap-

com nicht gerade glücklich vorgegan-

gen. Schön wäre es gewesen, würde

die Grafik dafür entschädigen; doch

leider Fehlanzeige: während die Cut-

scenes jeglicher Kritik erhaben sind, ent-

täuscht

die Ingame-Gra-

fik durch Clipping-

Fehler und allge-

mein nur durchschnitt-

liche Qualität. (cw)

Konsolen.p65 22.06.2005, 09:46104
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Robbie Williams im Internet

Als wäre die spektakuläre Video-Biografie des britischen Entertainers Robbie Williams, die Sie im
Übrigen auf unserer Heft-DVD finden können, nicht genug, gibt es auch im Internet zahlreiche
Ressourcen über den Popstar.

Sind die Väter hierzulande fett?

Weitere Links

Auch in der freien Online-Enzyklo-

pädie hat der Popstar eine Heimat

gefunden

� http://de.wikipedia.org/wiki/
Robbie_Williams

Deutsche Fanseite zu Robbie

Williams

� www.robbiewilliams4u.de

Seite des deutschen Robbie Williams

Fanclubs

� www.fans-supreme.de

Künstlerpage des Briten bei seiner

Plattenfirma

� www.capitolmusic.de/xml/1/
800021/

Die offizielle Homepage
Zum einen wäre da die offizielle, eng-

lischsprachige Homepage von Robbie

Williams, die dem User in ausgefalle-

nem Design Neuigkeiten über den Ar-

tisten liefert und in der Lounge zum

Chatten oder zum aktiven Beitragen im

Forum einlädt. Unter dem maßgebli-

chen Menüpunkt Music erhält man zu-

dem Informationen zum Werk Robbie

Williams, wird über Tourdaten infor-

miert und kann die Lyrics nachlesen.

Und damit der multimediale Aspekt

nicht zukurz kommt, kann man sich zahl-

reiche Sound- und Videostreams der

Songs vom Sänger und Liedermacher

zu Gemüte führen. Des Weiteren ste-

hen auch eine Handvoll von Fotos zum

Betrachten zur Verfügung.

Das deutsche Pendant
Exklusiv für die deutschsprachigen

Fans und Internet-User gibt es unter

www.robbiewilliams.de auch eine von

der Plattenfirma Capitol Music betrie-

bene Webseite zum Künstler. Hier sind

Informationen und Community-Fea-

tures bei Leibe keine Mangelware. Das

beginnt bei den ausführlichen Informa-

tionen zu Leben und Werk, geht über

eine bebilderte und multimedial unter-

stützte Diskografie (unter anderem auch

mit Klingeltönen) und endet bei groß-

artigen Community-Möglichkeiten und

Extras wie Forum, E-Cards, Wallpa-

pers, Screensavers oder einer Link-

datenbank zu weiteren relevanten Sei-

ten im Internet.

INFO
� www.robbiewilliams.com
� www.robbiewilliams.de

� http://blog.focus.msn.de

INFO

Das Video „Robbie Williams Story“
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Prominente Online-Tagebücher

Sieben Weblogs mit spannenden Autoren.

F
ocus Online hat sieben Weblogs

mit spannenden Autoren gestar-

tet. Schwerpunkt der Online-Tagebü-

cher ist die Politik mit dem beginnen-

den Bundestagswahlkampf. Profilier-

te Köpfe aller im Bundestag vertrete-

nen Parteien berichten in den Web-

logs über Alltag, politische Positionen

und Persönliches.

Die Autoren sind die niedersäch-

sische Gesundheitsministerin Ursula

von der Leyen (CDU), die Spreche-

rin der SPD-Linken, Andrea Nahles,

die FDP-Europa-Expertin Silvana

Koch-Mehrin sowie der Finanzpo-

litiker Oswald Metzger (Grüne). Aus

der Welt des Sports „bloggen“

Ex-Hochsprungweltrekordler

Carlo Thränhardt und Deutsch-

lands derzeit bester Golfprofi,

Alex Cejka. Der Tech-Experte

Ossi Urchs schreibt sein Tage-

buch schließlich über neue Mul-

timedia-Entwicklungen.

Alle Autoren schreiben meh-

rere Tagebucheinträge in der

Woche. Die User haben die

Möglichkeit, durch Kommenta-

re mit den Autoren in Kontakt

zu treten.

ONews.p65 24.06.2005, 20:54106
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Erst testen, dann kaufen

Neues Futter für alle, die gern
am Rechner spielen, gibt es ab
sofort im neuen Webportal
www.play-and-smile.de.

� www.play-and-smile.de

INFO

Sprichwörtlicher Wahlkampf

� www.games.de

INFO

W
as im Musikbereich tägliche Pra-

xis ist, erfreut sich auch im Spiele-

bereich wachsender Beliebtheit: Com-

puter- und Handyspiele direkt am PC

aussuchen und herunterladen, bequem

von zu Hause aus, rund um die Uhr

und wann immer es den Spieler in den

Fingern juckt. Immer schnellere Internet-

zugänge und eine spezielle Software,

die es ermöglicht, viele der Spiele vor

dem Kauf erst einmal zu testen, ma-

chen es möglich: Unverbindlich hinein-

schnuppern, ausprobieren und dann

guten Gewissens zuschlagen.

Dank DSL kann www.play-and-
smile.de auch qualitativ hochwertige

Spiele anbieten, die der jeweiligen

Handelsversion entsprechen. Viele der

hier angebotenen Spiele verkauften sich

bereits zehntausendfach und fanden

eine große Anhängerschaft. Das

Download-Portal liefert damit via Inter-

net vollwertige Games und ermöglicht

Konsumenten einen Einkauf nach

Gusto, virtuell oder im Laden. Bezahlt

wird bequem und sicher über T-Pay

(Telefonrechnung) oder Click & Buy

(Kreditkarte, Lastschrift).

Play & Smile stellt jedes Spiel aus-

führlich vor. Beschreibungen, Screen-

shots und die Möglichkeit, viele der

Spiele zunächst zu testen, sorgen für

Spielvergnügen ohne Stress und Reue.

Klare Menüführung, übersichtliche Auf-

teilungen, vergrößerbare Abbildungen,

Hinweise auf ähnliche Spiele, eine Te-

lefon-Hotline und der Verzicht auf läs-

tige Popups und Bannerwerbung sor-

gen dafür, dass beim Aussuchen der

Spaß nicht auf der Strecke bleibt.

Der Bundestags-Wahlkampf hat begonnen! Genau der richtige
Zeitpunkt für einen heftigen Schlagabtausch zwischen Kanz-
ler und Herausforderin.

W
er Lust hat, dem amtierenden

Kanzler oder der Kanzlerkan-

didatin mal eine ordentliche Kopfnuss

zu verpassen, kann dies bei einem vir-

tuellen Boxkampf versuchen. Unter

der Adresse www.games.de gibt es

ein Box-Spiel, bei dem Gerhard

Schröder und Angela Merkel wortwört-

lich um das Kanzleramt kämpfen.

Wahlweise tritt der Spieler als Schrö-

der oder Merkel gegen den jeweili-

gen Kontrahenten an.

Im Einzelspieler-Modus wird der

Gegner vom Computer gesteuert. Als

besonderes Schmankerl gibt es beim

Kanzlerboxen aber auch einen Zwei-

spieler-Modus, bei welchem man zu

zweit gegeneinander antreten kann.

Kanzlerkampf ist ein kultiges Spiel,

welches schon allein durch Guido

Westerwelles Auftritt als „Nummern-

girl“ im Matrosenlook einen Besuch

wert ist. Das Kanzlerboxen Online

Game ist nur eines einer Reihe von

mehr oder minder „politischen“ Spie-

len bei Games.de.

ONews.p65 24.06.2005, 15:07107
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Suchmaschinen-Optimierung

Der deutsche Spezialist für die Online-Suche, SuchRang,
hat einen kostenlosen Online-Dienst zur Suchwort-Analyse
gelauncht.

Komfortables Foto-Album

� http://freemail.web.de

INFO

„Real“-Auktionen

� www.suchrang.de

INFO

Es ist nach wie vor kein Ende des Digitalfoto-Booms in Sicht.
Das führt unter anderem dazu, dass immer mehr Menschen ihre
Fotos auch über das Internet veröffentlichen und mit Freun-
den, Bekannten oder der Familie teilen wollen.

� www.amprice.de

INFO

Seit Anfang Juni ist der virtuel-
le Marktplatz amprice.de on-
line. Mit ihm feiert eine neue
Versteigerungsform Premiere:
Die Realauktion.

D
ie neue Version des web.de

Foto-Albums macht genau dies

in drei Schritten möglich: Innerhalb

des eigenen FreeMail Postfaches ein

Album anlegen, Fotos hochladen,

freigeben - fertig. Das Portal erledigt

dabei die notwendige Anpassung der

Bildauflösungen für eine perfekte In-

ternet-Präsentation automatisiert und

bereits vor dem Upload. Damit re-

duziert sich der Zeitaufwand für den

Nutzer erheblich. Praktisch ist auch der

Drag- & Drop-Upload, mit dem der

Anwender eine große Anzahl Fotos,

zum Beispiel von seiner Speicherkarte,

auf einmal hochladen kann.

Komplizierte Experten-Funktionen

wurden bewusst in den Hintergrund

verbannt. Stattdessen ist das Album

konsequent auf das Veröffentlichen

und Teilen von digitalen Fotos im

Internet optimiert. Durchdachte De-

signs und eine komfortable Beschrif-

tungsfunktion steigern die Attraktivität

der Alben, die mit nur einem Klick für

Freunde und Bekannte zur Ansicht

freigegeben werden. Darüber hinaus

besteht die Möglichkeit, einzelne Fo-

tos im Handumdrehen auch als MMS

oder als Bild-Anhang einer e-mail zu

versenden.

So einfach wie das Anlegen und

Veröffentlichen von Fotos, so komfor-

tabel zeigt sich das Album auch für

den Betrachter. Die Fotos sind inner-

halb einer konfigurierbaren Diashow

zu sehen und können auf Wunsch von

jedem, der Zugriff auf das Album

hat, problemlos auf der eigenen Fest-

platte gespeichert werden.

Z
um Leistungsangebot gehören

Suchmaschinen-Optimierung mit-

tels redaktioneller Webseiten und

Internet Public Relations sowie die Op-

timierung von Pressemitteilungen für

Nachrichtenportale wie Google, News,

Yahoo Nachrichten und MSN News-

bot.

Aufgrund neuer Suchalgorithmen

gehören Tricks zur Manipulation von

Google und anderen Suchmaschinen

laut SuchRang mittlerweile der Vergan-

genheit an. Webseiten mit umfangrei-

chen redaktionellen Inhalten und gu-

ter Public Relation haben jedoch

weiterhin eine Chance Spitzen-

ränge zu belegen. Der Grund

dafür ist, dass diese Seiten viele

Links von anderen themenbe-

zogenen Seiten erhalten. Die so

genannte „Link-Popularität“ ist

laut SuchRang deshalb zum entschei-

denden Faktor bei der Suchmaschi-

nen-Optimierung geworden.

Wird der redaktionelle Inhalt einer

Seite von den Kunden als besonders

glaubwürdig wahrgenommen, führt

ein Link zu einer Bestellseite zu wesent-

lich höheren Abschlussquoten als eine

bezahlte Suchmaschinen-Anzeige.

D
abei verlängert sich die Auktion

in der Endphase bei Geboten um

jeweils drei Minuten. Dadurch werden

laut Anbieter Versteigerungen fairer und

spannender. Durch das einfache Ein-

stellen von Artikeln sollen auch die In-

ternetnutzer angesprochen werden, de-

nen Online-Marktplätze bislang zu kom-

pliziert waren. Des Weiteren wurde auf

Einstellgebühren verzichtet und auch die

Provisionen für erfolgreiche Verkäufe

wurden den Nutzerinteressen möglichst

angepasst. Großverkäufer profitieren

von einem speziellen Konzept im Be-

reich der Online-Marktplätze.

ONews.p65 24.06.2005, 15:07108
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Nokia N90:

Multimedia mit Anspruch

Preis: ca € 650,- 1

� http://www.nokia.de bzw. at

INFO

SparkFun Portable Rotary Phone:

Das Klingeln vergangener Zeiten

Eigentlich wünschen wir uns ja immer kompaktere Handys mit ständig wachsender Funktionsvielfalt.
Doch mitunter erinnern wir uns auch gerne an vergangene Jahrzehnte, in denen die private Tele-
kommunikation noch auf das klassiche Wählscheibentelefon beschränkt war. Ein solches Gerät
wird jetzt als „Mobiltelefon“ angeboten.

D
ie US-Firma SparkFun Electronics

hat ein Gerät mit moderner Funk-

technologie auf den Markt gebracht, das

in einem klassichen Telefongehäuse mit

Wählscheibe steckt. Das Liebhaberstück

soll laut Angaben von SparkFun überall

dort funktionieren, wo Mobilfunknetze

mit einer Frequenz von 900, 1.800 oder

1.900 Megahertz existieren.

Stolze Abmessungen
Das Portable Rotary Phone ist mit seinen

Abmessungen eines klassischen Fest-

netz-Standtelefons alles andere als kom-

pakt und auch das Gewicht von etwa

einem Kilogramm kommt einer mobi-

len Verwendung nicht gerade entgegen.

Aber die Anbieter wollten wohl vor al-

lem ein Gerät schaffen, das mit seinem

Retro-Look Aufmerksamkeit erregt.

Klingel und
Wählscheibe
Die historischen Ei-

genschaften be-

schränken sich au-

ßerdem nicht auf

das authentische

Aussehen. Wird

man angerufen, er-

innert ein markan-

tes, metallisches

Klingeln an das üb-

liche Telefonsignal

aus vergangenen

Zeiten. Soll selbst eine Verbindung her-

gestellt werden, glänzt das Rotary

Phone mit einer voll funktionsfähigen

Wählscheibe. Etwas Geduld beim

Wählen ist also angebracht, aber ner-

vöse Zeitgenossen entscheiden sich

ohnehin nicht für

dieses exzentrische

Modell.

Betrieben wird

das Telefon über ei-

nem Akku, den man

leider alle sechs bis

sieben Stunden neu

aufladen muss. Euro-

päische Kunden müs-

sen zu diesem Modell

eine eigene Antenne

ordern, nachdem die

im Lieferumfang be-

findliche Antenne nur im  nordamerikani-

schen GSM-Netz funktioniert.

Innen moderne Handy-Technik - außen

eine klassische Wählscheibe: Das Spark-

Fun Portable Rotary Phone.

Preis: ca. US$ 400,-
� http://www.sparkfun.com

INFO

Dass Fotohandys allmählich höhere Erwartungen erfüllen, zeigt ein neues Modell aus der so
genannten N-Series von Nokia. Die Kamera des N90 verfügt über eine hochwertige Optik, Digital-
zoom, sowie ein großzügig bemessenes Hi Color Display.

1 Preis ohne Providervertrag

Z
unächst kann man mit

dem N90 überall te-

lefonieren, zumal es so-

wohl im UMTS- als auch

im GSM-Mode (Tri-

Band) empfangsbereit ist.

Das Series 60 Betriebssys-

tem bietet seinen Benutzern

eine leistungsfähige Ober-

fläche, die auch dem Ein-

satz des Handys bei der Erstellung von

Fotos und Videos entgegenkommt.

Druckfähige Fotos
Standbilder werden mit maximal 2

Megapixel aufgezeichnet, wobei vor

allem die Carl Zeiss Markenoptik mit

Autofokus und Makromodus für hoch-

wertige Fotos sorgt. Wenn die Licht-

verhältnisse es notwendig machen, ist

außerdem ein eingebauter Blitz zur Stelle.

Das großzügig bemessene, dreh-

bare Display mit Querformat-Dar-

stellung kommt einem ergonomischen

Einsatz beim Fotografieren entgegen,

unterstützt den User aber auch bei der

Erstellung von Videos im MPEG4-For-

mat. Aufgenommene Bilder lassen

sich über die XpressPrint-Funktion via

USB oder Bluetooth auf einem ge-

eigneten Drucker zu Papier bringen.

Mit dem Nokia N90 gelingen Farbbilder in Druckqualität ebenso,

wie MPEG4-Videos. Außerdem ist das elegante Handy mit dem

drehbaren Display dank UMTS- und Triband-GSM-Funktionalität

weltweit einsetzbar.

tk_news8905.p65 17.06.2005, 09:49109
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Elektronischer Butler

Preis: ca.€ 200,- (CK17G-USB)
� http://www.digihome.at

INFO

Präzision mit

1.600dpi

General Keys Laser
Funk-Maus USB:

Preis: ca. € 17,-
� http://www.pearl.de bzw. at

INFO

Marmitek Smart Home Set CK17G-USB:

Ein drahtloses, einfach installierbares System steuert per Fern-
bedienung alle gewünschten Elektrogeräte in Haus und Wohnung.

U
m das Smart Home System zur

Steuerung von elektrischen Gerä-

ten in seinem Haus oder der eigenen

Wohnung zu installieren, muss man we-

der ein Fachmann für Elektroinstallation

sein, noch bauliche Veränderungen in

den eigenen vier Wänden vornehmen.

Im Mittelpunkt stehen Module, die man

einfach in eine Anschlussdose einsteckt

und mit deren Hilfe Elektrogeräte per

Fernbedienung oder PC ein- und aus-

geschaltet beziehungsweise Lichtquellen

stufenlos reguliert werden können.

Funkmodul und
Fernbedienung
Damit die Steuerung drahtlos erfolgen

kann, ist eines der Schaltmodule mit ei-

ner Funkeinheit samt Antenne ausgestat-

tet, die mit der passenden Fernbedie-

nung angesprochen wird. Die restlichen

Module stehen mit dieser Funkeinheit

über das elektrische Hausnetz in Verbin-

dung. Zusätzlich verfügt das Smart Home

Set über eine PC-Anbindung, die über

eine USB-Schnittstelle realisiert wird.

TV, Kaffeemaschine und
Beleuchtung im Griff
Nach der Installation kann der

User über eine Fernbedienung

oder seinen PC Geräte, wie

Lichtquellen, Kaffeemaschine,

Fernseher oder HiFi-Equipment

von jedem Punkt seiner Woh-

nung ein- und ausschalten oder

seine Wohnzimmerbeleuchtung

stufenlos dimmen.

Sicher in den Urlaub
Zusatzfunktionen erlauben auch

ein zeitlich festgelegtes Ein- und

Ausschalten ausgewählter Gerä-

te, womit man etwa während des Urlaubs

Aktivität im Haus simulieren und potenzi-

elle Langfinger abschrecken kann.

Das Marmitek Set CK17G-USB ent-

hält neben einem Schalt- und Funkmodul

samt Fernbedienung eine PC-Steuer-

einheit, sowie drei weitere Schalt- bezie-

hungsweise Dimm-Module.

Mit dem

Smart Home

System werden Elektro-

geräte oder Lichtquellen

zentral und drahtlos via

Fernbedienung gesteuert.

Club 3D Radeon X800XL 512 MB:

Keine Speicher-Engpässe

Eine aktuelle PCI-Express-Karte mit ATI X800 Prozessor ist künf-
tig auch mit 512 MB1 Speicherausbau erhältlich.

Preis: vorauss. unter € 500,-
� http://www.club-3d.com

INFO

A
ufgrund ihres mit 400 Megahertz

getakteten Prozessors, sowie des

großzügigen Speicherausbaus mit

256bit Busbreite eignet sich die

X800XL in erster Linie für Spiele im

Zusammenhang mit hohen Bild-

schirmauflösungen aktueller LCD-Dis-

plays.

Die Karte verfügt über zwei digitale

Monitorports, sowie einen Videoaus-

gang. Der Speichertakt beträgt 490

Megahertz.

Spiele und Grafiksoftware
verlangen nach einem Zeige-
gerät mit hoher Genauigkeit,
wie der Laser Funk-Maus von
General Keys.

D
ie Bewegungen des Benutzers

werden bei dieser Maus über

ein unempfindliches Laser-Abtast-

system ohne Linsen in digitale Sig-

nale umgesetzt.

Auf allen Oberflächen
Im Gegensatz zu optischen Mäusen

liefert die Laserabtastung auch auf

Glas, Spiegelflächen oder Metall

gute Ergebnisse, weshalb die Maus

praktisch auf jeder Oberfläche ein-

setzbar ist und Mauspads überflüs-

sig sind. Ein 5-Wege-Scrollrad und

zwei zusätzliche, seitliche Funktions-

tasten erlauben eine schnelle Navi-

gation auf dem Windows-Desktop.

Dank ihrer hohen Auflösung eignet sich

die General Keys Laser Funk-Maus beson-

ders für grafische Anwendungen.

1 Zugriffszeit: 1,6 Nanosekunden
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Laserdruck als Vernunft-Argument

Canon LBP2900 und LBP3000:

Plug & Communicate

Zwei kompakte Lasermodelle von Canon erleichtern die Entscheidung für einen Einsatz dieser
Druckerkategorie in den eigenen vier Wänden.

D
ie Auflösung der beiden Laserdru-

cker beträgt 600 x 600 dpi und

lässt sich durch das Automatic Image

Refinement Verfahren auf bis zu 2.400

x 600 dpi erhöhen.

Kein unnötiger Zeitverlust
Für Tempo beim Ausdrucken sorgt ne-

ben patentierten Drucktechnologien vor

allem die  USB 2.0 Hi-Speed Schnittstel-

le, weshalb auch umfangreiche Druck-

aufträge bewältigt werden können. Kon-

kret errreicht der LBP 2900 eine Ge-

schwindigkeit von maximal 12 Seiten/

Minute, während der LBP 3000 bis zu

14 Seiten/Minute schafft.

Durch eine On-Demand-Fixierung

entfällt außerdem die Vorwärmzeit im

Standby-Betrieb. Beide Modelle besit-

zen eine Papierkassette für bis zu 150

Blatt.

Die beiden preisgünstigen und leistungs-

fähigen Laserdrucker der LBP-Serie von

Canon eignen sich auch für den Heimgebrauch.

Mit einem WLAN-Adapter in USB-Stick-Bauweise werden nicht nur
Desktop-Rechner, sondern auch Notebooks ohne Verzögerung
und spezielle Vorkenntnisse in drahtlose Netze eingebunden.

Mit dem Fritz!WLAN Adapter lässt sich

jeder PC mit USB Schnittstelle durch we-

nige Handgriffe in ein drahtloses Netzwerk

integrieren.

M
it nur einigen Handgriffen lässt

sich der Fritz!WLAN USB Stick an

jedem PC konfigurieren und im Zusam-

menhang mit modernen Acess Points

wird zudem hohe Sicherheit geboten.

Bereits bei der Installation findet eine

automatische Verschlüsselung statt, so

dass man sich als Anwender darüber

keine weiteren Gedanken machen muss.

Neben dem neuesten Sicherheitsstandard

WPA-II (802.11i) kann auch die übliche

WPA- oder WEP-Verschlüsselung gewählt

werden. Im Turbomodus 802.11g++

(125 Mbit/s) erhöht sich die Netto-Daten-

rate um rund 35 Prozent im Vergleich zum

herkömmlichen 802.11g-Standard.

Fritz!WLAN USB Stick:

Plustek OpticFilm 7200i:

Scans vom Film- und Dia-Profi

Langjährige Hobbyfotografen haben oft große Bestände an Kleinbildfilmen, Dias oder Negativen
zu digitalisieren. Ein geeigneter Scanner erleichtert diese Arbeit beträchtlich.

B
eim neuen OpticFilm 7200i von

Plustek handelt es sich um einen

Filmscanner für Dia- und Negativ-Film-

material, der mit einer optischen Auf-

lösung von maximal 7.200 x 7.200

dpi, sowie 48 Bit Farbtiefe arbeitet.

Staub und Kratzer ohne Chance
Zusätzlich verfügt das Gerät über eine

spezielle iSRD Infrarot-Technologie zur

Staub- und Kratzerkorrektur auf der Vor-

lagenoberfläche, die mit einem eigenen

Infrarotkanal zur Fehlererkennung funk-

tioniert. Der Scan von Dias und Negati-

ven erfolgt in zwei Durchgängen. Im ers-

ten Durchgang wird ein Infrarotscan

durchgeführt, der Kratzer, Staubpartikel

und andere mechanische Fehler erkennt

und eliminiert. Danach folgt der RGB

Scan, der dank iSRD ein perfektes Er-

gebnis liefert.

Aufgrund dieser Methode

und seiner hohen Scange-

schwindigkeit (36 Sekunden

bei 3.600 dpi) bietet der Op-

ticFilm 7200i schnelle Scaner-

gebnisse in hoher Qualität.

Preis: ca. € 400,-
� http://www.plustek.de

INFO

Der Plustek OpticFilm

7200i scannt Kleinbild-Filmmaterial und Dias

schnell und in hoher Qualität.

Preis: ca. € 50,-
� http://www.avm.de

INFO

Preis: ca. € 130,- (LBP 2900)
ca. € 150,- (LBP 3000)

� http://www.canon.de bzw. at

INFO
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Lenovo/ IBM ThinkPad X41 Tablet:

Mobil in allen Lebenslagen

Preis: ab ca. € 500,- (YX-SA)
� http://www.yakumo.de

INFO

Der Home Entertainment PC

MEINUNG

„Seniorengerechte“ Produkte

Yakumo mediaXline YX-Serie:

(ks)

I
n Zeiten verkürzter Innovations-

zyklen wird der Markt täglich mit

IT-Hardware, Telekom-Produkten

und Unterhaltungselektronik über-

schwemmt. Weil sich Hersteller vom

eigenen Vorgängerprodukt sowie der

Konkurrenz positiv abheben möchten,

verfügen aktuellere Artikel oft über ei-

nen gesteigerten Ausstattungsumfang,

welcher die Handhabung unnötig

kompliziert macht. Ob die zusätzli-

chen Funktionen überhaupt nachge-

fragt werden, wird vielfach gar nicht

oder nur innerhalb der „jungen-dy-

namischen“ Zielgruppe im Alter zwi-

schen 14 und 49 Jahren erhoben.

Das Ergebnis ist bekannt: Handys mit

winzigen, dreifach funktionsbelegten

Tasten, DVD-Player mit schlecht lesba-

ren, nicht entspiegelten Displays und

Fernsehgeräte mit verschachtelter, eng-

lischer Menüführung und schwer nach-

vollziehbarer Logik. Menschen, die 65

oder 75 Jahre alt sind, sehen weniger

gut als Jüngere, sie verfügen nicht im-

mer über eine ruhige Hand, die mit Tas-

ten im Miniaturformat zurechtkommt

und ihre Englisch-Erfahrungen aus der

Ausbildungszeit liegen – falls vorhan-

den – eben schon sehr lange zurück.

Wenn im Hinblick auf diese Fragen

bei manchen Produktentwicklern lang-

sam ein Umdenken einsetzt, muss im

Auge behalten werden, dass deklarier-

te Seniorenprodukte womöglich einen

kontraproduktiven Effekt haben könnten.

Ältere Menschen dürfen nicht das Ge-

fühl haben, dass man Ihnen weniger zu-

traut, sie sollten aber erkennen können,

dass man auf ihre Bedürfnisse als gleich-

berechtigte Zielgruppe eingeht.

Foto: Siemens

Soll PC-Leistung unterwegs schnell und bequem zur Verfü-
gung stehen, ist ein Tablet-PC gefragt. Auch Lenovo / IBM hat
ein leistungsfähiges Modell für den mobilen Einsatz vorge-
stellt.

Preis: ab ca. € 2.200,- (1,5 GHz)
� http://www.pc.ibm.com
� http://www.ibm.at

INFO

D
er ThinkPad X41 Tablet ist ein

Modell in Convertible-Bau-

weise, er besitzt also neben sei-

nem 12-Zoll-Display auch

eine vollwertige Notebook-

Tastatur. Trotzdem wiegt

der mobile PC nur 1,6

Kilogramm.

Leistung nach Maß
In verschiedenen Mo-

dellen kommen Penti-

um MLV Prozessoren

mit 1,2 oder 1,5 GHz

zum Einsatz, der Haupt-

speicher umfasst 256

oder 512 MB und die Kapazität der

Festplatte reicht von 20 bis 60 GB. Das

schwenkbare XGA-Display wird vom

neuen OnBoard-Grafikchip Intel GMA

900 angesteuert. Wireless LAN ist in

den Kommunikations-

standards 801.11a, b

und g verfügbar,

aber auch an

Bluetooth, Giga-

bit-Ethernet, 3 USB

Schnittstellen und Ein-

schübe für PC -Card und

SD- Card hat man gedacht.

Sollte das ThinkPad

X41 seinem Besitzer ein-

mal aus der Hand gleiten,

parkt ein Bewegungsmel-

der-System (ThinkVan-

tage) die Leseköpfe der

Festplatte und bewahrt

diese damit bestmöglich vor Schäden.

Der Thinkpad X41 Taqblet ist

ein leichtgewichtiger und

doch komplett ausgestatter

Tablet-PC.

Die neue mediaXline-Serie von Yakumo vereint die Funktionen
von PC-Technologie und Unterhaltungselektronik in einem kom-
pakten, wohnzimmertauglichen Gehäuse.

D
ie Yakumo Systeme funktionieren

als DVD-Rekorder mit Festplatte,

ermöglichen zeitversetztes Fernsehen

und erleichtern das Auffinden sowie

Programmieren von Lieblingssendun-

gen dank elektronischem Programm-

führer (EPG). Auch das Schneiden von

Videos gehört zum vielfältigen Einsatz-

gebiet der mediaXline-PCs. Bei vorhan-

denem Internet-Anschluss verwandeln

sich die vielseitigen PCs zusätzlich in ein

Online-Terminal.

Vielseitige Power
Die einzelnen Modelle sind mit AMD

Sempron oder Athlon 64 CPUs, Fest-

platten bis zu 200 GB, maximal 1.024

MB RAM, einem TV-Tuner, sowie MS

Windows XP Media Center Edition

2005 ausgestattet.

Die mediaXline PCs von Yakumo unterschei-

den sich in ihren Abmessungen kaum von

einem DVD-Player und bieten auf Windows-

Basis alle erdenklichen Features zur Medien-

aufzeichnung und -wiedergabe.
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Eine handvoll Computer

Foto: Toshiba

Wollte man den Versprechen der Werbestrategen Glauben schenken, dann sollten Palms und Pocket-
PCs - übrigens ebenso wie ihre größeren Brüder aus dem Tablet-PC Lager - die IT-Welt revolutionie-
ren. Die Auguren haben sich offensichtlich geirrt. Trotzdem konnten sich Handhelds  gerade in Nischen-
anwendungen interessante Plätze erobern, aus denen sie heute nicht mehr wegzudenken sind.

W
ie mittlerweile üblich, werfen

wir auch in diesem Sommer

wieder einen Blick in die Welt

der kompakten Taschen-PCs. Schon ein-

gangs wurde erwähnt, dass sich die

Community potenzieller Kunden für die-

se Geräte nur zum Teil aus der ursprüng-

lich umworbenen Business-Klientel zu-

sammensetzt, die nur Ihre Termine ver-

walten, eine Nachricht versenden oder

eine kurze Notiz festhalten möchte.

Autofahrer-Werkzeug
Seit die Prozessoren der Mini-PCs eine

gewisse Mindestleistung bieten, Er-

weiterungsspeicherkarten kein Vermö-

gen mehr kosten und passende Rou-

ting-Software mit Sprachausgabe auf

dem Markt zu haben ist, überbieten sich

die Anbieter im Schnüren von Naviga-

tionspaketen aus Pocket-PC oder Palm,

GPS-Empfänger, KFZ-Halterung und

Software.

Multimedia für unterwegs
Doch auch für musikbegeisterte Zeit-

genossen hat ein Pocket-PC einiges zu

bieten, zumal sich die Geräte nicht nur

für die Musikwiedergabe, sondern

auch als Media-Viewer für eine Be-

trachtung von Videos eignen. Nicht

zuletzt lassen sich die eigenen digita-

len Urlaubsbilder etwas bequemer be-

trachten, als auf dem Display einer

Digitalkamera oder eines Fotohandys.

Zum Surfen werden Pocket-PCs und

Palms hingegen eher selten herange-

zogen. Allzu klein sind die Displays,

wenngleich moderne Betriebssysteme

mittlerweile auch einen Einsatz im

Querformat erlauben. Und PDA-opti-

mierte Websites sind in vielen Bereichen

vergleichsweise rar.

Sehen Sie sich mit uns auf den fol-

genden Seiten einige Pocket-PCs, so-

wie zwei Palm-Modelle mit unterschied-

licher Ausstattung für individuelle An-

wendungsbereiche an.
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Dell Axim X50v Fujitsu-Siemens
Pocket LOOX 420

Asus MyPal A730W

Hewlett-Packard iPAQ hx2110

Asus zeigt mit seinem neuen MyPal Modell, dass Pocket-PCs auch heute nach wie
vor für manche multimediale Überraschung gut sind.

Dieser Asus MyPal wendet sich eindeu-

tig an visuell orientierte Nutzer und ver-

fügt deshalb über einen schnellen Pro-

zessor mit 523 Megahertz, sowie mit

128 Megabyte RAM auch über einen

durchaus großzügig bemessenen Ar-

beitsspeicher.

Den eigentlichen Clou bildet al-

lerdings die eingebaute Digitalkamera,

deren 1,3 Megapixel-Bildwandler nicht

nur Bilder für den Online-Gebrauch er-

stellt, sondern auch genügend Quali-

tät für kleinere Ausdrucke bietet.

Damit Anwender auf den einzelnen

Schnappschüssen auch wesentliche

Details erkennen können, verfügt der

mit 3,7 Zoll Bildschirmdiagonale aus-

reichend große Touchscreen-Monitor

über eine hohe Auf-

lösung von 480 x

640 Pixel.

Der Asus MyPal A730W

weiß mit einer Digital-

kamera, guten Leis-

tungsreserven, einem

VGA-Display, sowie W-

LAN und Bluetooth zu

überzeugen.

Mobile Video- und Game-Enthusiasten werden mit dem
Spitzenmodell der Axim X50-Reihe von Dell gänzlich neue
Seiten des Pocket PC Daseins entdecken.
Während eigene Gra-

fikadapter mit Multi-

mediabeschleunigung

selbst in Notebooks

noch nicht zur Stan-

dardausstattung zäh-

len, integriert Dell

beim Axim X50v einen

solchen Chip in einen

Pocket-PC.

Damit sowohl Spie-

le als auch Videos flüs-

sig und ruckfrei darstell-

bar sind, stehen16 MB

RAM ausschließlich für

den Grafikbereich zur

Verfügung und über

einen Videoaus-

gang lassen sich In-

halte auch auf ei-

nem LCD-Schirm

oder einem Beamer

problemlos darstel-

len.

Der Axim X50v bietet

neben seinem schnellen

Videoprozessor eine

CPU mit 624 MHz , so-

wie ein VGA-Display.

Als Betriebssystem ist

Windows Mobile 2003

SE installiert.

Soll ein Pocket-PC produktiv
eingesetzt werden, stellt der
Pocket LOOX 420 die richti-
ge Wahl dar.
Der Siemens Handheld steckt in einem

flachen und eleganten Gehäuse und ist

besonders leicht. Trotzdem verfügt das

Gerät sowohl über eine Bluetooth-, als

auch über eine Wireless-LAN-Option.

Wer das Modell 420 also im Berufsle-

ben einsetzen möchte, erhält einen

passenden Pocket-PC, der sich mehr

als andere Typen auch für einen un-

auffälligen Transport in der Sakko- oder

Damenhandtasche eignet.

Die Leistungsdaten des Pocket

LOOX sind für eine Mehrzahl typi-

scher Anwendungen ausreichend.

Der Fujitsu Siemens Pocket LOOX 420

eignet sich aufgrund seines kompakten

und leichten Gehäuses in erster Line für

den beruflichen Einsatz.

Der hx 2110 ist ein Einstiegs-PDA für
User, die hauptsächlich an Termin-
verwaltung und Windows-Kompatibi-
lität interessiert sind.

HP hat sein Basismodell mit der aktuel-

len Second Edition des Betriebssystems

Windows Mobile 2003 ausgestattet.

Die Intel PXA 270 CPU gehört zwar

zur neuesten Prozessorfamilie, ist mit

312 MHz aber nicht unbedingt beson-

ders leistungsfähig getaktet, weshalb

man von rechenintensiven Anwendun-

gen absehen und sich als Benutzer eher

auf die üblichen Office- und Terminver-

waltungsprogramme konzentrieren

sollte.

Der HP iPAQ hx 2110 verfügt über eine CPU

mit 312 MHz und 64 MB RAM. Bluetooth ist

integriert, während WLAN den größeren Mo-

dellen dieser HP-Reihe vorbehalten bleibt.

 ca.

€ 510,-

 ca.

€ 470,-

 ca.

€ 350,-

 ca.

€ 390,-

Dockingstation
optional
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palmOne Tungsten T5

Toshiba e830palmOne Zire 31

Yakumo PDA alpha GPS Fazit

Mobile Organisation zum fairen
Preis bietet das neue Zire Ba-
sismodell von palmOne.
Der Zire 31 mit Farbdisplay und Touch-

screen ist zwar ebenfalls in einem gewis-

sen Maß mit Windows kompatibel, ba-

siert aber auf dem eigenständigen Palm-

Betriebssystem, das etwas weniger

Bedienungskomfort bietet, dafür aber

um Längen besser mit den Ressourcen

der Hardware hauszuhalten versteht.

Für grundlegende Organizer-Aufgaben ist der

Zire 31 von palmOne bestens gerüstet. Er kommt

dabei mit einer einfacheren Ausstattung aus,

als ein Windows-Organizer.

Der palmOne Tungsten T5 bie-
tet mehr Leistung und Datensi-
cherheit als die Zire-Modelle.

 ca.

€ 130,-

Im Gegensatz zum nur grob aufge-

lösten Display des Zire 31 verfügt der

Tungsten T5 über eine Anzeige von

immerhin 480 x 320 Pixel. Interes-

sant ist das Sicherheitskonzept dieses

Handhelds, der auf RAM-Speicher

komplett verzichtet und den komplet-

ten Arbeitsspeicherbereich als nicht

flüchtigen ROM-Speicher zur Verfü-

gung stellt, der auch bei einem Akku-

Ausfall erhalten bleibt.

Im Palm Tungsten T5 sind auch sensible Daten

gut aufgehoben.

 ca.

€ 340,-

Toshibas Modell e830 ver-
fügt über ein  großes Display
und einen überdurchschnitt-
lichen Funktionsumfang.

Seine 520 MHz CPU und der Spei-

cherausbau vom 128 MB, aber

auch die Bluetooth- und WLAN-

Funktion weisen den Toshiba e830

als einen leistungsfähigen Pocket-PC

aus. Diese Tastsache wird durch das

Display mit 4 Zoll Bilddiagonale

untermauert.

 ca.

€ 450,-

Das Toshiba Modell e830 kann neben

weiteren Features vor allem durch seine

4 Zoll VGA Anzeige überzeugen

Der PDA alpha ist
über seine Antenne
in der Lage, ohne Zu-
behör GPS Signale
zu empfangen.

 ca.

€ 300,-

Wer seinen Handheld zur

GPS-Navigation einsetzen

möchte, kann diese Akti-

vität mit dem PDA alpha

von Yakumo vereinfachen.

Das Gerät verfügt be-

reits über eine eingebaute

Antenne und benötigt für

eine Verwendung zur Ori-

entierung im Straßenver-

kehr oder etwa auf See nur

noch eine geeignete

Software.

Bei der Berech-

nung von Wegstrecken

ist angesichts des nur

mit 266 MHz getak-

teten Samsung Prozes-

sors seitens des Benut-

zers allerdings mitunter

Geduld angebracht.

Andererseits ist der

PDA durch seinen

günstigen Preis sicher

eine Überlegung wert.

Der Yakumo PDA alpha

lässt sich einfach als Navi-

gationstool einsetzen.

Wer mit einem Organizer lediglich

Termine verwalten und diese mit

dem Mailprogramm auf seinem PC

abgleichen möchte, findet in Pocket-

PCs der Einstiegsklasse eine beque-

me wenngleich eher teure Lösung.

Die preislich interessanten palm-

One-Handhelds mit ihrem herstell-

erspezifischen, ressourcenschonen-

den Betriebssystem stellen hier eine

mehr als überlegenswerte Alternati-

ve dar. Wem der Sinn freilich nach

multimedialen Anwendungen, Navi-

gation oder mobilen Games steht,

der wird in den Windows-Pocket-PCs

Geräte mit einem breiteren Spektrum

an Möglichkeiten entdecken.
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Technische
Daten

1

Im nicht flüchtigen ROM eines Pocket-PCs sind Teile des Betriebssystems fix gespeichert.

2

Das Betriebssystem enthält unter anderem Pocket-Varianten der Programme Windows-Media-Player, Internet

Explorer, (Datei)-Explorer, usw.

3

Auswahl

Dockingstation
optional
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Grenzenloser Hörgenuss

Foto: Sony

Foto: Apple

MP3 Player sorgen für Stimmung in der U-Bahn, beim Joggen oder in Momenten der Entspannung
während der Mittagspause. Noch nie konnte man unzählige Stunden Musik nach eigener Ge-
schmacksrichtung so kompakt mit sich herumtragen.

D
er Markt mit Musik aus dem

Internet boomt - auch wenn

eine zunehmend größer wer-

dende Fangemeinde nicht mehr dem

„Gratisdownload“ in Tauschbörsen

frönt, sondern bereit ist, pro Musikstück

eigener Wahl einen Geldbetrag von

etwa einem Euro auszugeben. Der Fun-

dus an aktuellen Hits oder Klassikern

vergangener Zeiten bildet das Futter für

die mobilen Player im coolen Outfit,

die bei Weitem nicht nur der jungen

Generation zum unersetzlichen Beglei-

ter geworden sind.

Design ist angesagt
Während sich die Fangemeinde über

den grundsätzlichen Freizeitwert ihrer

Kultobjekte einig sein dürfte, scheiden

sich spätestens bei der Wahl der Her-

stellers und dem damit verbundenen

Gehäuse-Outfit die Geister. Neben

dem Design spielt auch das Bedie-

nungskonzept eines Players eine kaum

zu unterschätzende Rolle bei der Kauf-

entscheidung.

Chip oder Platte
Schließlich gilt es noch, den Charme

eines möglichst kompakten und leich-

ten Mini-Players gegen die enorme

Speicherkapazität eines Geräts mit

Harddisk abzuwägen.

Auf den folgenden Seiten stellen wir

ihnen aktuelle Modelle aus beiden

Gruppen vor.
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Creative MuVo Micro N200

Apple iPod photo

Commax CMX MP3/FM2 OLED 355

Äußerst kompaktes Gehäuse
Gute Bedienergonomie trotz
kleiner Tasten
FM-Radio
Interne und externe Aufzeichnung
Gutes Preis-Leistungsverhältnis
Lange Batterielebensdauer
Displaydarstellung eher klein

PRO und CONTRA (Bewertung)

Mit der Launch des iPod ist Apple Jahrzehnte nach der Ein-
führung der Macintosh-Computer die Wiederholung eines
genialen Marketing-Coups gelungen. Sogar die englische
Königin lauscht ihrer Lieblingsmusik seit kurzer Zeit mit
Hilfe eines Players aus der kalifornischen Trend-Company.

Der von uns getestete iPod photo ist

eines der jüngsten Abkömmlinge der

iPod-Familie. Das Gehäuse versprüht

den unverwechselbaren Apple-Char-

me, bringt aber doch immerhin 180

Gramm auf die Waage. Schließlich

verrichtet eine 60 Gigabyte-Harddisk

im Inneren ihren Dienst. Die Art, zur

Menübedienung mit dem Finger

kreisförmig über das Touchpad zu

gleiten, ist nur kurz ge-

wöhnungsbedürftig und

überzeugt schon nach ei-

nigen Minuten.

Auch am Klang des iPod war nichts

auszusetzen, während die Installation der

Software iTunes auf zwei Test-PCs unter

Windows mehr als nur Geduld erforder-

te. iTunes ist der Schlüssel zum Upload

und zur Verwaltung von Musikdateien,

wie auch von Fotos

und Textfiles, die

ebenfalls mit diesem

iPod wiedergegebn

werden können.

Der iPod photo eignet

sich für die Wie-

dergabe von Mu-

sik- und Bildda-

teien.

Funktion als Foto- und Text-Viewer
Hervorragendes Display
Gute Gehäuseverarbeitung
Multifunktionale Benutzeroberfläche
Touchpad-Bedienung
Menüführung
Setup unter Windows
Hoher Preis

PRO und CONTRA

Ein mehrfarbiges OLED-Display, wie jenes des Commax CMX 355 eignet sich gut zur Darstellung
verschiedener Informationskategorien. Die kontrastreiche Darstellung erlaubt auch bei Sonnen-
licht eine sichere Bedienung.

Ein Blick auf die Anzeige des OLED 355

liefert aussagekräftige Informationen über

den Titel des aktuellen Musik-Tracks und

erlaubt auch eine sichere Navigation.

Leider ist vor allem der Mehrwege-Joy-

stick besonders für Menschen mit größe-

ren Händen etwas  zu zierlich geraten.

Die Funktionsvielfalt entschädigt den

Benutzer jedoch für dieses Detail. Ne-

ben der Wiedergabefunktion für MP3-

und WMA-Dateien kann der User auch

das eingebaute Radio benutzen oder

den Player als digitales Diktiergerät ein-

setzen.

Der Commax CMX MP3/FM2 OLED 355 lässt

hinsichtlich seiner Funktionen kaum Wünsche

offen.

Kontraststarkes Display
Gutes Klangbild
Verständliche Menüführung
FM-Radio
Aufzeichnungsmöglichkeit
(intern und extern)
Bedienelemente zu klein
Gehäuse könnte kompakter sein

PRO und CONTRA

Creative ist seit längerer Zeit als Hersteller für Produkte
der Unterhaltungselektronik erfolgreich und bietet sowohl
MP3-Player mit Flash-Speicher als auch solche mit Harddisk
an. Der MuVo N200 gehört zur erstgenannten Kategorie.

Mit seinen geringen Abmessungen

findet der MuVo N200 überall Platz

und macht mit seinem eleganten

Gehäuse auch allerorts eine gute Fi-

gur.

Trotz seiner Kompaktheit hat der

Player ein FM-Radio an Bord, von

dem auch eigene Aufzeichnungen im

MP3-Format möglich sind. Zusätzlich

lassen sich gesprochene Texte über

das  externe Mikrofon aufnehmen.

Unser Testgerät hatte 1 Gigabyte Flash-

Speicher zur Verfügung, was einen etwa

16-stündigen Musikgenuss im MP3-

Format ermöglicht.

In Verbindung mit den inkludierten

Kopfhöreren liefert das Gerät ordentli-

che Hörergebnisse. Lediglich die maxi-

mal einstellbare Lautstärke wünscht man

sich vor allem bei Klassik-Titeln etwas

höher und auch das Display könnte um

eine Spur größer sein.

Der Creative MuVo

Micro N200 ist in Spei-

cherkapazitäten zwischen

256 MB und 1024 MB erhält-

lich.

 ca.

€ 470,-

 ca.

€ 140,-

 ca.

€ 150,-
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iriver H320

Elson EM-800H

Olympus m:robe MR-100

Kompaktes, leichtes Gehäuse
Hochwertige Verarbeitung
Ergonomisches Menükonzept
Touchpad
Musik-Suchfunktion
Inkludierte Tischladestation
Display nur mit Beleuchtung ablesbar
Upload lediglich mit Systemsoftware

PRO und CONTRA (Bewertung)

Als weiteres Gerät unseres Tests setzt auch das Modell EM-800H von Elson beim Display auf eine
organische Leuchtdiodenanzeige (OLED). Der Player verfügt über ein kompaktes Gehäuse und
findet ohne Probleme überall Platz.

Der kleinformatige Player

verfügt über einen Halb-

leiterspeicher von 512

MB RAM, was je nach

Dateigröße einen etwa acht-

stündigen Musikgenuss im

MP3-Format erwarten lässt.

Neben dem guten Klang hat

uns vor allem die Ausstattung des

Players überzeugt. Ein FM-Radio

ist ebenso zu finden, wie die Möglich-

keit zur Rundfunk- oder Sprach-

aufzeichnung.

Weniger begeistert war un-

sere Redaktion von der Menü-

bedienung des EM-800H.

Zahlreiche wichtige Funktio-

nen sind durch eine  mehr-

fache Belegung der wenigen

Tasten des Players nicht direkt,

sondern nur über mehrere Schritte erreich-

bar. Auch die Anzeige des Displays könnte

systematischer aufgebaut sein.

Ausgezeichnetes Klangbild
Brillante Display-Darstellung
Möglichkeit der Foto- und Textanzeige
Direkte Ordner-Navigation
Umfangreiche Einstelloptionen
Ergonomische Menübedienung
Display nur mit Hintergrund-
beleuchtung nutzbar

PRO und CONTRA (Bewertung)

Mit guten Klangeigenschaften glänzt der

Elson EM-800H. Um seine Bedienungsei-

genschaften ist es weniger gut bestellt.

Mit einer Speicherkapazität von 20 Gigabyte können sich Besitzer des Harddisk-Players H320
von iriver ihr individuelles Musikprogramm für einen mehrwöchigen Urlaub zusammenstellen.
Und die Urlaubsfotos lassen sich mit dem Gerät noch zusätzlich betrachten.

Beim iriver H320 handelt

es sich um ein praktisches

Multitalent. Außer MP3-

und WMA-Dateien kann

der Player auch Musikfiles

im OGG-Vorbis Format

abspielen.

Mit Speicherplatzsor-

gen wird man bei einer

Festplatte mit 20 GB Ka-

pazität ohnehin kaum

konfrontiert werden und

auch der Nutzung des Pla-

yers als Diktiergerät oder

digitaler Audiorekorder für

Sendungen aus dem zu-

sätzlich enthaltenen FM-

Radio sowie Aufzeichnun-

gen von externen Geräten

steht nichts im Wege. Da-

neben können auf dem

Gerät Fotos von Digitalkameras dar-

gestellt werden. Schließlich überzeug-

ten uns die Bedienung und die um-

fangreichen Menüoptionen.

Fotos und Musik lassen sich

auf der Harddisk des iriver

H320 in großer Zahl speichern.

Der m:robe MR-100 ist das kleinere Gerät eines Duos von eleganten Harddisk-MP3-Playern, mit
denen Olympus am Erfolg dieser populären Produktsparte bei musikbegeisterten Konsumenten
teilhaben möchte.

Für einen Player mit 5 MB Festplatte

macht der m:robe einen recht kom-

pakten  Eindruck, der sicherlich

durch das schnörkellose Design un-

terstrichen wird.

Auch das Gewicht hält sich mit

nur 100 Gramm in angeneh-

men Grenzen, wodurch sich

der MR-100 für den mobilen

Betrieb uneingeschränkt

empfiehlt.

Das schmucke De-

sign tut der Ergonomie

keinen Abbruch, sondern

geht Hand in Hand mit

einer logischen und schnell

durchschaubaren Navi-

gation. Einzig Personen

mit zittrigen Händen

könnten mit dem Touch-

pad ihre Schwierigkeiten

haben. Auch das Display ist gut ab-

lesbar, bedarf dazu jedoch einer akti-

ven Hintergrundbleuchtung.

Der Olympus m:robe MR-100 be-

sticht durch ein elegantes Erschei-

nungsbild, seine logische Bedie-

nung, sowie die gute Verarbeitung.

 ca.

€ 130,-

 ca.

€ 310,-

 ca.

€ 240,-

Kompaktes Gehäuse
Sehr leicht
Prägnantes Klangbild
Radio und Aufzeichnungsmöglichkeit
Wichtige Funktionen nicht direkt
zugänglich
Eigenwillige Menübedienung
Anzeige wenig übersichtlich

PRO und CONTRA (Bewertung)
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FazitTeac MP-8000

TrekStor i.Beat vison

Sony Network Walkman NW-E503

Hochwertiges Grafikdisplay
Ausgewogenes Klangbild
Möglichkeit zur Darstellung von
Fotos und Videosequenzen
Einfache Bedienung (4-Wege-Tasten)
Unübliches Klinkensteckerformat
Display nur mit Beleuchtung
verwendbar

PRO und CONTRA (Bewertung)

Kompaktes, flaches Gehäuse
Grafikdisplay auch zur Fotodarstellung
Anzahl unterstützter Dateiformate
Ergonomischer Joystick
Displaygröße
Anzeige ohne Beleuchtung schlecht
ablesbar
Hoher Preis

PRO und CONTRA (Bewertung)

Mit seinem trendigen Design ist dem Network-Walkman von
Sony sowohl am Strand als auch in geselliger Runde ein ho-
hes Maß an Aufmerksamkeit sicher.
Sonys Network Walkman, spielt neben

dem hauseigenen, Kompressions-For-

mat ATRAC auch MP3-, WMA- und

WAV-Dateien ab. Außerdem kann man

über das integrierte  Radio Musik hören.

Zum Uplaod und zur Musikverwal-

tung muss die Software Sonic Stage

eingesetzt werden. Sehr begrüßenswert

ist die lange Akkustandzeit. Bereits ei-

nige Minuten Ladezeit ermöglichen ei-

nen stundenlangen Musikgenuss. Wäh-

rend der Shuttle-Switch zur Muikauswahl

sehr bequem zu bedienen ist, hätte man

die Tasten an der Frontseite etwas grö-

ßer ausführen können.

Der in mehreren Farben erhältliche Network-Walkman

kann mit einem optionalen Kopfhörer wie ein Anhänger

um den Hals getragen werden.

Elegantes, stabiles Gehäuse
Geringes Gewicht
Lange Akku-Betriebszeit
Ergonomische Bedienung mit Wippe
Benutzerfreundliche Software
Display nicht spiegelfrei
Einige Tasten zu klein ausgeführt
Keine direkte MP3-Dateikopie möglich

PRO und CONTRA

Auf der 20 Gigabyte Festplatte des Teac-Players finden nicht
nur Songs sondern auch Digitalfotos und andere Dateien Platz.

Sowohl Musikfiles als auch Radiopro-

gramme kann man mit dem MP-8000

zuhause oder unterwegs genießen,

doch auch als Foto-Viewer

eignet sich das Gerät

dank seines großen

TFT-Displays mit 160

x 128 Pixel Auflö-

sung.

Die Aktivität der

Hintergrundbeleuch-

tung sollte man nicht zu kurz wählen,

denn diese ist für eine erkennbare

Darstellung des Bildschirminhalts un-

erlässlich. Das über Richtungstasten

bedienbare Menü ist relativ einfach

gestaltet und daher für den User ohne

Probleme durchschaubar.

Der Teac MP-8000

stellt sich sowohl auf

die Musik- als auch

auf die Fotowün-

sche seiner User ein.

Trekstor baut mit dem i.Beat vi-
sion eine Brücke zwischen Mul-
timediatauglicheit und kompak-
ten Abmessungen.

Für eine detaillierte Bildbetrachtung ist

das Display des i.Beat vision zu klein,

doch zum überblicksmäßigen Blättern

in einer Bildersammlung reichen seine

Fähigkeiten sicher aus.

Neben den akustischen  Eigenschaf-

ten hat uns die Dateiunterstützung für

MP3-, WMA- und OGG-Vorbis-Files

überzeugt. Auch das eingebaute Radio

und die Möglichkeit der Aufzeichnung

von externen Geräten spricht für die Viel-

seitigkeit dieses Players dessen Preis

allerdings nicht gerade niedrig ist.

Über seine Menü-

Wippe ist der leichtgewichtige Trekstor

i.Beat vision auch unterwegs durchaus ein-

fach zu bedienen.

 ca.

€ 150,-

 ca.

€ 310,-

 ca.

€ 250,-

Wer stets mit MP3-Sound im Ohr

durchs Leben gehen möchte, hat im

Jahr 2005 eine mehr als zufrieden-

stellende Auswahl. Die Grundsatzent-

scheidung beim Kauf eines neuen

Players lässt sich - wie eingangs er-

wähnt - auf die Frage reduzieren, ob

man den persönlichen Schwerpunkt

auf ein kompaktes Gerät für jede

Lebenssituation legt oder einem Al-

leskönner mit riesiger Speicherkapa-

zität für musikalische „Endlos-Unter-

haltung“ den Vorzug gibt.

In der Gruppe unserer Harddisk-

Player besitzt zweifellos der Apple iPod

photo den höchsten Kult-Faktor. Sei-

ne Bedienung ist genial und seine

Speicherkapazität lässt kaum Wün-

sche offen. Sogar digitale Fotoalben

lassen sich mit diesem Player mobil

nutzen. Auch der iriver H320 spielt

funktional in der gleichen Liga. Au-

ßerdem klappte die Zusammenarbeit

mit Windows-PCs bei diesem Player

noch besser - deshalb auch die

Redaktionsempfehlung für den iriver.

Wem selbst der leichtgewichtige

und praktische Harddisk-Player Olym-

pus m:robe MR-100 zu schwer ist, der

muss auf kompakte Flash-Player aus-

weichen. Hier hat uns der äußerst

kompakte Creative MuVo N200 auf-

grund seiner Funktionen sowie der

praktischen Bedienung am besten ge-

fallen. Als Alternative ist aber auch der

Sony Network Walkman mit  seinem

leistungsfähigen Akku  eine nähere

Betrachtung wert. (ks)
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Technische
Daten

1

DRM = Digital Rights Management: Technologie zur Abwicklung der Verwendung und des Erwerbs von

digitaler Musik.  Dies ist vor allem im Zusammenhang mit legalen / kostenpflichtigen Download-Musik-

börsen von Bedeutung.

FLASH-PLAYER

lledoM 06otohpdoPi 553DELO2MF/3PM 002NorciMoVuM H008-ME

reteibnA elppA XMCxammoC evitaerC noslE

ofnI ed/moc.elppa.www
ta/moc.elppa.www

ta.xammoc.www moc.evitaerc.eporue.www ed.nosle.www

pytrehciepS ksiddraH
yromeM-hsalF

)rehciepsretielblaH(
yromeM-hsalF

)rehciepsretielblaH(
yromeM-hsalF

)rehciepsretielblaH(

tätizapakrehciepS BG06
)skcarT000.51.ac(

BM215 BG1 BM215

erableipsbA
etamrofietaD-oiduA

,elbiduA,3PM,).torp(CAA
sselssoLelppA,FFIA,VAW

AMW,3PM
,AMW,3PM
MRDtimAMW 1

,AMW,3PM
MRDtimAMW 1

etztütsretnU
netartiB

s/tiBk023-61
)hcsifizepstamrof(

s/tiBk652-8
)hcsifizepstamrof(

s/tiBk023.xam
)hcsifizepstamrof(

s/tiBk023-23
)hcsifizepstamrof(

nelletsttinhcS -oediV-S,eriweriF,0.2BSU
reröhfpoK,tuo

reröhfpoK,0.2BSU reröhfpoK,0.2BSU reröhfpoK,BSU

yalpsiD yalpsiD-CL-roloClloZ2
nebraFK56,lexiP671x022

bleg/ualb,yalpsiD-DELO
lexiP46x821

,yalpsiD-CLmorhconoM
lexiP23x69,tethcueleb

yalpsiD-DELO
nebraF4

-rehciepsnetaD
noitknuf aj aj aj aj

rezilauqE aj aj aj aj

oidaR-MF nien aj aj aj

noitknufemhanfuA nien aj aj aj

troP-nI-eniL nien aj aj aj

/pytreröhfpoK
gnagzneuqerF

reröhrhO-oeretS
zH000.02-02

reröhrhO-oeretS
zH000.02-02

reröhrhO-oeretS
zH000.02-02

reröhrO-oeretS
.a.n

gnuneideB daphcuoT-egeW-4 kcitsyoJ-iniM netsaTtimeppiW snottuB-snoitknufitluM

segitsnoS ,ebagredeiwotoFdnu-txeT
treidulkninoitatsgnikcoD

noforkiMsetreirgetnI noforkiMsetreirgetnI erawmriFerabreisilautkA

negnussembA mm91x16x401 mm02x33x67 mm31x43x66 mm31x33x57

thciweG g181 g05 g43 .a.n

rerelttiM
sierpneßartS

.ac € -,074 .ac € -,041 .ac € -,051 .ac € -,031

_mp3_8905_test.p65 22.06.2005, 10:04124



125August / September 2005

MP3-Player mit Harddisk oder Flash-Memory | Hardware

HARDDISK-PLAYER
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Budget-Empfehlung für den Foto-Printer

Data Becker: Das große Fotosparpaket

Preis: ca. € 25,-
� http://www.databecker.de

INFO

Schnörkellos funktionell

Preis: ca. € 350,-
� http://www.samsung.de bzw. at

INFO

Samsung Digimax i5:

Besitzer eines fotofähigen Druckers müssen für Tinte und Fotokartons in der
Regel viel Geld ausgeben. Mit diesem Set aus Drucksoftware, Nachfülltinte und
Fotopapier lassen sich solche Kosten etwas reduzieren.

I
n der Box des Fotosparpakets befin-

den sich zunächst 130 Karten mit

Glanz-Fotopapier im Format 10 x 15

Zentimeter, die man zum Ausdruck von

Digitalbildern einsetzen kann.

Tinte zum Nachfüllen
Außerdem sind vier Kunststoffbehälter

mit je 20 Millilitern Tinte in den Druck-

Grundfarben Schwarz, Gelb, Cyan und

Magenta zu finden, die sich für eine

Wiederbefüllung vieler Druckpatronen

der Hersteller HP, Canon, Epson und

Lexmark verwenden las-

sen. Damit die Tinte

auch ohne Unfälle und

Farbkleckse ihren Weg

in die Kartuschen findet,

sind im Set auch Kanü-

len, Verschlusskappen

und sogar ein Hand-

bohrer enthalten. Wie

man diese Werkzeuge

richtig einsetzt, wird in

Online-Anleitungen be-

schrieben, die auf einer

Begleit-CD zu finden

sind.

Außerdem enthält

diese CD noch die Soft-

ware Fotodruck-Tool von Data Becker,

welche weniger geübte Anwender beim

Ausdruck von Digitalbildern unterstützt.

Fotodateien einlesen, Bildformat festlegen,  Papierart wählen

und ausdrucken - in dieser Reihenfolge begleitet das Foto-

druck-Tool den Anwender beim Druck seiner Digicam-

Schnappschüsse. Links: Die gleichfalls enthaltene Nachfüll-

tinte senkt die Betriebskosten des eigenen Fotoprinters.

Im Urlaub ist meist wenig Gepäck gefragt. Auch die Digitalkamera
sollte nicht durch zu unhandliche Abmessungen auffallen. Die
Digimax i5 von Samsung erfüllt diese Ansprüche. Sie sieht edel
aus und hat trotzdem auch technisch Einiges zu bieten.

D
ie Kamera verfügt

über ein stabiles Edel-

stahlgehäuse mit klarer  Lini-

enführung. Bildinformationen

werden über ein optisches 3-

fach Zoomobjektiv im 5 Me-

gapixel Bildwandler umge-

setzt und können am großzü-

gig bemessenen LCD-Moni-

tor mit einer Bilddiagonale

von 2,5 Zoll (6,35 Zentime-

ter) betrachtet werden.

Auch mal ohne Blitz
Neben dieser Grundaus-

stattung auf hohem Niveau bie-

tet die Digimax i5 einige technische Raf-

finessen. Eine neu entwickelte Safety-

Flash-Funktion sorgt etwa für verwack-

lungsfreie Aufnahmen ohne Blitz, was

gerade bei Motiven mit warmen Licht-

tönen zu stimmungsvollen Ergeb-

nissen führen kann.

Durch ihre MPEG4-Videoauf-

zeichnung kann die Digimax i5

auch als einfache Videokamera

eingesetzt werden. Die Kamera

besitzt neben verschiedenen Be-

lichtungsprogrammen, wie Pro-

gramm-, Blenden- und Zeitauto-

matik zur individuellen Einflussnah-

me auch einen manuellen Modus für

experimentierfreudige User.

Die Digimax i5 von Samsung steckt in einem gleichermaßen

kompakten und edlen Gehäuse. Das große Display erleich-

tert sowohl die Motivsuche als auch die Bedienung.

_fv_news8905.p65 08.06.2005, 12:15126
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News . News . News
Lichtquellen auf OLED-Basis

� http://www.philips.de bzw. at

INFO

Displays nach dem Prinzip organischer Leuchtdioden (OLEDs) sollen künftig dünne, großflächige
Anzeigen, aber auch Lichtquellen für verschiedene Anwendungsbereiche ermöglichen. In einem
gemeinschaftlichen Projekt mit universitären und privatwirtschaftlichen Partnern wurde nun eine
Forschungsanlage für die Herstellung von OLED-Prototypen aus der Taufe gehoben.

B
ei der Philips Licht Niederlassung

in Aachen, der für Leuchtmittel

zuständigen Sparte des gleich-

namigen Elektronikkonzerns wurde vor

kurzem im Rahmen eines Verbund-

projekts zwischen der Technischen

Hochschule Aachen, der Universität

Lüttich, Philips und der Firma Aixtron

eine neue Forschungsanlage für die

Herstellung von Prototypen organischer

Leuchtdioden (OLEDs) in Betrieb ge-

nommen.

Die OLED-Technologie ist eine der

zukunftsträchtigsten Möglichkeiten zur

Lichterzeugung und zeichnet sich vor

allem dadurch aus, dass sie die Her-

stellung umweltfreundlicher, Strom spa-

render Lichtquellen ermöglicht. Auch

komplett neue Entwicklungen, wie etwa

auf dem Sektor diffuser Beleuchtungs-

technik, sind möglich. Derzeit werden

OLEDs hauptsächlich im Bereich von

Klein-Displays, wie etwa bei Mobil-

telefonen, MP3-Playern und anderen

portablen Geräten eingesetzt.

Wartungsarme Herstellung
Die so genannte OVPD-Technologie

(organic vapor phase deposition) von

Aixtron setzt man bei diesem Projekt im

Rahmen der OLED-Herstellung zur or-

ganischen Gasphasenabscheidung

ein. Wesentliche Vorteile der Anlage lie-

gen in einem geringen War-

tungs- und Materialaufwand,

außerdem wird eine hohe

Qualität der Prototypen-Dis-

plays erreicht.

Das Management der

Forschungsanlage geht da-

von aus, schon bald serien-

reife Produkte für Endver-

braucher zur Verfügung stel-

len zu können.

Einsatz als
Beleuchtungskörper
Organische Leuchtdioden er-

möglichen eine blendfreie Be-

leuchtung, weshalb sie sich für

den vielfältigen Einsatz im

Signalbereich und bei deko-

rativen Anwendungen eignen.

Aufgrund der geringen Ge-

samtdicke des Bauelementes

(ungefähr 1,5 Millimeter) können sie auf

einfache Art in Wände, Möbel oder sons-

tige Oberflächen integriert werden.

Darüber hinaus lassen sich OLEDs

in verschiedenen Farben und Mustern

herstellen und bieten daher gegenwär-

tig im Lichtbereich sowohl für den Haus-

gebrauch als auch bei Warn- und An-

zeigeelementen bisher nicht vorhande-

ne Gestaltungsmöglichkeiten. OLEDs

verringern außerdem den Energiever-

brauch zur Lichterzeu-

gung und verbessern

zusätzlich die Qualität

des Lichtes, was zusätz-

liche Vorteile für die Au-

gen des Betrachters bie-

tet.

Im Hinblick auf An-

wendungen der Techno-

logie im Lichtbereich

sollen im Forschungs-

zentrum die Grundla-

gen für eine spätere

Massenproduktion von

OLEDs gelegt werden.

Abbildung eines OLED-Elements, wie es im Forschungs-

zentrum bei Philips Licht in Aachen hergestellt wird. Mit

solchen Elementen wird der Beweis erbracht, dass sich

die OLED Technologie nicht nur für Anzeigen, sondern

auch für Beleuchtungselemente einsetzen lässt.
1

Mitte Mai dieses Jahres wurde die Produktion der OLED-

Prototypen am Standort Aachen gestartet.
1

OLED: Funktionsweise

Organische Leuchtdioden basieren

auf der direkten Umwandlung von

elektrischem Strom in Licht. Zur

OLED-Herstellung werden dünne Ein-

zel-Lagen organischer Materialien (et-

wa 0,0001Millimeter) auf einem ge-

eigneten Substrat, wie leitfähig be-

schichtetem Glas, abgeschieden.

Nach den organischen Materialien

wird zur elektrischen Kontaktierung

eine Gegenelektrode - meist aus Alu-

minium - aufgedampft. Anschließend

wird eine Schutzschicht aus Glas auf-

geklebt.

Legt man zwischen die transparen-

te Elektrode und die Alu-Eektrode eine

Gleichspannung in Höhe einiger Volt

an, fließt Strom durch die dünnen or-

ganischen Schichten, welcher von den

Materialien in Licht umgewandelt wird.

1 Foto:  Philips

science8905_128f.p65 17.06.2005, 09:46128
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Kurzfristige Erdbebenprognosen sind künftig möglich

� http://www.ethz.ch

INFO

Das US-Unternehmen Cyberonics hat ein Gerät entwickelt, das Menschen mit Depressionen durch
eine regelmäßige, elektrische Stimulation des Vagusnervs helfen soll und damit eine Alternative
oder Ergänzung zur bisher üblichen medikamentösen Behandlung darstellt.

� http://www.cyberonics.com
� http://www.pressetext.com

INFO

1 Bildquelle:  Cyberonics
2 Bildquelle: http://pasadena.wr.usgs.gov/step

D
er nur 28 Gramm schwere und

16.000 Euro teure Vagusnerv-Sti-

mulator, der sich bereits in klinischen

Testläufen bewährt hat, wirkt wie ein

Stimmungsschrittmacher. Alle fünf Mi-

nuten gibt er für die Dauer von 30 Se-

kunden elektronische Impulse direkt auf

den Nervus Vagus ab.

Dies ist jener breite Nervenstrang, der

für die Informationsvermittlung in ver-

schiedene Bereiche des Gehirns verant-

wortlich ist und unter anderem das Stim-

mungs- und Schlafverhalten kontrolliert.

Impulsgeber im Körper
Das Gerät wird im Zuge eines unkom-

plizierten operativen Eingriffs auf der

linken Seite der Brust eines Patienten

unter die Haut implantiert. Gleichzeitig

wickelt man bei einem Eingriff im Na-

cken des Patienten winzige Drähte rund

um den Nervus Vagus. Ursprünglich

wurde der Stimulator, für dessen Ent-

wicklung Cyberonics im Laufe von 10

Jahre 56 Millionen Euro investierte, als

Therapiegerät gegen Epilepsie entwi-

ckelt. Erst im Laufe der Forschungs-

arbeit hat man entdeckt, dass die elek-

tronische Stimulation des Nervus Vagus

Depressionssymptome lindern kann.

Im Gegensatz zur klassichen Be-

handlung mit Antidepressiva steigt die

Wirksamkeit des Geräts nach In-

formationen des Herstellers mit der

Dauer der Behandlung, während

anfänglich vorhandene Neben-

effekte, wie Stimmveränderungen,

Husten oder ein kratzender Hals

abklingen.

Während der Stimulator bei

Betroffenen Interesse hervorruft,

hat die amerikanische Food and

Drug Administration (FDA) Beden-

ken hinsichtlich der allgemeinen

Zulassung. Nach Meinung der

FDA hat man den Stimulator hin-

sichtlich seiner Qualität zu wenigen Tests

unterzogen. Cyberonics kontert mit er-

folgreichen Tests, räumt allerdings ein,

dass sich die Methode nicht für alle

Epilepsiepatienten eignet.

Der Nervus Vagus Stimulator gibt regelmäßig elek-

trische Impulse an jenen Nerv ab, der das mensch-

liche Stimmungsverhalten kontrolliert. 
1

Elektrische Impulse gegen Depression

Forscher der ETH Zürich und des U.S. Geological Survey (USGS) haben eine Methode entwi-
ckelt, welche die Wahrscheinlichkeit für Bodenerschütterungen, die durch Erdbeben ausge-
löst werden, für einen Zeitraum von 24 Stunden im Voraus berechnet.

D
ie nach dem neuen Prinzip er-

mittelten Prognosen werden wie

Wettervorhersagen auf Landkarten

im Internet dargestellt und stündlich

aktualisiert. Als Testregion für das neu-

artige System wählten die Wissen-

schaftler Kalifornien. Ihre Arbeiten

und die daraus resultierenden neu-

artigen Karten sind bereits in der

neuesten Ausgabe der angesehenen

Zeitschrift Nature erschienen.

Nachbeben-Prinzip
Seismologen wissen seit Jahrzehnten,

dass das Auftreten eines Erdbebens ein

nachfolgendes Beben wahrscheinlicher

macht. Dies hängt von der Stärke des

Bebens, seiner Entfernung vom Epizen-

trum und der zwischenzeitlich vergan-

genen Zeit ab.

In Kalifornien wurden diese Gesetz-

mässigkeiten seit etwa 15 Jahren be-

nutzt, um Aussagen darüber zu machen,

wie wahrscheinlich ein Nachbeben ist.

Die nun online abrufbaren Erdbeben-

prognosen stellen die nächste Genera-

tion solcher Risiko-Prognosen dar.

Die Karten sind zwar nicht in der Lage,

ein einzelnes Erdbeben direkt vorherzu-

sagen. Aus vergangenen Erdbebenereig-

nissen weiß man aber, dass vor etwa der

Hälfte aller stärkeren Erdbeben ein An-

stieg in der Wahrscheinlichkeit zu erwar-

ten ist. Die neuen Karten geben außer-

dem detaillierte Informationen über die

räumliche und zeitliche Verteilung der

Nachbebenwahrscheinlichkeit an.

Im Internet kann man sich für die Testregion

Kalifornien bereits von der Prognosemetho-

de der ETH Zürich und des USGS für die Wahr-

scheinlichkeit von Erdstößen überzeugen.
2
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Filmgenuss mit allen Sinnen

Ein neues, weltweit einzigartiges, mobiles Erlebnis-
kino feiert von 8. Juli bis 27. August 2005 im Grazer
Einkaufszentrum Citypark Premiere. Unter dem
Motto „Prime Cinema 5D – Die echt spürbare Kino-
sensation“ werden dabei drei 3D-Filme in zusätzli-
chen Dimensionen gezeigt.

S
o genannte

„ S e n s o r y

Seats“ machen

den „5D-Effekt“

möglich: Bewe-

gungen der Sitze,

Vibrationen der

Rückenlehne, Wind und Sprühnebel, kombiniert mit dezent ein-

gesetzten Duftstoffen, lassen das Kinopublikum die auf der Lein-

wand gezeigten 3D-Szenen erstmals auch physisch und

olfaktorisch fühlbar miterleben. Zum Auftakt im Citypark Graz

stehen – täglich von 11 bis 21 Uhr – die Produktionen „Odys-

see 5D“, „SOS Planet 5D“ und „Haie 5D“ auf dem Programm.

Die Vorstellungen dauern (bei einem Eintrittspreis von 6,50 Euro

pro Film und Person) jeweils eine halbe Stunde.

Realistischer als je zuvor wird den Kinobesuchern dabei das

Gefühl vermittelt, mittendrin im Film zu sein – zum Beispiel,

wenn bei schnellen Fahrten der Wind ins Gesicht bläst oder bei

der Begegnung mit einem Eisbären, der über Eisschollen springt,

die kompletten Sitze ins Schwanken geraten. Auch abrupte Stops

der Action, Wasserfontänen, Regenschauer und das Krabbeln

von Ungeziefer können hautnah mitempfunden werden.

Das einzigartige mobile 5D-Kino wurde vom oberösterrei-

chischen Unternehmen Prime Cine Technologies entwickelt. Es

bietet Platz für 36 Besucher und kann von nur zwei Personen

innerhalb weniger Tage aufgestellt und betriebsfertig gemacht

werden. Nach der knapp zweimonatigen Premiere im Citypark

Graz wird sich das „Prime Cinema 5D“ auf Tournee im In- und

Ausland begeben.

� www.primecine.at

INFO

science0805_131.p65 24.06.2005, 17:56131
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Ihre Meinung zählt!

Die Zufriedenheit unserer Leser ist die Grundlage unserer Arbeit! Damit wir Ihre Wünsche und Prä-
ferenzen in Zukunft noch besser berücksichtigen können, bitten wir jetzt um Ihre Meinung. Teilen
Sie uns bitte mit, was Ihnen gefällt, was Sie sich wünschen, aber auch was Ihnen weniger behagt und
sparen Sie nicht mit konstruktiver Kritik! Machen Sie mit! Es winken viele wertvolle Preise (siehe
Seite 132)!

1. Welchen DVD-Video Titel wünschen Sie

sich auf der nächsten Heft-DVD?

Dokumentationen:

Erklär mir den menschl. Körper �  �  �

Erklär mir das Universum �  �  �

Erklär mit die Erde �  �  �

Werbespots von den 30er-

Jahren bis in die 80er �  �  �

Panzerschlachten im 2 .Weltkrieg �  �  �

Pearl Harbor �  �  �

Rommel �  �  �

Spezialkommandos Hitlers �  �  �

Grandiose Landschaft Alaska �  �  �

Albert Einstein �  �  �

Germanen und Wikinger �  �  �

Das Klima & Wetter �  �  �

Die Ritter �  �  �

Die Ägypter �  �  �

Wunderwelt Berge �  �  �

Elvis Presley �  �  �

Beatles �  �  �

Reise-Videos:

Neuguinea �  �  �

Paris �  �  �

Rom �  �  �

Griechenland �  �  �

Venezula �  �  �

Indien �  �  �

Spielfilme-Aciton:

Death Train (Pierce Brosnan) �  �  �

Der Bulldozer (Chuck Norris) �  �  �

Red Scorpion (Dolph Lundgren) �  �  �

Nightmaster (Nicole Kidman) �  �  �

True Lies (A. Schwarzenegger) �  �  �

Tödliche Bronx (William Smith) �  �  �

Klassiker:

Das Totenschiff (H. Buchholz) �  �  �

Scampolo (Romy Schneider) �  �  �

Sein größter Bluff (G. Peck) �  �  �

sehr mittel wenig

2. Welche Multimedia-Serien nutzen Sie von

der Heft-DVD?

sehr mittel wenig

CDA Registry-Helfer �  �  �

Lizenzfreie Bilder �  �  �

50 Freehand Cliparts �  �  �

Future Desk �  �  �

Foto Objekte �  �  �

Wie funktioniert das �  �  �

Glückwunschkarten �  �  �

Fit am PC �  �  �

Hintergrundbilder �  �  �

Heft-PDF �  �  �

Diskomane �  �  �

Cinema �  �  �

Surf It �  �  �

DVD-Verwaltung �  �  �

CDA-DVD-Helfer �  �  �

Excel Tabellen �  �  �

Photoshop Trainer �  �  �

Tipps & Tricks �  �  �

Serials �  �  �

Excel-Trainer �  �  �

Praxis-Guide �  �  �

Word Vorlagen �  �  �

Bilderwörterbuch �  �  �

Outlook XP Trainer �  �  �

Sprüche �  �  �

Witze �  �  �

Lach-Kästchen �  �  �

Pinselstrich �  �  �

Promi Cliparts �  �  �

Starfieber �  �  �

10 erotische Mangas �  �  �

Hot Desktop �  �  �

Erotik-Girls �  �  �

Quiz des Monats �  �  �

Kreuzworträtsel �  �  �

Bilderrätsel �  �  �

Fernreisen �  �  �

Ausflugsziele �  �  �

3. Welche neuen Multimedia-Serien wären

für Sie interessant?

sehr mittel wenig

Hardware Lexikon �  �  �

Kräuterlexikon �  �  �

Cocktails �  �  �

Städtereisen �  �  �

Comic des Monats �  �  �

Esoterik-Lexikon �  �  �

Berühmte Bauwerke �  �  �

Patches, Updates, Treiber �  �  �

Homepage-Tools �  �  �

IQ-Trainer �  �  �

Logiktrainer �  �  �

Die größten Erfindungen �  �  �

Quizspiele �  �  �

Suchrätsel �  �  �

Sonstiges: __________________________________

4. Was gefällt Ihnen in und an unserer

Zeitschrift besonders gut?

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

5. Was gefällt Ihnen in und an unserer

Zeitschrift weniger?

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

 ____________________________________________

Statistische Angaben:

Geschlecht: Alter: � 30-39

� weiblich � bis 19 � 40 -49

� männlich � 20-29 � über 50

Wie oft kaufen Sie die CD INFO?

� monatlich � gelegentlich

� ca. 6 - 8x jährlich � seltenener

Welche anderen PC Zeitschriften lesen Sie noch?

___________________________________________________________

__________________________________________________________

Aus welchem PC Magazin ziehen Sie den größten Nutzen?

größter Software Nutzen aus Magazin: _________________

 _________________________________________________________________________________________________________________

größter inhaltlicher Nutzen aus Magazin: ________________

 ________________________________________________________________________________________________________________

Die Preise finden Sie auf den vorhergehenden Seiten!

Name:  __________________________________________________________________

Sraße: ___________________________________________________________________

PLZ, Ort: ________________________________________________________________

bitte an:

CD INFO

Modersohnstr. 53-55

D-10245 Berlin

Fax: 030/29351822

oder per e-mail: gewinnspiel@cda-verlag.com

Ich bin damit einverstanden, dass mein Name im Rahmen einer etwaigen Prämierung in einer der nächsten Ausgaben veröffentlicht wird. Der Rechtsweg ist wie üblich ausgeschlossen.

Die Preise können nicht in bar abgelöst werden. Meine Angaben werden vertraulich behandelt.

Einsendeschluss: 25. August 2005!

Haben Sie einen Webhost Anbieter?

Wenn ja, welchen? ________________________________

Würden Sie diesen auch wechseln?  � ja � nein

Gewinnspiel.p65 24.06.2005, 20:57130
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Impressum

Vorschau für Oktober 2005

erscheint am 25. August 2005

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

16. August 2005.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Aus-
tria erscheint nächstes Mal
wieder mit DVD und 4,7 GB
Software + DVD Video!
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      Ein Unternehmen der

Im Heft:

Die ärgerlichsten Computerbugs!
Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe, welche Bugs die Arbeit am PC am

meisten erschweren und wie sich diese auf Ihr System und Ihre Nerven auswir-

ken.

Rock´n´Roll on PC:
Des Weiteren wollen wir Ihnen die besten digitalen Sound-

studios im handlichen CD-Format vorstellen und nach

hitparadentauglichen Kriterien vergleichen.

Netz des Verbrechens:
Verbotene Inhalte, Cybercrime und deren Bekämpfung ist das maßgebliche

Thema in unserer Online-Rubrik in der kommenden Ausgabe.

Schnäppchen am Lasermarkt:
Währenddessen kümmert sich unsere Hardware-Redaktion um die Laserdru-

cker für das Homeoffice, um Sie ebenfalls einem Vergleichstest zu unterziehen.
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